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ſoſporanſi | Die Hawaiishe Sirage. Hungernde Infulaner, 
Celegrephiſche Depeſchen. San Francisco, 15. Febr. Mit| Berlin, 15. Febr. Aus dem nörb- | Wien, 15. Febr. Ein Brand in der Falſcher Conrad Burkhardt ift 
Ka En dem Dampfer „Alameda“ find auch | Yichen Irland wird gemeldet: Nach} eis | unmittelbarer Nähe des vdeutjchen geftändig En J nach 

Kongreß. wieder einige Nachrichten aus Hawaii | ner jehr gefährlichen Fahrt gelang es Landestheaters in Prag hatte den Deutichland zurück 

Waſhington, D. C. 15. Febr. Das eingetroffen, und mehrere offizielle einem Rettungsboot, die Inſel In- Ausbruch einer Panik ſeilens des im 
Ab —— * heut bald - | Depefchen vom Gefandten Willis wur= | niftrahull zu erreichen, deren 50 Ein- | Theater befindlichen Publiftums zur Heute Vormittag wurde der auf 
Sc, — gung E aD in den nach Wafhington gefandt. Die | mohner feit Wochen fchon von aller | Folge. Doch wurde größeres Unheil Antrag bes beutichen Konfuls hier 
ejammtausiguß-Sigung über und Beziehungen Willis’ zur proviforifchen | Verbindung mit der übrigen Welt ab» | glüdlich vermieden. tegen Fäljhung verhafteie Konrad | _ * —* 
erörterte die Silber-Regal-Prägungs- Regierung follen jest jehr freundliche | gefehnitten waren und im Begriff — J Burkhardt dem Bundes-Kommiſſär hätte, daß Coughlins Vertheidigern anſtändig gekleideten Mann, deſſen ei— 
botloge weiter, fein. Auch; die meilten Anhänger der | jtanden, Hungers zu fterben. Auch a Honne vorgeführt. Die Verhaftung | das Zeugniß Frank Varbeens jhwer | nigermaßen unfichere Schritte andeu- 
Im Senat wurde heute die Vor- Annerion auf Hatoati fpredhen jebt bie | das Heizmaterial war ihnen ausgegan= Bern, Schweiz, 15. Fehr. Auch der | war auf Erfuchen der deutfchen Aegie- | ImDlagen liegt, der heute gleich zu Bes | teten, daß er etwas zu tief in’s Glas 
lage? wonad) Bahngefelligaften in Anficht aus, daß e3 am geratbenften | gen, und fiehatten ihre jämmtlichen | Qizefönig von Egypten, bein fonft gro» | rung erfolgt, iweldhe bie Austieferung | ginn ber Oerichtederhandlung bon | gefaut hatte. An der Ede der 30. 

Zerritorien geztoungen fein folten, an jet, ſich abwartend zu verhalten und | Möbel und das Holzwert ihrer Häu- | Ber Ernft nachgejagt wird, beliebt hin | Burfharbts verlangt, — 
den bom Departement des Innern ans | feinerleiffenberung nach ber einen oder | fer verbrannt, um fi warın zu hal- | und iieber einen Scherz zu machen, | Burkhardt wohnte früger in Lan 
ertannten „Zotons“ Halteftationen und | Inberen Geite hin zu unterftüßen. | ten. Die Hilfe kam gerade noch zur | umd als ein folder bigeföniglicher | genfelbold, Kreis Hanau, und machte 
Bahnhöfe zu haben, mit 31 gegen 25 — a | Zn — 3 Scherz wird das — beirachlet, ſich in der Zeit von 1890 1883 einer 

get Späterhin hoffen fie natürlich, ihren | rechten Zeit. Gin Mann mar bereits 3 . | chtet, 7. * 
Stimmen auf den Tiſch gelegt. Zweck dennoch zu erreichen. verhungert, und eine Anzahl Anderer welches er der Schweiz als Frinnerung größeren Anzahl Fälſchungen ſchul— 
Ein Amendement von Peffer betreffs Eu war diefem Schickſal bedenklich nahe, , an feinen Jugendaufenthalt in den | Dig, wodurch mehrere Perſonen bes 
Gewährung des Frauentimmrechtes Peihams Ausfihten. Schmeizer Bergen hat zulommen laf- | trächtliche Verlufte erlitten. Lnter dem 
bei Countywahlen wurde mit 42 gegen Walhington, D. E., 15. Febr. Heute Stener anf Butterfurrogaie. fen. Das Gefchent bejtebt in fieben | Geichädigten find Hauptjächlicd zu er= 
15 Stimmen abgelehnt. früh berrjchte in politifchen Streifen Berlin, 15. Febr. Auf der Steuer- | Mumien. Nun haben bieft vertrodne- | wähnen: Dr. Albrecht aus Langenjel- 
Mäddien-Ponamitkompfott. die Meinung bor, daß berdundesfenat | fuche joll Finanzminifter Diiquel aber- | ten Mumiengreife an fich weiter nichts | Bold 2000 Mark; Wilhelm Voß, eben- 
a: et 2 > % die von Cleveland gemachte Ernennung | mals auf eine neue Ginnahmequelle | Scherzhaftes, es trifft fi aber, daß | daher 800 Mart, Frig Roos aus Ha- 
‚Lincoln, SU., 15. Febr. Zivei Junge | des New Yorker Richters Pedham als | verfallen fein. Er joll beabfichtiaen, eis | der Bundesrath fich aus fieben Mitglie- | nau und Auguft Ylad aus Wiesha- 
Mädchen Namens Georgie Williams Beifigers des Bunbesobergerichtes doch | ne hohe Ertrafteuer auf Butterfurro | dern zufammenfeßt, alfo fommt auf | ben mit je einer beträchtlichen Summe, 
un ur te Male * ke en — RE einen Hill | gate, mie Runftbutter, Margarin, | den Mann eine Mumie. Wer diejes eg etwa 10,000 Mark. Die 
der digung De | macht zwar fieberhafte Anftrengungen, “u dal. s bizefönigliche Gefchent hat, braucht | Taftif Burfhardts beftand darin, da 
Morbverfuches fejtgehalten. Wäre ihr | aum diefe Betätigung zu ee: re dal — ictich nie . : b 
Plen geglüdt, jo würden fie fich jet | aber die Anhänger der Abminiftration Dynamitfund. nen verſchaffte und die darauf befind— 
twahrjceinlich als Mörberinnen zu ver> | im Senat fcheinen an Stärke zu ge | Münfter, 15. Febr. Zu Gelfentir- Telegraphiſche Motifen. lichen Zahlen in gefchidter Weiſe 
antworten haben. Die Mädchen haben | winnen. Noch immer ift indeß der | chen, im meftphälifchen Reaierungsbe- % Edinburab, Schollan.brann- fäljchte. Nachdem ihm der Boden in 
einen Freund Namens Goodpajture, | Ausgang ungemwiß, und man ift ge= | zirf Arnsberg, wurden wieder 14 Dy- — — —* ne en 

meicher im Countygefängniß jehmachtet. | fpannter, als je, auf die Entjcheidung. | namitpattonen in einem öffentlichen te das la 9* eb ee Burkhardt im Auguft dv. 3. hierher, | dar Coughlin in der Nacht vom 4. zum | je in Amerika, wo fich Niemand um 
Eie bejudten ihn mieberholt und — Garten gefunden. De — * Sekten ca Se 000 Er wurde, troß des damals gelegent- | 5. Mai 1889 draußen in Edgewater | anderer Leute Angelegenheiten zu be- 


ſchmiedeten mit ihm Pläne, ihn zu be- Ausland ö - lich der Weltausftelung fehr Starken | gelehen wurde, und zwar gerade mit | tümmern hat.“ Mit dieſen Worten 
freien oder ihm das Entfommen zu er- . Selbſtmord befürchtet. — In der zweiten badiſchen Kam⸗ Fremdenandrangs ball — Hilfe des elektriſchen Scheinwerfers nahm der ſeltſame Mann einen erneu— 


möglichen. Schließlich kamen ſie zu der Vom preußiſchen Landtag. Mannheim, Baden, 15. Febr. E3 | mer hat der Staatsminifter Dr. W. | und in Haft genommen. gejehen wurde, zu ifoliren und es aller | ten Anlauf, jprang wiederum mit dem 
Anſicht, daß es am beften fein würde, | Berlin, 15. Febr. Das preufifche | mird befürchtet, baß der Chef ber be- Volt die Erflärung abgegeben, daß bie Der Angeklagte gab heute vor dem | Stüßpuntte zu berauben. Der Verfuc) | Kopfe voran in den Schneehaufen und 
eine der Mauern des Gefängniffes mit | Ypgeorpnetenhaus erörterte die Sil- | fannten Banffirma Nabenheim Selbit- Yulaffung der Möndhsorben unter den | Yundes-Rommilfär feine Schuld zu, | mißlang aber vollftändig. RichterZut> | verblieb in diefer Stellung eine geraus 
Dynamit zu fprengen. berfrage, und Arendt Hagte darüber, Mord begangen hat. Das Haus mar beftehenden Dereinsgejegen außges | perzichtete auf ein eingehendes Verhör | bill wies nämlich Wings Antrag zus | me Weile. Darauf arbeitete er ſich 
Es wurde num verabredet, daß die | paß deutfche Silbermünzen 60 Pra- ı durch den Banterott der Bankfirma ſchloſſen ſei. .„ I und erflärte fich bereit, die Nücreife | rüf und entichted, daß das von der | mühfam heraus, jchüttelte fich wie ein 
beiden Mädchen in dem Gäßchen hinter | zent unter ihrem Nennwert ftänden, | Salomon Maaß & Co. in Frankfurt | — Der alte Ferdinand de Leifeps ift, | nach Deutfchland antreten zu mollen, | Anklage zur Befräftigung der Bar= | naffer Pudel und ging, offenbar ftarf 
ber Gefängnißgelle Goobpaftures er= | und erfuchte die Regierung um Abhil- Und Mannheim in Mitleidenfchaft ges | mie man aus Paris mittheilt, aus dem | Die Iebtere wird, fohald die Ausliefe- | deen’ichen Ausfage beigebrachteBemweis= | ernüchtert, feines Weges, nicht ohne 
Icheinen und mit einer Schnur das Pa= | fe, Der UnterftantsfetretärMeinede er- | zogen worden, und ber Chef bald nad) | Direktorium berSuezfanal-Gejellihaft | rungspapiere aus Wafhington eintref- | material nicht ausgejchlofien werde. | dem verblüfft daftehenden Zeitungs- 
fet mit Dynamit zu Goobpafture hin= | Härte, Preußen fünne fein Münzjy- ı dem Befanntwerben diefer Ihatjache | aufgejchieden umd wurde gleichzeitig | fen, unverzüglich erfolgen. Mit der Vernehmung des Zeugen Tho- | manne einen triumphirenden und 
eufbefördern follten. DieSchnur war | ftem nicht ändern, dies fei eine Reichg- | Ipurlos verihmunden. E3 wurden jet | zum Chrenpräfidenten berjelben ges mas C. Gowdy kam das Gegenzeug- gleichzeitig verächtlichen Blick zuzuwer— 
indeß zu ſchwach und riß, ehe das Pa⸗ angelegenheit. Miniſter Miquel la- verſchiedene Kleidungsſtücke, welche der macht. eine ns i niß für die Anklage zum Abichluß. | fen. 3 
fet vom Boden erhoben war. Ein ans | pelte die wachlende Neigung, Neics- | Yermißte nachweislich getragen hatte, | — In Boppard bei Koblenz zerftörte ine Löwenftiume. Herr Gompy hatte fich im Auftrage 
derer Gefangener bemerkte das Begin= | angelegenheiten in den Landtagen der gefunden, und baburd gewinnt Die | eine große nächtliche Yeuersbrunt 16 | Mit einem in allen Karben des | Det Staatsanmwaltfchaft gejtern mit Ein infamer Schwindel. 
nen, ehe ein zweiter Verfuch gemacht | Einzelitaaten zu verhandeln, erklärte Yermuthung, daß ber Bankier in eis | Häufer. Man gelangte alsbald zu der | Prismas ſchillernden Auge erſchien Pferd und Bugay nach dem Windjor- Man hüte fi vor aefälichten Ball 
werden konnte, und jegte den Sheriff | aber, Preußen werde gern dem Wun- | nem Anfall bon Geijtesfrantheit fich | Ueberzeuqung, daR das Feuer durd) heute der Arbeiter Geo. Ritfchley vor Theater Blod an der N. Clarf Str. | lan hüte fi) vor gefäljchten Ball 
in Renntniß, welcher fofort herauseilte | fche der Neichsregierung betreffs einer | Telbit daS Leben genommen hat, an | Branditiftung entitanden jei, und e8 | nem Nichterjtuhle des Polizeigerichts begeben, um feitzuftellen, ob man von 
und die Mädchen in Haft nahm. Unterfuchung über die Lage des Sil- | Wahrfcheinlichteit, wurde bereits gejtern ein Verbächtiger | der Oft Chicago Ave. Er hatte mit fei- | Per Contlin’fhen Wohnung das | mn Ießter Zeit treiben fich einige ges 
Hätte Goodpafture das Dynamit bes | Hera entfprechen. Die Anarihi verhaitet. nem ehemaligen „Freunde“ Chas. Pferd und Buggy vor dem Haufe jes | riebene Gauner in der Stadt umben 
fommen und zur Erplofion bringen — Sturm ie Anardjiflen. — Am 9. März findet im Refidenz- | Gleafon einen tleinen Wortwedhfel ge- | den fönne. Der Zeuge gab heute auf | und verfaufen Tickets für Välle oder 
können, jo wäre er wahrjcheinlich jelbit ; — Br ⸗ u i Emile Heuris Zickzack · Lebenslauf. palaſt von Japan die ſilberne Hochzeit habt, der damit endete, daß ihm der Wunſch des Herrn Bottum das Reſul⸗ ſonſtige Unterhaltungen, welche an— 
verlegt morden, und mehrere andereGe- | , Berlin, 15. Febr. Die Unheilsbe— Paris, 15. Febr. Geſtern Abend des Kaifers und der Kaiferin ftatt. | fehtere einen gemwichtigen Fauftichlag | tat Teiner Beobachtungen fund. Frau | geblich in Uhlichs oder anderen Hallen 
fangene würden unzweifelhaft getödtet | tihte über ben jüngften Sturm wollen | urde in der St. Nochusitrake wieder | Das ift Die erfte derartige Feier im | in den Gehapparat verjeßte, der den | Conklins Ausfage, daß fie am Abend | abgehalten werden follen, in Wirklich 
worden fein. Das Patet enthielt Dy- | gar fein Ende nehmen. Auf_ber Elbe | Blechbüchfe gefunden, melde an- | „Land der aufgehenden Sonne”. Man | Getroffenen bis in das andere@nde dez | jene verhängnißbollen 4. Wat Pferd | feit aber als fchmindlerifche Angaben 
namit genug, um an geeignetem Orte | Iind nicht weniger als 80 Yahrzeuge fcheinend eine Höllenmafchine enthielt, | alaubt, daß diejes Beifpiel auch beim | Zimmers beförderte und jenes ab» und Buggy, in dem Dr. Eronin feine | zur Erlangung von Geldern zu bea 
Bas ganze Gebäude in dieQuft zu fpren- | berihiedener Arten untergegangen. | , mirh jebt im ftäbtifchen Zabora- Volte dort rajche Nachahmung finden, | wechslungsvole Farbenfpiel probuzir- | Todesfahrt machte, vor ihrem Haufe | trachten find. Zu gleicher Zeit theilenn 
| 
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Die Zeugenvernehmungim Cougb: | Oder: Wie einem Lebensretter ges 
lin-Prozeß zu Ende. danft wird. 

re — Ein Mitarbeiter der „Abendpoſt“, 

Morgen en Schlußplai der geftern, ungefähr um 7.30 Abends, 

BER die Groveland Ave. entlang ging, bes 


Theaterpanik. Wird ausgeliefert. Endlich! Undant ift der Welt Lohn, 
Wenn e3 noch eines Bemweifes bedurft | merkte einige Schritte vor jich einen 


Anwalt Wing eingebrachte Antrag | Str. Hlieb der Mann plößlich ftehen 
mürbe ben bollgiltigiten Beweis dafür | und, nachdem er jich einen Augenblic 
liefern. Da es der Vertheidigung biß= | umgefehen hatte, ftürzte er fich Kopf 
her nicht möglich war, auf bireftem | abwärts in einen der dajelbit befind- 
Wege die Ausfagen biejes wichtigiten | Yichen Schneehaufen, in den er bis tief 
Zeugen der Anklage zu erjhüttern, | über die Schulter einfanf. Der Zei- 
machte Anwalt Wing heute den Ber= | tungsmann hatte nichts Eiligeres zu 
Ju, auf indireftem Wege das unbe | thun, als den Fremden bei den Beinen 
gueme Zeugniß abzufhmwäden. Er | zu paden und mit Aufbietung aller 
ftellte nämlich den Antrag, alle bon | Kräfte aus dem Schnee herauszuzies . 
William Gofjid und den anderen Zeus | hen. E3 entwidelte fich jet zmifchen 
gen der Anklage bezüglich des elettri= | den Beiden die folgende Unterhaltung: 
Ichen Scheinwerfers gemachten Ausjas | „Was in des Teufels Namen mollen 
gen, die in den Hauptpuntten Bar= | Sie von mir?“ Antwort: „Ich mollte 
deend Zeugniß bejtätigen, aus Dem | Sie retten, da ich glaubte, Sie würs 
Beweismaterial auszufhließen. Die | den elend in dem Schneehaufen eriti= 
Abficht lag Har zu Tage. E3 wäre für | den.“ Darauf der Fremde: „Neben 
die Vertheidigung, wie die Dinge jet | mind, darf ich mir nicht meinen etwas 
liegen, bon großem Werthe, Bardeens | erhitten Kopf abfühlen, wann und 





natürlich für Spott nicht zu forgen. | er ficd Wechlel der genannten Perjo- 


ickets. 


. Sechs *ifcherboote von dem Oſtſee— : —2 I ; ejehen, wurde durch den Zeugen voll | diefe Schwindler ihren Opfern mit 
en. \ } und diefes fich an die filbernen und gol- g ‚ | geugen ch h pf 
J* N Ende mit Schreken. * Dorf Ninderort verfanfen mit allen — unterſucht. — ee —* mühe g — 2 I ea 2 inhalttid) beftätiat. Damit war für die | wozu fie fich in den meiften KüllenGe- 
5 euerdings wurde bier em Anarchift | De zeiten g werde. achkenner des Polizeigerichts heraus⸗ ? 3 much 
New York, 15. Febr. Der 39jäg- | Sriaflen. In Altona find I1 Perfor | m mens Bernard verhaftet, welcher am | — In Bofton ftarb der, aus-bem | forderte. Bei Gelegenheit der Verhand- | Anklage das Enbe der Zeugendernehe ſchäftsleute ausſuchen, daß ſie in Folge 
Mi Charles Yeub 2 5 —S | nen ertrunfen. In den pommerijchen Zu e nd — oben (date —J — Beine ET dung af — ein intereffantes Origi- | mung erreicht, und Hilfs-Staatsan= | des Einfluffes, welchen fie als angebli= 
ınord, indem er Parifer Grin ver- | Zoalbungen bei Yiegenort wurben 8 | eat im Cyeeumtheater zu Barcer | Chmward 2. Hinds, twelder damals | nal als Feuge auf ber Bilbfläche des | malt Bottum fünbigte an, dat bie Un» | cje Angeftellte ber Stabtvermaltung 
fepludte. Er Hatte als Ungeftellter | Boritamtö-UAngeftellte burd) umftürzen- | | Spanien nad) Paris gereift | nachweisfich der erfte Kriegsfreimillige ; Gerichtsfaales. Es war der alte Ja- | flagebehörbe fertig jet und bie Deriheis | befigen, darfür forgen würden, daß 
und Kolleftor des Dachdeders undEi- be Bäume getöbtet, war. ? R var. : ” mes DMNeill, welcher fich gelegentlich digung jet an die Reihe fomme. | fie jtet3 vom Gejchworenendienjt bes 
fenwaatenhändler3 ©. A. Winter feit Berurtheilte Medaktenre. E3 ift jebt hier die Anficht verbrei- | — Zu Newark, N. %., brach in den | einen oder mehrere hinter den Gtehfra- Wider Erwarten verzichtete aber die | freit werben. 
Ronalen Gelder veruntreut und an 5 a |. "| Asffnsi — en zu gießen pflegt und veshalb ein Vertheidigung auf eine meitere Zeu- Der Preis des Tickets für eimen dera 
Br. ‚be —* Berlin, 15. Febr. Während die | tet, daß man gegen Bombenwerfer ein Deljpeichern bon B. 9. Preiton & Co, | gen zu g pfleg fi esha denvernehmung; allerdings nur Nbe⸗ artigen imaginären Ball, mwelder abs 
jeine Gelte te Lizzie Girondel ber | Eozialdemokraten gelegentlich der Ausnahmeverfahren anwenden und fie ein euer aus, welches einen Werluft | oft gejehenerGaft im Polizeigerichte ift. Binaungsweile —— Wie Kmwalt | ua — — 
hwendet, und es war bereits einHaft-⸗ ſheoretiſchen Erörterungen im Reichs— ſofort nach ihrer Erwiſchung kriegs- von F200,000 an Leinöl verurfachte Er wohnt in Chatham Place, welches ugung⸗nen behielt. im Lauf ee er 
befehl gegen ihn ausgeftellt. Lizzie | & r ;r chtli theil > Q die Spei Öfen ver Kir, | im Volksmunde als „Kleine Höfe“ be- | Wing das Recht vorbehielt, im Laufe | „City Clubs”, des „MunicipalClubs“, 
rg tellt. ‚ tag zu Scherzen aufgelegt find, trifft gerichtlich verurtheilen und ohne DVer= | und die Speicher und Mühlen der Fir- = 2 einem oder bem | der nächlten Tage noch einige Gegen= | der „Cosmopolitan Affociation“, ben 
Be eine veihe, unmittelbar nache | fie im praftifchen Leben bitterer&rnit. zug binrichten folle, ohne bafı fie Ge= | ma vollftändig zerjtörte. Cs ruht feine | Tannt ift, und ift aus einem ober bem zeugen beizubringen. City Half Ifnaeiteften ober anperen 
„dem ſie ji) zu einem Mastenball an= | Ypermalz find zwei Rebafteure des legenheit erhielten, ich vor dem Publis | Verficherung auf diefem Eigenthum. anderen Grunde als „King of little Das Beugenherböt in diefem Yangz | fin itter Namen abgehalten iwisb. ‘bes 
gefleibet und fein Zimmer betreten Morwärts“, Wilhelm Schroeder und , fum als Helden aufzujpielen. | — Dr. Dr. Dueltrom in St. Lowis Sell“ benannt worden. Beinen Proseffi ee nn aa 8 
atte um ihm zu zeigen, wie ſchön ſie Auauit Endres, in die Hände des Radikale Blätter ſprechen die Be- (Sohn des verſtorbenen Millionärs Das Bemerlenswerthe * * —** 
ausſehe. ——— —— gefallen. Der Erſtere mas, — die rn ern Dueftrot), der, mie gemeldet, jich der | en —— => nenn 
e i übt die erbachte Meldung, daß im  tanımer jegi Öejege annehmen imerde, Polizei ftellte, nachdem er duch Schüffe | 4 a ren Anfang nehmen, die aller Wor- | mit Worliehe alg die Lotale bezeichnet 
Columbus, D., 15. Febr. Das Dresdener Militärlazareth Typhus⸗ welche gegen die Freiheit des Volkes | feinen Knaben getödtet und feine Gat- | en eusficht nah S—10 Tage dauern wer: kin. fie Ai angeblichen Bälle 
Grop-Schnittwaarengejchäft bon o= | frante Aufnahme gefunden hätten, mit — tin ſchwer verletzt hatte, wird unter der — —* behauptet wird "pen al | den. Als Erjter wird Hilfö-Staats= | oder Unterhaltungen zum Beſten ge-— 
nes Witter & Co. ift heute früh mebft | 1000 art Geldftrafe, und Letterem | Der Bombenmwerfer Emile Henri hat | Anklage des Mordes im eriten Grade Ion Sn Pe bar er fcb Im Gpre, |'anmwalt Kidham Gcanlan morgen für | Gen merben. 
mehreren fleinen Miethshäufern nie= | ift auf die Dauer bon jech® Wochen | —* ziemlich wechſelreiche und aben⸗ prozeſſirt werden. Er hatte erſt gefagt, chen nur im Mindeften anftrengt, zwei | Pie Anklage das Wort ergreifen. Bes Die Polizei ift den Schwindlern auf 
bergebrannt. Man jhägt ben Der- | bie Stille von Plögenfee berorbnet | teuerlice Vergangenheit, bie nicht ganz | er müfje Iebinfich im Raufche gehandelt | Yin peit deutlich zu verftehen. Sein | per Richter Tuthill die Verhandlung | der Spur. f 
luft auf $200,000. worden. Cr hatte die Poftverwaltung | ohne Lichtpuntte fit, Sein Vater war | Haben und könne fi auf nichts mehr Sohn, der aud Be der Verhandlung | bertugte, bereitete er_den Gefätoore- Bee. Zr 
Seinen Berfeungen erlegen. begichtigt, fie breche das Briefgeheim= | Dberft in der Barifer Stommune ges | Mar befinnen; man glaubt aber, daß er zugegen tar, hat diefe bewunderungg | ten noch eine Heine "Freude. Er gab Beide Beine abgeihnitten. 
San Francisco. 15. Kebr. Der un- | MB, ud dem Heren Vozhardt, dem | Iveien und als folder zum Zobe ber- | nädhitens zufammenbreden und dann | Yyürbige Lurı enfraft von feinem Vater | ihnen nämlich die Crlaubniß zu einer — 
— Zhierbändiger Carlo Xhie- feeifinwigen Gotfoer Redakteur, winft En —— hatte ſich —5* 2 | die volleWahrheit über dieBlutthat ge- Seht. Nichler Kerften verurtheilte | Schlittenpartie, bie Heute Nachmittag Der Derlete ftirbt im Countys 
man, welcher, wie geftern ausführlich te Strafanftalt von Neuem, Er mar | Spanien gerettet, wo er jtarb. Später | ftehen werde. Dueitrotw berfehrte jeit | Schfieklich den Herborbringer des blau- | Ntattfinden foll. Der Ausflug wird fich Hoſpital. 
berichtet. in der Boone'ſchen Arena auf 


wegen Miniſterbeleidigung zu fünf kehrte die Mutter mit ihren zweiSöh- | minveftens ziwei Xahren intim mit ver- en Auges zu $15, durch den Lincoln Part bis nad Wieder bringt die Unglücks-Chro— 
der Winteraugftelluna fo furchtbar v , ; : ii | fyri 
io furchtbar von den, und das ‘Reichägericht Hat nun | teih zurüd, und moch heute betreibt ſie ſiterinnen zweier Freudeniempel mach— erftreden, und die Gefchorenen werben | Menfch durch unvorfichtiges Aufiprins 


Deutfchland zu heiß geworden, fam | Zeugniß, durch welches feitgeftellt ift, | wie ich mill? Wir leben glüclicherweiz 
| 


wierigen Progeffe ift damit alfo that= | trägt gemühnlih $1. Uhlichs Halle, 
Jächlich zu Ende, und morgen werben | die Norbjeite Turnhalle und Krohng 
die Shlußplaidoyers der Anwälte ih- | Halle werden von den Gelderpreffern 





Monaten Gefängniß berurtheilt mor- | nen Emile und Fortune nah Frank- | zufenen Frauenzimmern, und die Be- Edgewater und Nord Afhland ve. | nik einen Fall, in welchem ein jungen 
ten Löwen zerfleifcht wurde, iſt v : 0 : ; i u \ mei ! ufſp 
— e. Hb Ders | feinen Nevifionsantrag verworfen. in Brevannes 19 engl. Meilen bom | fen diesbezügliche Ausjagen vor den | Tor Den Bundes » Großgefihwor | ii, Heute Gelegenheit haben, bie Carl- | gen auf einen inBewwegung befindlichen 

Paris, ein Spezereigeihäft. Emiles 2 reuen. 
chuſdiggeſprochen. Berhängnißvolle Brände. Bruder Yortune galt als der ungera= ONCE EB: Die Bundesgroßgefehmorenen has — — * — — = ge —5* — Bee we —* 
— —— 3 *8 en 7 ——— — — rizitätswerke zu ſehen, jenen im Lauſe Verunglückte, welcher erſt 15 Ja 
Brooklon. N. D.. 15. Febt. Me⸗ — 15. Febr. In Kaſſel wü⸗dthene Sohn und ſitzt jetzt in Clairbaur Lokalbericht - | ben heute mit der Unterfuchung über | bes Gougblin-Brogeffes dielgenannten zählte, Kit A. —— und wohnte 
Kane. der vielaenannte „Boh” von * „ge un eine gewaltige Yyeuerd- | eine Zjährige Strafhaft wegen Aufrei- E die willfürliche Herabfegung der Ra= | Stätten, iwo fi) die Cronin-Iragödie | No. 120 Front Str. Auf dem Wege 
runſt. Nicht weniger, als 28 Häus zung zum Morde ab. Dagegen wurde ten für Frachtgüter, die nach dem | abfpielte, nad) Haufe verfuchte er heute Früh bei 
füchteit in fafbiomablen ameritanifcen | je 1 Be ‚zerjtört, und eine Anzahl | Emile für einen recht orbentlichen Jun- Derbotene Kinderarbeit. DOften gehen, den Anfang gemacht. — Morgens auf die an der Sangamon 
KirchenkreiſenSonntagsfchulehrer, Per in am dabei um, — man weiß | gen gehalten. Er befuchte au; die Pa- Frau Florence Kelly, die Vorftehe- | Den Herren George R. Blanchard, Unter jhwerem Verdacht. Str. freuzende Lofomotive No.623 zu 
gleichaeitia Beitker von Svielböllen und noch nicht genau, wie viele, rijer Univerjität, gewann damals einen | .. z rg Kommilfär für die „Central Traffic fpringen, glitt dabei aus und ftürzte 
noch mit allerlei anderen Unternehmuns | : Geihgeitig brannten zu Leobfüh | vom Staat ausgejegten Preis und be- —* — re ichen Beauf- Aſſociation“, dem Seirelär E. H. Me⸗ Der Geheimpoliziſt Treborn von ſo unglüdlich unter die Räder, daß 
—— heute bon ben | 7 Schlefien 19 Häufer- ab, darunter | ftand fein Eramen in der naturwiffen- fehligung. ber janttären Yuftände it Knight und dem Chefflert H. CE. | der Zentralftation wurde heute Vor- | ipm beide Beine unterhalb der Knie 
Ger — — — fd * — des Rittergutsbeſitzers ſchaftlichen Abtheilung. Stets war er * kei ee: we Smith, von derjelben Gejellichaft, find | mittag au Polizeichef Brennan bis abgeſchnuten wurden. Der Beſin⸗ 
Miaaeſbrochen. zn... BIO — gr re 8 | poft“, dafı es im Chicago eine qrofe  Feriets geftern Nachmittag gerichtliche IT 2 — =. >imtes entjeßt. Öer | nungslofe wurde per Ambulanz nad 
ſ den Flammen um. naturwiſſenſchaftlichen und philoſo— — Vorlad ugeftellt worden. Auch | gen Treborn ijt bon einem gemiflen | pen G tnhofpital geihafft, ıvo em 
Dampfernanricten. ‚Zu Bauen in Sachjen find 24 Ge | phiichen Schriften. Doch fehrte er dann Anzehl Frauen gäbe, w “> ro. bie | Gordon Mekeod der Generalagent Duff die Vefhulbigung erhoben wor Beute hen * Leiden erles 
EEE bäude nebit dem beweglichen Inhalt | zu körperlicher Arbeit zurüd und hatte Dejiper bon fog. Schwigbuben Arbeit für Die Merchants Despatch"= Fracht: | den, daß er (Zreborn) ihn nicht beläfti= | en iit. Gr war Pole von Geburt und 
New Nork: Lahn von Bremen; Wer | verielben ein Raub 24 0 : , : | zu Haufe verrichten und hierzu Kin | UT IE m . | d bie 6 gen iii. ’ 
erjelben ub der Flammen ges | eine Zeitlang eine gute Stellung bei — linie joll al3 Zeuge vernommen mer- | gen erde, wenn er die Summe von mn der Popek Packing Box Fackory 
fternland von Antwerpen; Maſſachu⸗ worden. Die Noth unter den Abge- einem Parifer Stukkateur, der mit ihm der unter 14 Jahren unter der falſchen d Die Vor en find aufge | $300 an ihn bezahle. Treborn hatte | (fe der Sangamon und Front est. 
eng 5* ee EN zufrieden War. or zwei Jahren bee | Anden ginker 1 daß biefelsen ihre | kurbert morben, alle Gefdäftshüdier, | Duff geitern wegen Werfaufs obfcd- — N 
an Francisco: Wlameda von Aus = — 6 — eigenen Kinder ſeien. re. F 4 Bilder und Literatur verhaftet ea 
Soldatenmord, gann er, Leitartikel für anarchiftifche ee * die über den Frachtberkehr vom L. ner — 
en > u Shi Berlin, 15. Febr. In RKönioshern | Zlütter zu fchreiben. Schon feit er ben ee Ba gan: a Tem bes September 1893 bis zum 1. Januar | {hm furz borher jedoch obiges Aner- Plöglich geftorben. 
ancoubre, ®. C.: Empreß of Chi⸗ t auf ber Heimfeht von ei TAI Knabenjahren entwachlen war (er ift 8 "ver Kabrifatien mr | p, %. Auffchluß geben, mitzubringen, | bieten gemacht. Der Polizeichef wird 1 a 
na bon ben aliatiihen Häfen. a ni en ein ba u exit etwas über 21 Sahre alt) hatte bie —— — re Art —* bon Zereits am Freitag der vergangenen die Sache unterſuchen. Die Ssjährige Maggie Solal i 
era —— von New Bi ir erftochen. * Polizei wegen ſeiner revolutionären 5* ma fo — ber | ode war Herr Newell, Präſident —— ihrer Wohnung, No. 
— — führer in — Bintrtogen, | Meigungen und, amaräiffifäten Ders | gar) gegen bie heieffenben Gefepene | Der Zute Shore-Cifenbafnlirie, einem | * Der Schufrath hat macftehend Be | zen Uniohjfein ganz umerimariet gea 
Adgegangen: Sugführ erhofen, bindungen ein Yurge auf ihr. Unmit- — — erichtliche Schritte einfej, | Yerbör unterworfen morben, Hatte "nannte Agenten zum Zmede der Durc;- Horb — ar. ron unetinariet gem 
New Nork: Rbnnland nach Antmwer: Stuttgatt, 15. Febr. Einen Zugfüh- telbar, nachdem Ravadhol die Erplofion t g e= | aber erklärt, daß feine Beamten ih führung des Schulgwangsgejeßes wie— 2 ie Todesurſache konnte bis⸗ 
pen: Rotterdam nach Rotterdam; Bri⸗ rer des Bahnzuges Stuttgart— Um | im Kafe Ver angeſtiftet hatte, wurde EN. mweigerten, die in diefer Angelegenheit derernannt: James W. McLaughlin, her troß genauer ärztlicher Unterfus 
tannic nach Ziverbool. bat ein tragistomifches Mißgefchiet | Henri verhaftet, aber wegen mangeln- genen an fie gejtellten ragen zu beantivor- srl, Mamie Tierney, Frl. Amanda Kung nicht feftgejtellt werden. Den 
Stettin: Virainia nadı New Nork. jüngft betroffen. Derjelbe follte von | der Bemweife wieder freigelaffen; da- ten. In Folge deffen hatte man da- MeDomell, Frl. Nellie Roche , Frl. an dem Coroner war burdf 
Boulogne: Zaandam von Amfters | der Station VPlochingen aus die Füh⸗mals ließ ihn auch die Polizei photo— Heute Morgen Seo, Bor brach in mals die Verhandlung ausgeſetzt, um Julie Ruſſell, Edm. Wall, R. Schic —8 rg gemeldet worden, 
dam nad New Hort . zung deö Zuges übernehmen. Der Zug | graphiren und die üblichen Meffungen | dem Haufe No. 137 W. Lake Str. in | weitere Zeugen borladen zu fünnen. und Frl. Byrnina Ward. B die Frau Selbitmord begangen 
BF. Sanre: Moradia, bon Hamburg nach | war fignaltfirt, der Beamte erhob ji | an ihm vornehmen. Henri begab fich | welchem fich ba® Lumpen= und Papier- Bekanntlich find die Frachtraten duch x Frau Williom Hughes, 35 Jahre babe. Der Mann fonnte jedoch feirzem 
Nem Nor. bon feinem Zager in dem für daSZug= | nach Xondon, ging aber bald nahSpa= | lager von Kelfo BroS. befindet, duch | zmifchenftaatliche Gefege geregelt und alt und No. 7005 & — land Yo ftichhaltigen gr für feine Behautps 
Der Dampfer „Ethiopia”, beflen An= | perfonal im Bahnhofsgebäude be- | nien; dort verliebte er fich in eine reiche unbefannte > * aus und | dürfen nicht ohne Weiteres von einer wohnhaft ftarb heute Morgen * tung angeben. Das Coronersamt hat 
kunft von New Vork in Glasgow be⸗ ſtimmten Raume, da —, o Schrecken, Wittwe und fand Gegenliebe; von die⸗richtete einen Scha — 8150 an. Geſellſchafi erhöht oder herabgeſetzt na 5 Uhr eines plößlichen ar in Folge deflen eine „PBoft Mortem'’a 
IB em! dene un | Ye Sof mann, or Gi nie | ke le ce Be, um aa. Dah, | Er Beufe Ti'ne ana ane | VrTeäunn ein "I, 
terwead fchlimm vom Sturm mitae- ieb hatte fie geftohlen. Da ein anderprediger für den Anardhismus o. * um von 


i i d irken. lius Stascerski, wurde heute ⸗ euefie Slatternfälle. ſen ſein. ae 
nommen worden. Ein Schotte Namenz | lange Befinnen, ein Paar andere | zu wirken. Sechs oder fieben Monate | Ju egen 2 Uhr zum Letrage gi Reneft f u Gefänri am Kopfe verleht, 


i efchleu- | Veintleiver waren nicht fo fhnell zur | lang fol er auch in Amerika gemwejen | gen q En — ter X s 
Eurer —— —— Stelle zu ſchaffen, ſchon brauſte der und dort un ae $700 bucch Feuer bejchädigt, Aus folgenden Häufern wurden bis 19. Str., ift während der vergangenen | Heute Morgen gegen 10 Uhr wurde 
bah er bald nachher ftarb Zug heran, e8 galt, einen heroifchen | und Rubeftörung auf furze Zeit einge- | — heute Nachmittag 2 Uhr neue Erkran» Nacht die 18jährige Frau Mar Neu- | in Late View ein Wann Namens Jos 

etterberid > Entihluß zu faflen. Im Unterhojen | jperrt worden fein. — Temperaturſtand in Chicago fungen an ben Blattern angemeldet: jert ganz plöglich geftorben. _ Ein | feph Etufen von einem Wagen über« 

* ſtürzte der Beamte auf den Perron Wegen der anarchiſtiſchen Kundge⸗ — * No. 33 N. Canal Str., Charles Seil, Herzichlag hatte ihrem Leben ein vor= | fahren und ſo bedenklich am Kopfe ges 

A Für die nächiten 18 Stunden folgen- | und in fein Koupee, und in biefem | bungen am Otabe bes enthaupteten | Geſtern —* — Uhr 23 Grab, | 45 Jahre alt; No. 47 ©. Desplaines zeitiges Ende bereitet. Die Verftorbene | queticht, daß feine Ueberführung nad 

DE: Wetter in Allinois: Schön: Falter | halb adamitifchen Koftüm, aber darum | Vaillant auf dem Sr i find [Britternasit | re Morgen | Str., 4 — 2 ar 2 —* er re ns —— gr * * * —— —* 
heute Abend, darauf ſteigende Tempe⸗nicht weniger ſicher, führte er auch den jetzt dort beſtändig 12 Poliziſten pla- um —— i No. 53 „John Connell, thet und lebte mit ihrem en, Pe⸗nöthig wurde. an zweifelt an 

itaa: nordweſtliche Winde. —— * — a — * 8* 24 Grad über Null 33 Jahre alt, ı ter Neufert, in glüdlicher Ehe nem Auflommen, J 


Kinas⸗Counth. hervorraͤgende Perſön⸗ 
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Stadtrathsiigung. 


Die Metropolitan Gasordinanz 
begraben. 


Der Mayor trägt einen Sieg über die 
Sreunde der Prdinanz davon. 


— 


Eine meifterhafte Detobotichaft. 
Verfchiedenes. 


Der Kampf um die Metropolitan- 
Gazordinanz hat alfo mit einem Siege 
de3 Mayors geendet. Die Ordinanz 
tourde gejtern Abend im Gtabtrath 
begraben nach verzweifeltem Kampfe 
der. Freunde der Verordnung, Denen 
e3 nicht gelang, die nöthige Ymeibrit- 
tel-Mehrheit von 46 Stimmen zus 
jammenzubringen. Nur 42 Aldermen 
jtimmten dafür, die Ordinanz über 
das Veto desMahor3 hinaus anzuneh- 
men, während 22 für, Aufrechterhals 
tung des Veto ftimmten. Die 42 Ul- 
dermen, welche für die Orbinanz und 
gegen das Veto des Mahyors jtimmten, 
jind: 

Coughlin, Horan, Beſt, Vogt, Stu— 
ckart, Wall, Reed, Cooke, O'Neill, W. 
J., Morriſon, Rohde, Schumacher, 
»Dorman, Swigart, Knowles, Ryan, 
Ellert, Kunz, Goſſelin, Mahoney, 
Brennan, Powers, Gallagher, Pott— 
hoff, Hage, MeGillen, Muelhoefer, 
Larſon, Kelly, Wadsworth, Peck, Klei⸗ 
necke, Lutter, Finkler, Hauſſen, Con— 
way, Ackerman, Mulcahy, Kenny, 
Uteſch, Francis, Bartine. 

Für Aufrechterhaltung des Vetos 
traten die folgenden 22 Aldermen ein. 

Epſtean, Smith, Marrenner, Hep— 
burn, Madden, Bidwill, Kent, Mar— 
tin, Campbell, Keats, Kamerling, 
Reddick, Sexton, Tripp, Ernſt, Sayle, 
Noble, Mann, Kerr, Howell, Shepard, 
DMeill, 

* Die Aldermen 2oeffler, Karren And 
Smift fehlten. 

Unter Führung Uld. Ayanz und 
Coughlins hatten die Befürworter bis 
zum lebten Augenblid mit einer Hart- 
nädigfeit, die einer befjeren Sache 
mürdig war, für die Ordinanz ge— 
fampft, aber gegen die überzeugenden 
Argumente des Mayors wermochten 
fie nicht aufzufommen. Und als die= 
jer die Verwerfung der Vorlage ver- 
fündigte, erhob fich auf den Dichtbe- 
jegten Gallerien ein wahrer Beifalls- 
jturm. 

Sofort nad Eröffnung der Giung 
verlag Mayor Hopkins jelbjt die mit 
Spannung erwartete Wetobotjchaft, 
bei den befonders marfanten Stellen 
verfelben häufig von Beifall unterbro= 
chen. Mit Haren, unmiderleglichen 
Argumenten dedt die bon Korpora— 
tions⸗Anwalt Ruben? entworfene 
Botfehaft nit nur die zahlreichen 
Schwächen und Mängel der Orbdinanz 
auf, jondern fie legt gleichzeitig Die 
Grundzüge feiner Verwaltungspolitif 


dar, wie der Mayor fie ähnlich Thon | 


in feiner Antrittsanfprache entmwidelt. 
Aus dem umfangreihden Dofument 
feien bier die folgenden Hauptitellen 
angeführt: „Erftens. Der durch Die 
Drdinanz gewährte Freibrief iit auf 
feine beitimmte Anzahl von ‘ahren 
beichränft, fondern der Zeit nad) uns 
begrenzt. - Dauernde Privilegien joll- 
ten niemals gewährt werden, nicht nur 
wegen der rajchen Veränderungen, de= 
nen amerifanifche Gemeinmwefen unter- 
worfen find, fondern auch deshalb, 
teil jet in allen gut verwalteten 
Städten das Streben vorwiegt, alle 
quafi-öffentlichen Anftalten, wie Ga$- 
anftalten, Straßenbahnen, Telephon- 
Spfteme und ähnliches, menn aud) 


nicht nach denselben, jo doch nad) ähn= | 


lichen. Prinzipien zu eignen und zu 


verwalten, wie unfre Stadt jebt die | 


Maflerwerfe eignet und fontrollirt. 
Städte im Diten und Europa haben 
beiwiefen, daß e3 praftifch durdhführ- 
bar ijt, Freibriefen Bejtimmungen ein- 
zuoerleiben, auf Grund deren die An- 


lagen ber betreffenden Unternehmuns 


gen nad) Erlöfchen des Freibriefes Ei- 
genthum ber Stabt werden, die dann, 
je. nachdem e& der öffentlichen Wohl- 
fahrt am dienlichiten ijt, entweder 
jelbft den Betrieb der Anjtalten über- 
nehmen oder fie wieder verpachten 
kann.“ 

Die Verordnung ſchreibt nur die 
Ausdehnung der Gasleitungen auf 
einen Block vor, wenn wenigſtens die 
Hälfte der Grundſtücke in demſelben 
bebaut ſind, und dann nur auf Be— 
ſchluß einer Zweidrittel-Mehrheit der 
Aldermen. Dieſe Beſtimmung läßt 
ſofort erkennen, daß den entfernter ge— 
legenen und ſchwächer beſiedelten Di— 
ſtrikten keine beſſeren Facilitäten in 
Bzug auf Gasleitung geſichert werden, 
als unter dem jetzigen Joch des Gas— 
Truſt. Unter einer ſolchen Klauſel 
könnte die Geſellſchaft niemals ge— 
zwungen werden, ein dringendes Be— 
dürfniß in der angedeuteten Richtung 
zu befriedigen. 

Der Marimal-Preis für geliefertes 
Gas ijt entjchieden zu hoch. Was die 
Bürger verlangen, und zu verlangen 
bereditigt find, ift, daß ihre Vertreter 
in der Stadtverwaltung ihnen behilf- 
Ki find, foldhe allgemeinen Konfums 
attitel, wie Gas, zu dem niebrigften 
Preife zu befommen, zu dem e8 die 
Sefeliehaft Tiefern kann und der für 
bieje noch einen angemefjenen Reinge- 
winn aus ihrer mwirflicden Kapitals- 
anlage abwirft. Der Preis für Pri- 
vattunden ift nur um Weniges gerin- 

er, al3 derjenige, ven die alte Gejell- 
haft vom 1. Januar 1897 an for: 
dern fann, und für Gas zu Heizzme- 
den ift fein niebrigerer Preis feltge- 
fegt, al3 für Leuchtgas. Dagegen be- 
rechnet die alte Gejellichaft für Heiz- 
gas 15 Cents weniger, al3 für Leucht- 
gad, Was für Vortheile würden alfo 
unfere Bürger bon der neuen Verord- 
nung haben?“ 

-erner mweift der Mayor in feiner 


2. Haft mit Recht darauf Hin, daf 


Die Mlaufel, wonady der Stadt 3 Pro= 
inned ala Xeguiva= 


mt des Rein 
Int ‚für Gewährung des Freibriefes 


zugefichert wird, ganz und gar unges 
nügend ift. Wbgejehen von dem zu 
niedrigen Prozentjah it der Ausbrud 
„Reingewinn” zu nitäfagenn und 
unbeftimmt. 


„ Da Korporationen diefer Art felten. 
eine fubftantielle Kapitalanlage in Ge=' 


ftalt von eingezahlten Attien haben und 
ihre Betriebsanlage gewöhnlich Durch 
Konftruftiong-Bonds repräjentirt ift, 
melche Bonds wiederum nicht die wirf- 
lichen Koften, fondern noch dazu einen 
unaerechtenBrofit-Antheil der „PBromo- 
ters“, welche Die Eigenthümer der Kon- 
ftrutions Co. find, dar ftellen, jo liegt 
die Rothmendigfeit einer genauerDefi- 


nitton des Ausdruds „Netto“ auf der 


Hand. 

Dann ift auch) die in der Ordinanz 
porgejehene Bürgichaftsfumme bon 
$100,000 durchaus fein genügender Be- 
weis für „Bona-Fides“. Cine Bürg- 
ichaft bifvet höchftens Die Grundlage 
für eine gerichtliche Klage, während die 
Stadt bei ven Hodhbahn-Gejelichaften 
länajt die Politik verfolgt, die Hinter: 
[eaung einer Baarfumme zu verlangen. 
Wenn jolche Beringungen jtet3 gefor- 
dert werden, dann werden bie yreibrief- 
Spefulanten und Korporations-Sand- 
ſäckler bald beſchäftigungslos ſein. 

Schließlich ſpricht ſich der Mayor im 
Prinzip für Vergebung der Freibriefe 
an den höchſien, verantwortlichen Bie— 
ter aus, ein Syſtem, das ſich in New 
Nork und Cleveland auf's Trefflichſte 
bewährt hat. Die Botſchaft ſchließt 
mit der folgenden eindringlichen Mah— 
nung: „Ich bitte Sie, als die Vertre— 
ter des Volkes, inſtändigſt, die Sache 
des Volkes zu der Ihrigen zu machen. 
Laſſen Sie uns durch Thaten zeigen, 
daß repräſentative lokale Selbſtregie— 

rung kein Mißerfolg zu ſein braucht, 
und laſſen Sie uns das von unſeren 
Wählern in uns geſetzte Vertrauen 
durch eine gewiſſenhafte, ehrliche und 
unerſchrockene Erfüllung unſererPflich— 
ten rechtfertigen.“ 

Als erſter Redner nahm Ald. Tripp 
nach Verleſung der Botſchaft das 

Wort und in eindrucksvoller Rede be— 

fürwortet er die Verwerfung der Vor— 

lage, während Ald. Ryan die Stadt— 
rathsmitglieder plötzlich in zwölfter 

Stunde mit einer Liſte der Hinter— 

männer überraſchte und zu beweiſen 

verſuchte, daß nur die beſten und lau— 
terſten Beweggründe ihn zur Unter— 
ſtüßung der Ordinanz veranlaßt hät— 
ten. Zum Bemeile defjen verlas er 
die folgenden Namen der Kapitaliiten, 
die angeblich hinter der Metropolitan 

Gas Company jtehen: Yojeph Leiter, 

C. C. Budinghbam, %. 8. Clough, 

Frank R. Baker, A. 2. Littlefield, U. 

26. Green, Chas. Counſelman, John 

Buckingham und C. D. Irwin. Mit 

langathmigen Tiraden, die aber nur 
| Gelächter erregten, fuchten Ald. Ryan 
| und Coughlin ſich alsFreunde desVol— 
kes hinzuſtellen. Aber ihre Ausfüh— 
rungen wurden vocn Ald. Madden, 
Tripp, Kent und Noble ſchlagend wi— 
derlegt. „Der Kontrakt, den Ald. 
Ryan in letzter Stunde einbringt, iſt 
nur dazu berechnet, den Aldermen 
Sand in die Augen zu ſtreuen“, er— 
klärte Ald. Tripp. „Iſt die Ordi— 
nanz einmal angenommen, ſo iſt der 
Kontrakt nicht das Papier werth, auf 
dem er geſchrieben iſt.“ 

Unter großer Unruhe ging der 
Stadtrath, nachdem die Ordinanz be— 
graben war, zur Erledigung anderer 
Geſchäfte über. Ald. Noble brachte 
eine Reſolution ein, den Korporations— 
Anwalt zur Ausarbeitung eines Gut— 
achtens aufzufordern über die Frage, 
ob der vor den den verſchiedenen Gas— 
geſellſchaften feſtgeſetzte Gaspreis für 
die Stadt geſetzlich giltig ſei, mit Rück— 
ſicht auf die Thatſache, daß durch die 
Bildung eines „Truſts“ jede Konkur— 
renz ausgeſchloſſen ſei. Der Antrag 
ging an's Juſtizkomite. 

Mayor Hopkins' Ernennung von 
Noble T. Robbins zum Nachfolger 
Porters, des Polizeirichters in Hyde 
Park wurde ohne Weiteres beſtätigt. 
Ebenſo wurde der Antrag Maddens 
angenommen, daß die Chicagoer Hu— 
ſaren als Leibgarde des Mayors und 
Stadtraths offiziell anerkannt ſein 
ſollen, desgleichen die Ordinanz, durch 
welche die Hauſirerlicenz von 825 auf 
510 herabgeſetzt wird. 





Das Brot wird billiger. 


Henry Piper, ein Bäckermeiſter, deſ— 
ſen Geſchäft ſich in dem Hauſe Nr. 615 
—617 Wells Str. befindet, hat, zum 
Entfegen der meijten anderen Bäder- 
meijter, ven Preis feiner Waare ernie- 
drigt, und zwar verkauft er Weizeit- 
brot, das bi3 jet 5 Cent3 der Laib fo- 
itete, für 4 und Roggenbrot, deffen 
Preis 10 Cents mar, für 8 Cents. 

Diefer moderne Winfelried geht von 
der ganz vernünftigen Anficht aus, daß 
bei den außerordentlich niebrigen Ge- 
treidepreifen das Publitum gemilfer- 
maßen ein Necht hat, billigeres Brot 
zu verlangen, um fo mehr, al3 die 
Zeiten derartig find, daß das Publi- 
fum nicht in der Lage ift, auf etwaige 
Vortheile, welche die Gejchäftslage bie- 
tet, zu berzichten. 

Die Bädermeifter im Allgemeinen 
find mit dem Vorgehen des einzelnen 
Kollegen keineswegs zufrieden. Sie ge- 
ben allerdings zu, daß das Fallen der 
Getreidepreije nothiwendigerweife ein 
Billigerwerden des Brotes nach fich zie- 
ben müffe, behaupten aber, daß fie 
den Unterfchied bereit3 durch das Ge- 
wicht ausgeglichen hätten. Die Haus 
frauen jchlagen freilich über Diefe Be- 
dauptung die Hände über dem Kopfe 
zufammen und bezeichnen biefelbe als 
rein aus der Quft gegriffen. Herr Pi- 
per von der Norbfeite fann fich, wenn 
feine Kollegen ihn als einen Abtrün- 
* —— —— —5 daß ki 

ie Sympathie aller Hausfrauen für 
fi hat... vario . 


* Ihomas Kern, Franf Avery, Tho- 
mas Sheehan und Frank Broton wur- 
den aeitern vor Richter Chetlain pro- 
En und erhielt Jeder 5 Jahregucht- 


HAbendpojt“, Chicago, Donneritag, den 15. Februar 1894. 


Spielwaarenlager dDurdy Feuer zer: 
ſtört. 


— 
Zwei Feuerwehrleute verletzt. 


Nahezu das ganze Waarenlager der 
‚Chicagoer Spieltwaaren- und 


Phanta⸗ 
ſieartikel⸗Geſellſchaft (Chicagb Yo 
& Fancy Goods Co.), 236-238 
Monroe Str., ift geitern Abend ein 
Raub der Flammen geworden und 
Spielzeug im Werthe von $50,000 ift 
dabei zu Grunde gegangen. Das Feuer 
wurde zuerſt gegen halb fieben lihr von 
tem Pinkerton- Agenten Dan Sullivan 
bemerkt, der fofort die Feuerwehr be- 
nadrichtigte, E3 dauerte verfchtwindend 
furze Zeit, biS Diefelbe auf dem Brand- 
plage anlangte, allein das euer, ge- 
nährt durch das ungemein entzündliche 
Material der Spielmaaren, hatte be- 
reits folhe Dimenfionen angenommen, 
daß fich Das Abgeben eines zweiten und 
dritten Alarm3 als nothwendig her- 
ausſtellte. Auch das Lager der Calu- 
met Tapeten und Detorations-Gejell- 
Ichaft, welches fich gleichfalls in dem 
fünfftödigen Gebäude befand, trug 
durch feine leicht entflammbare Natur 
biel dazu bei, das Umfichgreifen des 
Brandes zu vergrößern. Die Gefahr 
für die mit Aufbietung aller Kräfte 
arbeitende Feuerwehr war eine inten- 
five, und zwei Mitglieder berfelben 
murben in ber pflichtgtreuen Ausübung 
ihres Berufes verlegt. Der erfte, Na= 


mens Wilhelm Fleming, brady durd) | 


den Boden des ziweiten Gtodwerfes. 


Seine Berlegungen am Kopfe, an ber | 


Schulter und Seite desstörpers ftellten 
ji) al3 bedeutend genug heraus, da 
er nad) dem Haufe der Spritenfom- 
pagnie Nr. 40 gefhafft und unter 
ärztliche Behandlung geftellt werben 
mußte. Der zweite Verlekte, Feuer— 
mwehrmann derfelben Kompagnie, heiht 
Sofeph Lacey. Er wurde, auf einerkei- 
ter ftehend, duch auf ihm herabjtürzen- 
de Glasfcherben und Iirümmer im 
Gefichte verwundet und mußte nad) 
feiner Wohnung, r. 75 Daf Str., ge- 
ſchafft werden, er erholte fich jedoch 
jpäter wieder. 

Die Spielwaarenfirma, deren In— 
haber Meyer und Cohn heiken, be— 
fand fich feit dem 1. Januar in den 
Händen des Maffenverwalters Fran— 
fenthal. Der Berluft, den die Gläubi- 
ger der Firma durch den Brand er— 
leiden, dürfte fich auf $50,000  bezif- 
fern. Der Calumet Tapeten Gefell- 
Ihaft Ind Waaren im Werthe bon 
etwa $25,000 verbrannt. Der Ber 
lujt it jedoch völlig durch Verficherung 
gededt. Der am Gebäude jelbit ange- 
richtete Schaden beträgt nahezu $20,- 
000, jo daß ich der dur das Feuer 
verurfachte Gefammtichaden auf na= 
hezu $100,000 beläuft. Das Haus, 
deflen 2., 3. und 4. Stof von der 
Spielmaarenfirma benükt, mährend 
der 1. und 5. Stod von der Calumet 
Tapeten = Gejelichaft eingenommen 
murde, gehört der Frau Karoline Has— 
fell. Dan nimmt an, daß das Teuer 
bereitS anderthalb Stunden im Ge— 
bäude gebrannt hatte, ehe die Flame 
men zum Durchbruch famen, und e3 
it nur der Mithilfe des „Vofemite“ 
und eines anderen yeuerbootes, die ih- 
re mächtigen Waflerftrahlen in da3 
Gebäude mwerfen fonnten, zu danken, 
dab das Feuer in der verhältnikmä- 
Rig furzen Zeit von 2 Stunden ae= 
löfht und die nebenjtehenden Häuser 
bor großer Gefahr gejchügt merden 
fonnten. 


Sturz mit tödtlihen Folgen. 


Einen eben fo plößlichen, ala jchred- 
lihen Tod fand geftern Nachmittag 
der Bäder AUlerander Klein, deilen Ge- 
Ihäft und Mohnung fih No. 500 W. 
12. Straße befindet. Klein hatte in 
den Viehhöfen ein Gefpann Pferde ge- 
fauft, das er in feinen Wagen jpann= 
te, worauf er die Heimfahrt antrat. Er 
war noch nicht weit gqefommen, als 
die Pferde jcheu murden und durd- 
gingen. Der unglüdlihde Mann mur- 
de vom MWagne getworfen und fiel mit 
jolcher Heftigkeit auf das3Straßenpfla- 
fter, daß jeine Schädeldede zertrüm- 
mert murde. Falt augenblidlicherTo) 
war die Folge. 

Klein war 42 Jahre alt und ver- 
heirathet. 


In ihrer Wohnung überfallen. 


Zmei unbefannte, gutgefleidete junge 
Männer famen gejtern Nachmittag in 
die Mohnung von Frau Anna Kodera, 
Nr. 4719 Rincoln Str., und forderten 
eiiwa3 zu eifen. Die Frau war allein 
im Haufe und da fie den Männern von 
poruherein nicht8 Gutes zutraute, for= 
derte fie Diefelben auf, das Haus zu ver- 
laffen. . In diefem Moment fprangen 
beide auf fie lo3, warfen fie zu Boden 
und bemädhtiaten fich ihres PRortemon- 
nates, welches 26 Cents enthielt. Hier- 
anf Durchfuchte Der eine in allerEile das 
Zimmer, nahm einige Schmudfachen 
an fih und dann ergriffen beide die 
rlucht. Die Angelegenheit wurse der 
Polizei gemelyet, doch gelang e3 nicht, 
der frechen Spitbuben habhaft zu wer- 
den. 


Ahmagemn 


ist oft gleichbedeutend mit krank 
werden. Kann der Abnahme 
an Fleisch Einhalt gethan und 
der “Krankheit” Stillstand ge- 
boten werden, dann ist auch 
eine radikale Heilung zu er- 
zielen. 


Scott’s Emulsion 


ist ein. solches ““Radikalmittel.” 
Sie befördert die Neubildung 
des verfallenden Zellgewebes— 
als ein narurgemässes Nahrungs. 
millel, das die Abzehrung hemmt 
und gesundes Fleisch erzeugt. 


Zubereltet von Scott & Bowne, 
York. U in — — 


Fefte n.®, Bergnügungen. 


Gejfangverein Harmonte. 


Auserordentlich vergnügt wird es 
ſicherlich am Samſtag, den 24. Febr., 
in der Lincoln Turnhalle, Lake View, 
zugehen, wo der Geſangverein „Har— 
monie“ einen großen Maskenball ab— 
halten wird. DasFeſt verſpricht in die— 
ſem *ahre einen durchſchlagenden Er— 
folg, da weder Koſten noch Mühe ge— 
ſpart werden ſollen, um etwas Glän— 
zendes und Hervorragendes zu leiſten. 
Auf charakteriſtiſche Masken und 
ſinnreiche Gruppendarſtellungen ſoll 
beſondere Sorgfalt verwendet werden. 
Den Glanzpuntkt des Abends werden 
ſicherlich zwei Bühnenaufführungen 
bilden, betitelt „Die Verſuchung“ oder 
„Mönche und Ballet“ und „Plantagen— 
leben im Süden“ oder „Der ſonnige 
Süden.“ Pas Arrangements-Komite 
hat die Vorbereitungen nahezu voll- 
endet, jo daß nur noch die verbeflernde 
Hand angeleat zu werden braucht. Wer 
jemals die TFeite des ftrebjamen und 
beliebten Vereins befucht hat, wird es 
fi auch diesmal nicht nehmen laflen, 
dem Mastenball am 24. Tyebruar bei- 
zumohnen. Für den Eintritt find 50 
Cents pro Perfon zu entrichten. 


Schleswig - Holfteiner 
Sängerbund. 

- Monborf3 Halle, Ede North Une. 
| und Halited Str., wird am nächlten 
Samitagq, den 17. Februar, der&chles- 
| wig-Holfteiner Sänagerbund einen gqro= 
hen Miastenball abhalten, mit dem eine 
Bühnenaufführung verbunden jein 
wird. E3 find großartige Vorbereitun- 
gen getroffen worden, um dem Treite ei- 
nen glänzenden Erfolg zu fihern. Das 
Arrangements-Komite iſt ſchon ſeit 
Wochen an der Arbeit, um nur wirk— 
lich Gediegenes und Intereſſantes zur 
Darſtellung zu bringen. Für gute Mu— 
ſik iſt in beſter Weiſe Sorge geiragen 
worden. Wer alſo einmal recht ver— 
gnügt ſein will, der verſäume es 
nicht, der Feſtlichkeit beizuwohnen. Der 
Eintrittspreis iſt auf 25 Cents pro 
Perſon feſtgeſetzt worden. 


PlattvütfheGildeNrN. 


Dab e3 auch) die Plattdeutichen ver- 
jtehen, vera Prinzen Karneval ihreYHuls- 
diqungen darzubringen, it Durch zahl- 
reiche, glänzend verlaufeneMastenbälle, 
die von den plattdeutjchen Gilden ver— 
anitaltet wurden, zur Genüge bemwiefen 
worden. Der obengenannte Verein 
wird am Samitag, den 24. Februar, in 
Nondorfs Halle, Ede Rorth Ave. ıınd 
Haljter Str., jeinen vierten großen 
Pıri3-Mastenball abhalten, zu dem die 
umfaffenditen Vorbereitungen jchon fett 
Wochen getroffen worden find. Das 
Seit wird jih ungmeifelhaft feinen Vor- 
gängern in würdiger MWeije anreihen 
und zu den hervorragendſten Masken— 
bällen, der fich ibrem Ende nähernden 
Karnevalsfaifon zählen. Der Ein- 
rittspreis — 25 Cents — iſt ſo nied— 
rig, daß aus dieſem Grunde ſich Nie— 
mand zu ſcheuen braucht, durch ſein Er— 
ſcheinen zum Gelingen des Ganzen bei— 
zutragen. 


ClevelandFrauen-Verein. 
Am Samſtag, den 24. Februar, wird 
der obengenannte Verein in Walſhs 
Halle, Ecke Milwaukee Abe. udn Emma 
Str., ſeinen ſechſten großen Masken— 
ball abhalten, auf dem ſich zweifellos 
alle Theilnehmer prächtig amüſiren 
werden. Ein zahlreicher Beſuch iſt 
ſchon deshalb dringend zu, wünſchen, 
weil der feſtgebende Verein beſchloſſen 
hat, die Hälfte des Reinertrages dem 
Unterſtützungsfond für die Arbeitsloſen 
zur Verfügung zu ſtellen. Da der Ein— 
trittspreis nur 50 Cents pro Perſon 
beträgt, wird wohl kein Freund des 
Vereins und der Armen abhalten laſ— 
ſen, ſein Scherflein zur Steuerung der 
allgemeinen Noth beizutragen. Billets 
ſind im Vorverkauf an folgenden Plä— 
ben zu haben: Anna Haafe, Präfiden- 
tin, 375 ®. Chicago Ave.; Maria Pe- 
terfon, Schagmeijterin, 422 W. Chi- 
caao Übve.; Sophia Trojt, 29 Samuel 
Str.; Emifie Dippi, 1056 Milwaukee 
Ave; Maria Schroeder, 721 W. ITay- 
lor Str.; Maria Meijelbah, 665 W. 
Huron Str. 


DIldenburgerlinterhal- 

tungsVerein. 

Der Oldenburger Unterhaltungsver— 
ein fordert ſeine Freunde und Gönner 
euf, ſich an Samſtag, den 24. Febru— 
ar, recht zahlreich in Wendels Opera 
Houſe, Nr. 1506 Milwaukee Avbe., ein— 
zufinden, wo ein großartiger Masken— 
ball abgehalten werden ſoll. Der feſt— 
gebende Verein erfreut ſich nicht allein 
unter ſeinen engeren Landsleuten, ſon— 
dern unter ſämmtlichen Bewohnern der 
Nordweſtſeite einer großen Beliebtheit, 
ſo daß man ſchon im Voraus dem Un— 
iernehmen einen durchſchlagenden Er— 
folg prophezeien darf. Das Arrange— 
ments-Komite wird für Alles Sorge 
tragen, um den Gäſten einige genuß— 
reiche Stunden zu verſchaffen. Echte 
deutſche Gemüthlichkeit und ausgelaſ⸗ 
ſene Luſt werden am Feſtabend das 
Szepter führen. Der Anfang iſt auf 
8 Uhr Abends feſtgeſetzt worden. Der 
Cintrittspreis beträgt 25 Cents pro 
Perſon. 


Gambrinus SängerBund. 


Dieſer Verein wird am nächſten 
Sonntage, den 18. Februar, in ber 
Kodeiter Halle, W. 12. Straße, fein 
erites Stiftungafeft feiern, an das fi) 
ein Tanzdergnügen anſchließen wird. 
Das Programm iſt ein außerordent⸗ 
lich gewähltes und reichhaltiges, ſo 
daß ſicherlich dem Beſucher ein großer 
Genuß bevorſteht. Der Gambrinus 
Sänger-Bund hat troß ber ſchlechten 
Zeiten während des lehten Jahres ei— 
nen großen Aufſchwung genommen und 
fann mit Vertrauen in die Zukunft 
bliden. Die Halle wird für das fom- 
mende ’eit prächtig beforirt fein. Auf 

Bühne werden allerlei interefjante 
Aufführungen zur Darftellung ges 
fangen. Dak au an guten Speiſen 
und Getränten Zein Mangel fein 
wird, bafüir bürgt der Name des feit- 


gebenden Dereing, Yifo auf zum 


| Beterinann, der ZSigrift, 


Stiftungsfeſte des „Gambrinus Sän— 
ger-Bundes“ am Sonntag, den 18. 
Februar! 
leit iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtge— 
ſetzt worden. Für den Eintritt ſind 
25 Cents pro Perſon zu entrichten. 
Damen in«Herrenbegleitung ſind frei. 


Schiller: Theater. 


m Schiller-Theater wird am näch⸗ 
ſten Sonntage Schillers bekanntes Dra⸗ 
me „Wilhelm Tell“ über Die Bretter ge⸗ 
hen. Alſo endlich einmal wieder ein 
klaſſiſches Stück: Die Direktion hat 
großartige Vorbereitungen getroffen, 
um der Darſtellung zu einem glänzen— 
den Erfolge zu verhelfen. Das ge 
fammte Perfonal der deutfchen Thea- 
ter von Chicago und Milmwaufee wird 
bei der Aufführung mitwirfen. E3 tt 
darum dringend zu wünfjchen, daß Das 
deutiche Iheaterpublitum das DBeitre- 
ben der Direktion etimas wirklich Gedie- 
aene3 zu leilten, durch zahlreichen Be- 
ſuch unterſtützt. Unzweifelhaft ſteht 
allen Beſuchern am nächſten Sonntage 
ein weit größerer Genuß bevor, als 
wenn eines der zumeiſt recht ſeichten 
modernen Luſtſpiele zur Aufführung 
gelangen würde. Der Inhalt desSchil— 
ler'ſchen Meiſterwerkes iſt jedem Gebil— 
detem bekannt, ſo daß darauf nicht be— 
ſonders hingewieſen zu werden braucht. 
Die Regie liegt in den Händendes Hrn. 


Welb. Die vollſtändigeRollenbeſetzung 
iſt eine vortreffliche und ſtellt ſich im 


Einzelnen wie folgt: 
Hermann Geßler, Reichsvogt in Schwyz 

END DEE Te Hermann Werble 
Werner, Freiherr von Attinghauſen, Ban 

nerhert EEE Ferdinand Melb 
Mirih von Nudenz, fein Nefie. Yudw. Streik 
Bertha Brumed, eine reihe Frbin Sonije dv. Bosgay 

Landleute aus Schwyz: 

Werner Stauffacher. . 
Itel Reding. 
Ulrich der Schmied, 
Kontad Hunn. 


Richard Wirth 

Ernſt Gſchmeidler 

.. Hermann Hirſchburg 
Fritz Rüdiger 


.Mar Fiſcher 
... Wilhelm Gehring 
.Oskar Grabau 
. Karl Müller 


Walther Fürſt. 
Wilhelm Tell. . 
Nöfielmann, der Viarrer, — 


Kuoni, der Hirt, 





Jäger.. 
e 
Aus Unterwalden: 
Arnold von Melchthal. 

Konrad Baumgarten. 

Meier von Saruen. 


Gertrud, Stauffachers Gattin, . Viktoria Markham 
Hedwig, Tells Gattin, Fürſts Tochter, Marg. Neumann 
Kenny, Fiicherfnabe, . . Emma Gronau 
Seppi, Hirtenknabe, Erna Palm 


Yon 3 a 
MWernt, der 


Ruodi, 


Rudolf, der Harras, Geßlers Stallmeiſter, Adolf Beyer 


Fricßhart, Soldner,.. Karl Pechow 
Leuthold, Söldner Jacques Horwitz 
Armgard, Bäuerin Hedwig iger 
Mechihild, Bäuerin, „0 s . Lttilie Gichmeidier 
Elsbeth, Bäuerin, Be: Anna Roithmeyer 
Hildegard, Bäuerin, . ao oo. 
Walther, Telis Anabe, 2 0 . 
Wilpeln, Tells Anade, 2 2 2... 
Daun . 0 6 a 0 0.0.0 . Martha Lapp 
Bäuerin. © 0 0 0 0 0 0 0 . Auna Hofmeilte 
Bäuerin. a nz Ida Albat 
Stüſſi, der Flurſchüß. Der Stier von Uri. Frohn— 
vogt. Meiſter Steinmetßz. Geſellen und Handlanger. 
Baruherzige Brüder. Geßler'ſche und Landenberg' ſche 
Reiter. Landleute. Männer und Weiber aus den 
Waldſtätten. 


Beamtenwahl. 


Die am 26. Dezember 1893 abge— 
haltene Beamtenwahl des „Cheſter A. 
Arthur Council Nr. 48“ wurde geſtern 
Abend für ungiltig erklärt. Es mußte 
deshalb zur Neuwahl geſchritten wer— 
den, die das folgende Reſultat ergab: 
P.Counc., Max Schmehling; Counc., 
Fritz Auguſtin; Vice-Counc., Emilie 
Kerſting; Schatzm. Aug. Lange; Sect. 
Sup.-Dep., A. Reimers, pro temp.; 
Führer, Sophie Lehmann; C. Goeß— 
ler; inn. Wache, V. Werde; äuß. Wache, 
C. Breuhlheiter. Die neuerwähltenBe— 
amten wurden ſofort durch den Sup. 
Councilor F. V. Buſchick, unter Bei— 
ſtand des Sup.-Deputy Arthur Rei— 
mers, in ihre reſp. Aemter eingeführt. 


. Bertha Prinzhorn 
eo + Dans Geyrung 


Fabrikanten-Vereinigung. 


Das Statut der „Illinois Manu— 
facturers Aſſociation“ verbietet u. 
A. die Aufnahme von Beſitzern von 
ſog. Schwitzkäſten, wo bekanntlich die 
meiſten Uebertretungen des Fabrikge— 
ſetzes vorkommen. Seitdem die Aſſo— 
ciation den Kampf gegen die Beſchrän— 
kung der Frauenarbeit auf täglich acht 
Stunden aufgenommen hat, haben die 
Beſitzer von Schwitzkäſten häufige Ver— 
ſuche gemacht, eine Vereinigung mit 
der Fabrikanten-Verbindung anzu— 
bahnen. Am nächſten Mittwoch wird 
der letztgenannte Verein ſeine perma— 
nenten Beamten erwählen. 


Des Lebens müde. 

Die 25 Nahre alte unverheirathete 
Earolineifnderfon machte geitern ben) 
in ihrer Wohnung, Nr. 1729 Driiwaus 
fee Üve., den Verfuch, ihr Leben gewalt- 
fam zu enden, indem fie ficd eine tiefe 
Mefferwunde am Halfe beibrachte. Die 


| Lebengmüde wurde nach dem Elijabeth- 


Holpital gebradt und dort verbunden. 
Die Uerzte erklärten die Wunden zwar 
für aeführli, aber nicht unbedingt 
tödtlich. Liebeskummer ſcheint dieVer— 
anlaſſung zu der verzweifelten That ge— 
weſen zu ſein. 


Keine Tiefquart 

„ſitzt“ ſo ſicher, wie Pr. 

Pieree s Plenxant Pel. 

lets allen Magenver⸗ 

fianungen zu eibe 

gehen. Sie uriven 

unbedingt und auf die 

Dauer Hartleibigfeit 

und Berfiopfung, Ber 

dauungsbeſchwerden, 

biliöſe Anfälle, gaftri- 

{ches und biliöfes Kopf- 

weh und alle Störun- 

gen der Leber, ves Dia» 

„„ gen® und der Einge- 

weide. Dabet ift ihre Hülfe feine nn vor, 

übergehende, welde oft jchlimme Nachivir- 

ungen hinterläßt, fondern fie furiren auf 

die Dauer. Bei alledem koſten fie nur einen 
Biertel-Dollar. 

"Angenehme Kur, nicht wahr? Diefe ver- 
zuderten Heinen Billchen find die winzigften 
ihrer Art, am angenchmften zu nehmen und 
ihre Wirkung ift die natürlichfte und Teichtefte 
von der Welt. . Sie vernrfadhen fein Baud)- 
grimmen, feine Krämpfe, keinerlei Störung 
der täglichen Lebensgewohnheiten, Diät oder 
Beihäftigung. 

Sie komımen in verfiegelten Fläfchchen, 
wodurd) fie ftets friich nd wirkjam bleiben, 
und find aljo die richtige Weitentafchen-Me- 

dizin. Es find die billigften Pillen, die 
Du kaufen fanuft, 


Der Anfang der Yeierlich- | 


Berpader von Fonjervirtem Fleiſch 
in Sizung. 

Die Wejtern Canner3 Affociation be- 
Iprach in einer geftern abgehaltenen ge- 
heimen Sigung die Nothmendigfeit der 
Kontzollitung der Quantität der auf 
‚ dem Markt unterzubringendenWaaren, 
| damit beffereBreife erzielt werden fönn- 

ten. Die kleineren Verpader machten 
geltend, daß ihr Gefhäft fortwährend 
im Zunehmen begriffen jei und da die 
meitliche Vereinigung nur einen gerin- 
gen Prozentſatz des Fleiſchkonſerven— 
Gewerbes repräſentire, ſo würde eine 


Beſchränkung des Verpackens von kon— 
ſerdirtem Fleiſch nur für die auswärti— 


gen Verpacker von Nutzen ſein. Eine 
endgültige Erledigung dieſer Angele— 
genheit wurde nicht erzielt. Im Laufe 
des Tages begaben ſich die Mitglieder 
| der Vereinigung nach Nr. 241 Jeffer— 
ſon Str. und beſichtigten dort eine Aus— 
ſtellung von Maſchinen, welche in ihrem 
Gewerbe zur Verwendung gelangen. 


Brieftaſten. 


a; 2 65*25 
DieNchtsfragenbeantwortetXere 
SensYt. Chriftenjen Jimmer 
12-14, 95 5. Ave. 


en it nah dem herr: 
63 muß entiveder 
»der „erfundigen 
rd zivar 
en, aber 
e3 ſich trozdem nicht. 
Dakota am 2. Noveniber 
nd Waſhington am 11. 
15%, und Wyonang 
S grenzen wegen jeden 
Ebirago an. 
B. L. — 1 Wiſſens gibt es in Chicago kein 
derartiges In 

IR., Out - Wenn 
fice vorjpresyen wollen 

belfen. 


Sie einmal in der Ci: 
fönnen wir Xbnen vielleicht 





rauf am, in welcher Meije 
n ift. 2) Das Yeblen 
vier nit ungiltig, aber 
aranfgin fiagen kann, den 
>; Etempels nachklagen. — 


=) 205 


iseinanderſeßzung iſt nicht genü— 

i Urdoeil zu bilden. Vor 

0 ! an nicht zu er 

jeben, die gen der aus der erften Che 
des Waters oder der Mutter faınnıen. 

‚Frau K 8. — Bevauern. Zur Veröjientlihung 

nicht geeignet. 

u.G. — 2 t öfterreichiich- 

ungariſchee r n Sie beut 

Konſul Ela 
mVerhältniſſen 


J— a hr} 
ı Sshnen den 


IR, 
nigitens in 
Sie auf St 


| Berzeihniß von & 
E 


is K.— ndlich iſt die Schweiz 
| eine Repubiif ® dl fie einen 
| Bırndesrath. der von Ahnen er= 

ihnte y in keinem Widerſpruch 
sſs5ſrath handelt es ſich dort, 
oder die Eidgenoſſenſchaft 


hriht 
bentzt 


vertretende Ber 

J. Sch. — Erkundi ie ſich in 
räumen an den NY den der 
Man wird Ihne t 
wenden, oder ot 
haben. 


den Bureau— 
b 


wen Sie fich zu 
plitkation einzureichen 
G. B.— nicht bekannt. 


MM. — Wein Sie einen Gegenftand, den Sie 


Gejellihaft ift uns 


— — 
Wirkt auf beide Arten. 

Der Eine nimmt jeden Morgen ſeinen 
Spaziergang um abzunehmen, der andere 
um zuzumehien, und Beide gebrauden die 
Garlsbader Quellen bierzu, und mit den 
beiten Erfolg. Die Erlärung ift ganz ein- 
fa). Die Carfsbader Quellen wirken löjend 
auf Fettanhäufingen ımd reduziren daher 
überflüfjiges Fett, während Dieles mit ge- 
ſundem Fleiſch erſetzt wird. Es befördert 
den Stoffwechfel in hohem Grade und iſt da⸗ 
her auch ſchwächlichen Perſonen anzurathen 
die von Schwäche, Magenleiden, Hartleibig- 
Teit, Teber- und Nierenleiven Hagen, fpeziell 
aber jenen Perionen die eine fiende Be 
IHäftigung haben. 

‚ Die ächten Produfte von Earlebad haben 
die Unterjchrift von „Eisner & Mendeljon 
Co.“, New York auf dein Halje einer jeden 
Flaſche. 

— — — —— —— —— 


Anzeigen⸗Annahmeſleſſen. 


Nordſeite? 


Marx Schmeling, Apotheker, 3888 Wels Str. 


Eagle Pharmach, 115 Eiybournm Ave, Eile Lam 
rabee ötr. 


&. Weber, Apotheker, 445 N.GlarfStr., EdeDivifion. 

R.S9. Dante, Apotheker, OD. Chicago Ave. 

Gerd. Schmeling, Apotheker, 508 Weis Str, Cie 
L 


Sdciller. 
Serm. Schimpity, Newäftore. BL DO. Northave 
BR. Sutier, Apotheker, Eenter Ade. und Orchard. 


©. d- Claß, Apothdeter, 801 Halfted Str., nahe 
Gentre. und Larrabee u. Dioiflon ztr. 


Brig Breunhoif, Apotheker, Ede North Ave. und 
wielund Str. 


F . 8: Ahiborn, Apotheler, Ede Weld u. Divi 
ton Etr. 


Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconjin Etr. 
kde Yudion Mpe, 


6. 3. Baijeler, Apotheker, 557 Cedgtwid Str. und 
445 North Ave. 


6. 8. D1dö, Apotheker, Glarf u. Gentre Str. 
Chas. 3. Bianuftiei, Apothefer, Bellevue Place 


und Kuih Str. 

Scurn Soet, Upothefer. Clark Str. u. North Ave, 

Dr. ©. 3. Richter, Avothefer, 146 Fullerton Ave. 

Hacring & Son, Apotheker, Larrabee und Blade 
bawf Str. 

E. Zaite, Apotheter, Ede Wels und Ohio Str. 

5. 6. Kurz, Avotheter, 235 Ruf Str. 

G. E. Serzeminsti, Apotheter, Halfted Str. und 
North Ave. 

Kincoln Pharmach, Apothele, Lincoln und Fule 
lerton Ude. 


©. 3. Boald), Apotheler, Ede Glybourn und Fuls 
lerton Ave. 


Gujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 

E. Geiſpitz, 707 N. Halſted Str. 

Abelle Apothete, 807 Sedgwick Str. 

UM. Weis, 311 E. North Abe. 

B. M. Norton & Go., Apotheke, 2IIN. State Er 


Weſtſeite: 
F- 3. Lihtenderger, Apotheker, 833 Milmaufee 
2.de., Ede Divifion Str. 
2. Wolters dorf, Apotheler, 171 Blue Jaland Ave. 
B. Bayra, 62) Center Ave., Ede 19. Etr. 





für eiuen Di faui 5 ders J 
| Henry Schröder, Aputhefer, 453 Milmwautee Ave., 
gen Sir einmml bei -Hercit Wr: Ece Chirago ide. 
ir. 95 Fiitd oe, im viersen Stod, | Otto G. Hauller, Apotheler, Ecke Milwaukee und 
North Aves. 
Stto 3. Hartwig, Apotbeter, 1570 Diilmaulee Ave., 
wde Wejtern Ude. 
| Bm. Schulke, Upotheler, 813 AP. North Ave. 
| Nudoiph Stangonr, Apotheker, 841 W. Diviftor 
| Etr., Ede Waihtenam Ave. 
a 3 Kerr, Apotheter, Ede Lale Str. und Bryan 
Place. 
u 675 W. Bale Str., Ede Woo» 
Straße. 


yiben, fur 310% 
IN Prozent, 


‚28—3% Ihaftliche Bücher fünnen Sie in | 

jeder größeren a kaufen | 
8, W Sie fih an! 

jery and "alf phan Aſylum“ 7 Str. 

oder an das cago Orphan lum“, —A 

gan Ave. © 
Ad. Sp. — Noch nicht ganz 


A. G. M. — Ihre Angelegenheit muß im Anzei— | 


\ 
genzheil erledigt werden. 

%. D. — Wenn Sie unter „Met“ ite- | @. 8. Hlinfomwftröm, Apotheler, 477 W. Divijion 
hen, jo ift Diejeibe immer noch im die fünf Erdtheile U. Nafziger, Apotbeier, Ede W. Diviſion und 
Guropa, AUjien, Afrika, Anerifa und Auftealien ein Wood etr. 
getheilt. S Bahr - E. Behrens, Apotheier, 800 und 802 ©. Halfted 

J. B. — Ungeſtempelte merikaniſche Poſtmarken er— Str. Ecte Canalport Ave. 
halten Sie vielleicht im merikaniſchen Konſulat, Nr 

bingaton Str., Zimmer — Für 100 Mark 
in deutſchem Gelde werden Sie hier gefähr 250⸗ 
wahrſcheinlich etwas weniger — bekommen. 

K. Sch. — Da die „Abendpoſt ſich niemals mit 
Lotterie-Angelegenheiten befaßt, ſo ſind wir auch 
nicht in der Lage, Ihre Fragen beantworten zu kön— 
nen. 

J. N. F. — Nein. 

G. K. — Sie wünſchen zu konſtatiren, daß in 
Bayern die Ortsvorſteher Bürgermeiſter heißen, was 
hiermit geſchehen ſein ſoll. 

J. B. — Die Stadt i | 


ı 8. 3. Scimet, Apotheter, 547 Blue J8land Wpe,, 
wide 18. <te. 


| Mar —A Apotheter, 80W. 21. Str., Ede 
e. 


Hohne Abe. 
Enmit Fiichel, Apotheler, 631 Centre Ave., Ecke 19. 
Straße. 


R. gertt®, Upatheier, Ede 12. Str. und Ogben 
De. 

3: = Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Genter 
e3. 


Eagle Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
F. 3. Berger, Apotheler, 1486 Milwaulee Ave. 
6. 3. Kadbaum, Apotheicr, 361 Blue Jland Av. 
Dtto Golkau, Apotheker, 21. und Baulina Str. 


5. Brede, Apotheler, 383 WW. Chicago Ave., Ede 
Noble Str. 


G. #. Elsner, Apotheker, 1061-1083 Milwaukee Av. 

N. Joſenhaus, Apotheker, Nihland u. North Une, 

2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Anpes, 

&. Biedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Baulinaßt, 

Judiana Wood & Goal Eo., 917 Blue Island 
Abe. 


bergijchen Ned 

Einwohner und 

Auſtraliſche? IE 

fentlichen Bib ur .— Das vð 
dern nad) Australien fönnen wir Jonen weder 
len, nory Lönnen wir Jhnen davon abrathen. 


— — 


Scheidungsklagen 
wurden geſtern folgende eingereicht: James gegen 
Kate Kelly, wegen Trunkſucht und Ehebruchs: William 
ES. gegen »elene Winterroih, wegen Xruntjucht; 
Mary B. gegen George G. Martin, wegen Trunkſucht; 
Karl U. gegen Johanna Tyurfie, wegen Ehebruchs; 
Harry VB. gegen Boatrice Deka, wegen Ehebruds; 
Anna gegen Welten R. Blowers, wegen Berlaffens 
und Ehebruchs. 


J. S. Lintk, Apothbeker, Armitage und Kedzie Ave, 

Soljinger & Eo., Apotheter, 2041 W. Madiſon 
Str. Ecke Green. 

M.Getg, Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 

R. B. Bachelle, Apotheler, Taylor u. Paulina Strt. 


Krembo & Co., Apotheter, Halſted und Rane 
bolph Etr. 
M. Borges, 1107. Chicago Ave. 


Süpdfeite: 
Stto Golan, Apotheler, Ede22. Str. und Arder 


De. 
EG. Kampman, Apothefer, Ede 25. u. Paulina Str. 
3. 8. Trimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave., Ede 


— ——— —— — 


Heiraths-Licenſen. 


Foldende Heiraths-vizenſen wurden in der Offiee 
es Counw⸗Clerts ausgeſtellt: 
Joſeph Gi ‚ Minnie Nosker, 3, 21. 
Annie er, 2. 
‚ Eujan R. Aadjen, 9, : 
r Mary Sherlod, 27, 3. 
Adrian Nells, Er 0, 4 E Harmon Court. 
J N, ir N Ar tion, : z 
John Johnſo * ——— 2 W. Æ. Forſythe, Apotheler, 3100 State Str. 
et + Kiue L iwri, =, zii x < 
Charles Y. Scherinann, Lowije Buſcher, 7, 8. J. R. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 
J Elliſon Miller, J. Guumg Copeland, 2 ©. 8. Sibben, Apotheler, 420 26. Str. 
Sr wa re Joße 9 ren 92% « e 
Charles B. Gregg, Sofie 8. Green, . Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Bernet J. Hermanſon, Vertha Sonville, 30, 32 Ave, Edesl. Str 
Charles Woizer, irlorence Harris, 8, 2 en : * 
— 8 5 ——— .W Silford, Mpotheler, 258 81. Str. Cie 
Bichard Dep, 2 e Abel, D, 29. " Aridhigan Ane. 3 
Bernhard Kr 1 ta Schneider, %, 27 F- Dienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
Sonn DO. Buffer, Emma 3 B. 24. Str. 
V. R. Lowell, Bertha F. Tavlor, 2. 
Aoyd, Emma Hirſchlein, W, 18. 
dell, Moyrxle Jacobus, 3, 16. 
Hsttie Spatle, 26. 21. 


Julius Cunradi, Apothefer, 2904 Urder Ang, 
Ede Deering Str. 

F. ———— Apotheker. Nordoſt⸗EIAcke S. und 
Halſted Str. 

Souis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhlaud Ave. 

A. J. Retteriugs, Apotheler, 38. und Halfted St. 

G. ©. Sreyäler, Npotbefer, 2614 Gottage Grone 


Ave. 
A. B. Ritter, Upothefer, 44 und Halfted Str. 


J. M. Farnoworth & Go., Apotheier, 48. und 
Mentworti Apde. 


Boulevard Pharmach, 5400 ©. Halfteb Str. 
Geo. Xen; & Go., Anothefer. 2901 Wallvce Str. 
BaHace Et. Pharmacy, 32. und Wallace Ste, 
Robert Kicäling, 6409 ©. Day Str. 

Ghas. Eunradi, Apotheler, 3815 Arher Ape. 

6. Grund, Upotheler, Eder 35. Str. u. Arder Upe 
Geo. Barwig, Anntheter, 37. und Halfte» Ste 

6. 9. Sandtmann, 564 ©. Halfted Str. 


2Zate Biew: 
A. S. Luning, Apotheler, Haljted und Welling 
ton Str. 


Geo. Huber, Upothefer, 723 Sheffield Une. 

9. M. Dodt, 861 Lincoin Ave, 

Shas. Sirid, Apothefer, 309 Belmont Aue, 
Beder B:o>»., Apotheker, 1152 Lincoln Ape, 

I’ Balentin, 123IN. Afhland Ave. 

R. 2. Brown, Apotheter. 1885 N. Aibland Ape. 
sum, Apothekea Lincoln und Seminary 


Dim. Derlan, Apotheker, Rodcoe und Shelfield Ud 


ram 
fanftein, 29, 2 
tt, 26, 24. 
etbe Dirk, 6, U. 
Ballen, 21, 2. 


8, 31. 


Yennie Datoley, 2 
Tarnie Garh, M, 
t, Gınma Blotomw, 9, 2 
Pritton, Maggie Craig, 31, IB. 
David Wilion, Iane Birt, 30; 9. 
Aug. Scepier, Baufine Meyer, 31, 3. 
Charles Guftavion, Annie Eridion, 2, D. 
Fmin Ya Burdie, Deiphine Kidd, 30, 2. 
Fred. Earll, Yonife Bell, 30, 34. 
Wenzel Wıb, Uuguftı Wille, 6, 38. 
Jehn Clark, Rachel Harris, 2, 27. 
Denen Serboldt, Elera Arndt, 4, 21. 
Albert Hengesbudh, Daijy Schäfer, 4, 9. 
Charles Brown, Laura MWimmerftedt, 24, 3. 
Louis Dennis, Citer Salontonjen, 23, 25. 
Edward Acton, Hattie Thomas, 21, 13. 
Aug. Lindquift, Emma Anderjon, 26, 2. 


4 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ſeit unſerem leiten Bericht folgende ausges 
ftellt: 3. ®. Günther, Iitöd. Prid: Flat? und Store 
mit Bajement, 1430 Diverjey S:r., 86500; Nid.Wers 
ner, Iföd. Srameftore und Wo) 3, 5201 Biihop 
Sır., $1400; Auguft Egoert, FramesCostage, 4644 Bi: 
ibop Str, $1400; Anton Drvızine, Atöck. Frame⸗ 
Ze Wood — 83000; Be 3 Chicago, den 14. Febr. 19 
dd, Brid- lat mit Bajement, oo Öreen 2 i H ; u 

 Ahkufe, Hd. Bridandau, 44148 7 Diefe Preije * nur für den Großhandel, 
Str., 309; NR. R. Thomas, Atöd. Flats, 552 Baus Rothe Beten, $1 00-5119 2 — 


Marktbericht. 


noy Str, E50: W. Vongras, IKöd, Bridsfzlaıs, an Nom, 

51 Tore Ape., 89000; Martin Bagnel, Ntöd. fFlats, —— ———— 
677 Hinman Err., SI; D. Hanion, e i e he 
181 Barclay Sir, $5W; John Shaw, itöd. Store Zwiebeln, $1.00-81 a 
und Wohnhaus, 3859 Gmerald Uve., 2600; Iohn Ropt 3.0 8. > * 10 Stud. 
Gorswand:, 2töd. Flats mit Bajement, 712 Camp: — hy s Geflügel 
beil Ane., 83500; red. Schleiäler, Zftöd, Brid-ylatz, Süb Beru » I1e 5 

135 Biel Err., $5000:; 5. Anderion, Zitöd. Brid- Ze ee ee Bram 

Flats, 79) Maplermeod Uve., 85000; U. Leoy, Frames 
Cottage, Belmont Uoe., 100: John Ruzide, 1- 
ftöd. .Stop, 417. Blue YEland Xpe., 350: EC. M, 
Wert & Co., zwei Iföd. Brid:Stores 55759 47. 
re, 200; M. ©. Tremaine, Möd. Flats, 49 
Yoreftpille Ave., $3000; Aobn Chlad, Ztöd. Brid: 
Fats mit Bajement, 13 PBleafant Str., 3300; T, 
Anderion, Itöd. -Bridzislıt? mit Yajement, 58 
Evergreen Ave., 00; W. F._ und W. €. Roos, 4 
3höd. Hänjer mit_Bajement, 1708-16 Dempiter u. 
20,00; James Schlopel, Möd. Bau mit Bred-Bu- 
jement, 1856 Belmont Uve., $4000: 3. B. Mentbner 
3itöd. —— u = Bajement, 1430 Dir eu. 
verſey Avbe. Ww; red. anert, Iitöd . * Si h 0-10. 
Flat3 mir Bajement, 392 N. Robey Eır., a: 3 g Are * 
Berlmanu Dros., ötöd. Brid-Sagerhaus mit Bajes Sailer. 
ment, 7 Willen Eir., 645,500, Rr. 2 DH. Rr. 5 DM 


Truthühner, T—8c der Pfund, 
Enten, 9-1% per Pfund. 
@änje, 8&—84c per Biund. 
Butter. 
Befte Rahmbutter, — per Pfund, 
äje. 
ChHeddar, 11—1%& per_Wiund. 
Klier. 
Sriihe Eier, 4—1 *8 Dutzend. 
Fru te. 
Aepfel, B. (0 8. 00 per Barzel, 


Cironen $2.50-83.0 per Kifte, 
Orangen, $1.50-82.25 ver Riße, 


* 
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Unauslöſchliche Schmach. 


Das Deutſchthum Chicagos wird 
ſich fortan keiner anderen Nationalität 
gegenüber ſeiner beſonderen Recht— 
ſchaffenheit und Redlichkeit rühmen 
dürfen. Denn von 19 Aldermen deut— 
ſcher Geburt oder Abſtammung haben 
nicht weniger als 15 für die ſchlimmſte 
Budelordinanz geſtimmt, die ſeit Jah— 
ren dem Stadtrathe vorgelegen hat. 
Und diefe 15 — Ehrenmänner fünnen 
fid nicht einmal damit entjchuldigen, 
daß fie in qutem Glauben für diefen 
gemeinen Schwindel eingetreten jeien. 
Eine ganze Woche lang hatten jänmt- 
liche Zeitungen der Gtabt Die neue 
Gasordinang befprochen und zerpflüdt. 
"erner hatte der Bürgermeifter in ei- 
ner meilterhaften Botjchaft nachgemwie- 
fen, daß diefelbe den Bürgern nicht 
den geringften Schuß gegen den Gas- 


iruft gewähren und der Stadtfaffe gar | 
tmohl aber einige 


nichts einbringen, 
Privatleute in den Stand jegen mür- 
de, fi) nach Art der Straßenräuber zu 
bereichern. Der Vater der Budelordi- 
nanz hatte allerdings verjucht, denEin- 
mwänden des Manor3 Dur Verleſung 
eines Kontraftes zu begegnen, der aıı= 
geblich alle Bedenten bejeitigen jollte, 
aber e3 war von mehreren Aboofaten 
feftgeftellt worden, daß ein folcherston- 
tratt nicht einen Pfifferling werth fein 


würde, nachdem erjt einmal die Drbis | 


nanz angenommen worden wäre. Rad) 
diefer Auftlärung blieb den Bublern 
nicht einmal eine faule Ausrede. Den 
noch traten 15 deutjche Aldermen mit 
eiferner Stirne in die Schranten, um 
den vom Mayor im Namen der Bür- 
gerichaft 
ihuh aufzuheben. 

Das ijt die größte Schmadh, die dem 


hiefigen Deutfchthum jemals angethan ! 
wötden it. Jebt laßt fich nicht mehr | 


die Behauptung aufrecht erhalten, daß 


haftere Iheilnahme der Deutjchen an 
der Politik geläutert und veredelt mer- 
den fünnte. Wenn den Jrländern ihre 


Zammang-Halle vorgeworfen wird, jo | 


brauchen fie nur mit einem Hinmeife fernzuhalten, fo mag Rußland bei der 


| meilterhaften Politit des 
| Apmwartens verharren. Für die ruffische 


Ihe Aldermen in brüberliher Ein- | gnute find die Sübflaen weit weni- 


auf den Ehicagoer Stadtrath zu ant- 
mworten, in welchem fünfzehn deut- 


tracht mit den eirifchen hinter der Bu- 
belfahne hermarfchirt find. Nur uns 
gern entjchließt fich eine deutjche Zei- 
tung dazu, Diefe Ausmwüchle 
"Stammes m den Pranger zu -ftellen. 
E3 muß aber gejchehen, um jede Ge- 
meinfchaft des Deutichthums mit fei- 
nen angeblichen Vertretern in Abrede 
zu itellen. Die ſchwarze Liſte ſetzt ſich 
aus folgenden Namen zuſammen: 
Vogt, Stuckart, Rohde, Schumacher, 
Swigart, Ellert, Kunz, Potthoff, Ha— 
ge, Mülhäuſer, Kleinecke, Lutter, Fink— 
ler, Hauſſen und Uteſch. 

Die „Abendpoſt“ 


nes jeden der vorſtehend angeführten 


ſo mögen es lieber eiriſche ſein. 


Das größere New PYork. 


einer Verſchmelzung 


ſich nach 
Brooklyn ſehnt, 


die zu beiden Seiten der Seine gelege— 
nen Theile von Paris. Doch das „grö— 


iyn umfaſſen, ſondern auch noch 250 
Quadratmeilen angrenzenden Landes, 
d. h. noch 60 Quadratmeilen mehr, als 


meilen, welche New York und Brook⸗ 
lyn einnehmen, wohnen 2,799,697 


dratmeilen aber nur 166,059. Somit 
kämen in den „äußeren Stadttheilen“ 
664 Einwohner auf die Quadratmeile, 
oder ungefähr ein Menſch auf je— 
den Acre. Dieſe Bevölkerungsdichtig— 
teit entſpricht nicht einmal derjenigen 
eines gutenAckerbauſtaates nach Abzug 
der Großſtädte. Es muß hieraus der 
Schluß gezogen werden, daß der grö— 
here Theil der 250 Quadratmeilen 
aus Sumpf und unfultivirbarem Bo- 
den befteht: 

Sollte dieſerAngliederungsplan ver⸗ 
wirklicht werden, ſo würden NewYork 
und Brooklyn die ſchlimmen Erfah— 
rungen, die Chicago mit ſeinen An— 
nexionen gemacht hat, in bedeutend ver⸗ 


ſtärktem Grade durchzumachen haben. 


Die Vororte würden der Stadtkaſſe 
ungleich höhere Koſten verurſachen, als 
ſie Steuern zahlen würden. In Folge 
deſſen müßten entweder die Steuern 
erhöht, oder die Aufwendungen für die 
inneren Stadttheile weſentlich herun— 
tergeſetzt werden. Der öffentliche Un— 
terricht würde verfrüppelt, die Volizei- 
und Feuerwehr⸗Mannſchaft geſchwächt, 
die Straßenreinigung vernachläſſigi 
werden. Und das alles nur zu dem ge- 
radezu lächerlichen Zwecke, die Einwoh⸗ 
nerzahl der beiden Städte von 2,800,- 
000 auf rund 3,000,000 heraufzu⸗ 
treiben.  . 

Wenn es den Nem Norkern nur ba- 
tum zu thun ift, fich von Chicago nicht 
überflügeln »zu laffen, jo genügt vor 
der Hand die Verfchmelzung mit 
Broofiyn. Sollte aber Chicago in 
den nädhjiten zwanzig Jahren in an- 











ihres | 


WVerſatzamt 
wird es als ihre 
Pflicht betrachten, die Wiederwahl ei- | 


tungsgegenſtände 
Summen von 850 abwärts, wofür es 
Menfchen, auf den anderen 250 Qua- 


nähernd demfelben Verhältniffe mach- 
fen, wie von 1870 bi3 1890, jo wür= | 
de die Angliederung von ganz Queen, | 
Richmond» und Weftchefter-County die | 
Metropole am Hubfon doc nicht vor 
ber Ueberflügelung jchügen. 


Bürgerfrieg in Serbien. 


In dem jungen. Königreiche Ger: 
bien fcheint ein gewaltiger Bürgerkrieg 
ausbrechen zu wollen. Der jugendliche 
Herricher, unterftügt von feinem rän— 
fefüchtigen Vater, ijt offenbar 
Ichloffen, fein Land mit den Segnun- 
gen bes Beamten- und Militärftaates 
zu beglüden, während die Bauern fo | 
thöricht find, die gemwaltfame Beglü- 
dung abzulehnen. E3 dürfte fich daher 
am Yusgange des neunzehnten Yahr- 
bundert3 in Serbien derfelbe Kampf 
abfpielen, der in den älteren Kultur- 
ftaaten Europa® den Uebergang vom 
Mittelalter zur Neuzeit begleitet hat. 
Nur mit dem Unterfchiebe, daß die 


ent= | 





mittelalterliden Könige einen über— 
müthigen Adel niederzumerfen hatten 
und dabei befonder3 von den Städten 
unterftüßt wurden, während in Ger- 
bien einerfeit3 eine Beamten- und Mi- 
litärklaſſe bereits beſteht, andererſeits 
die wirthſchaftliche Entwickelung über 
denBauernſtaat noch nicht hinausgedie⸗ 
hen iſt. Ein Feudaladel hat ſeit der Ab— 
ſchüttelung des türkiſchen Joches nicht 
mehr entſtehen können, weil alle Bedin⸗ 
gungen dafür fehlen. Der neu gegrün- 
dete Staat konnte ſich alle Einrichtun— 
gen der Neuzeit gleich zu Nutze ma— 


| en. Er jhuf alfo von Anfang. an 


eine geregelte Verwaltung und ein 
jtehendes Heer, wies dem Könige bes | 
fimmte Einnahmen an und legte fi) | 
fogar eine gejeßgebende Verfammlung | 
zu. Alles das ijt „modern“ und fteht | 
daher im Gegenjate zu derKulturftufe, 
auf der das jerbifche Wolf fich noch be= | 
findet. Gejelichaftlich fteht Serbien | 
da, mo MWeft-Europa zur Zeit des Ur | 
fönigtdums geftanden hat, d. h. zu ber 
Zeit, mo neben der Geiftlichfeit Der 
Bauernitand die einzige Bevölferungd- 
itufe war, 

Da die Serben, wie die freien Ger- 
manen im früheiten Mittelalter, fich 


ı des Waffendienjtes noch nicht entmöhnt 
ı haben, jo mögen fie mit dem Könige, 
| der fih zum unbefchränkten Herrjcher 
| aufmwerfen will, fchnell fertig werben. 
| &3 mwird aber nicht mit t 
bingemorfenen Fehdehands | . — ——— 


be⸗ 
fürchtet, daß Rußland die Gründung 
einer ſüdſlaviſchen Bauernrepublik 
nicht dulden, und daß im Falle einer 
bewaffneten ruſſiſchen Einmiſchung 
Oeſterreich-Ungarn auch nicht ruhig 


pe j ; zujehen würde, Doc) da Rumänien und 
das Öffentliche Leben durch eine Teb- | Bulgarien bereits Vorkehrungen ge— 


| troffen haben, um die Weiterverbrei- 


tung des zu erwartenden Aufitandes 
zu verhindern und die Ruffen unter al- 
len Umftänden von ihren Gebieten 


unihätigen 


ger eingenommen, als die viel mehr 
zivilifirten Tjchechen. 


Befämpfung des Wuchers. 


In New VYork iſt von privaterSeite 
ein Anfang mit der Einrichtung von 


Pfandleihanſtalten gemacht worden, 
deren Zweck nicht eine möglichſt ſchnelle 
Bereicherung ihrer Eigenthümer 
ſoll, fondern die hauptfächlich den Zn- 
| terefjen Derjenigen dienen follen, mel- 


fein 


che die Ungunft der Verhältnifje in’z 
führt. Die ftädtifchen 
Pfandleiha talten in Europa find ein 
wahrer Gegen für die nichtbejitenden 


ı und armen Klaffen, denen fie Gelegen- 
Aldermen zu befämpfen. Wenn dur N Eee 
aus Budler gewählt werden müjlen, | 


heit geben, gegen mäßige Zinfen eine 
Anleihe auf bemegliches Eigenthum 


| aufzunehmen, bi3 befjere Zeiten deflen 
ı Auslöfung wieder ermöglichen. Solche 
ı Anitalten thun in Amerika jehr Noth, 
| wo die Gejeße den Armen, der gezimun= 
Dat die Stadt New York, um aus | 
ihrer Infelftelung herauszufommen, | 
mit | 
ift jehr begreiflich. 
Dieje beiden Städte gehören gerade | 
fo gut zufammen, wie der mweftlich vom | 
» Chicagofluffe gelegene Theil Chicagos | 
und die Süd- und Norbjeite, oder wie | 


gen ift, einen Theil feiner Habjeligtei- 
ten in’s Pfandhaus zu tragen,” nicht 
genügend gegen die Ausbeutungen der 
menſchlichen Vampyre ſchützen, die un— 
ter dem Zeichen der drei Kugeln ihrem 
Gewerbe obliegen. 

Das in New York unter der Aegide 
des Rev. Dr. Geers errichtete neue 
Leihbureau, deſſen finanzielle Stützen 


Cornelius Vanderbilt und Andere ſind, 
ßere“ New York ſoll nicht blos Brook⸗ 


ijt hauptfächlich gegen die Chattelmort- 
gage Berleiher gerichtet, die mitunter 


‚ noch größere Halsabjchneider find, ala 
ı die Ritter von den drei Kugeln. Dieſes 
Chicago befitt. Auf den 68 Duadrat- | 


Bureau verleiht Geld auf Haushal- 
zu 6 Prozent, in 


eine Snnothef auf die betreffenden Ge- 
genjtände aufnimmt. Sobald eine An- 
leihe gewünjcht wird, werben die Ga- 
hen abgefchägt und die Hypothelenhü- 
er nachgejehen, um Betrug zu berhin- 
dern, worauf die Anleihe erfolgt, de— 
ven Rüdzahlung in Raten ftattfindet. 
Der Andrang am erften Tage der 
Eröffnung Tiefert den Verweis, wie fehr 
ein folhes Bureau einem lange gefühl- 
ten Bedürfniſſe in Volkskreiſen ab— 
hilft. Die menſchenfreundliche Unter— 
nehmung des Dr. Geers kann bei rich— 
tigem Geſchäftsgebahren nicht verfeh— 
len, das angelegte Kapital auch an— 
ſtändig zu verzinſen, fo daß ſeine fi— 
nanziellen Stützen keine Opfer werden 
zu bringen brauchen. 
Hauptſächlich den Armen der großen 
Städte kämen ſolche Leihbureaus fehr 
zu Statten, da ſchlechte Zeiten ſich 
immer in den Bevölkerungszentren 
am fühlbarften machen. Da aber der: | 
artige Injtitutionen nur berjenigen 
Klafle von Bebürftigen zu Gute fom- | 
men, welche noch Haushaltungsgegen- 
jtände befiten, jo märe denjenigen Un- 
glücflichen, welche nur noch einenileber- 
tod‘, eine Uhr oder fonft etwas derarti- 
ges zu berfegen haben, nicht viel damit 
geholfen. Aber gerade diefen Leuten, 
melche die Hauptkundfchaft der Pfand- 
feiher find und bei denen es fich oft um 
Sein oder Nichtfein handelt, thut die 
Erriätung einer Anstalt Noth, welche 
ihnen einen Yusiveg vor den Fängen 
der Blutfauger fichert. In Chicago, mo 
die Zahl der Arbeitslofen häufig Le- 
aton ift, und mo jelbit mährend der 
beiten Gejgäftsgeiten mehr oder weni⸗ 


SEIEN 
Se 


RENTEN. 
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Abendpoſt⸗, Chicago, Donnerftag, den 15. Bebruar 1898 


ger Elend herrfcht, wäre die Errichtung 
einer Leihanftalt, deren Reinerträgnig 
die Betriebsfoften und eine vierprogen- 
tige Kapitalverzinfung nicht überftei- 
gen follte, ein wahres Bebürfnig, 


Lokalbericht. 


Klage gegen einen Polizeibeamten, 


nfpeftor Hunt der Brandfhaßung 
* eihuldigt. 


Morgen Vormittag um 10 Uhr 
wird Richter Hibbons ſeine Entſchei— 
dung betreffs des Gejuhs um Aus- 
ftellung eines Ginhaltsbefehles gegen 
das Polizei-Departement in berftlage: 
fache von I. M. Marks gegen den Po= 
lizeis$nfpeftor Nicholas Hunt abge: 
ben. Befanntlich wird Leßterer bon 
Marks dem Pächter von Connellys 
Stoney Zaland Papillon, der Brand- 
Thatung und Entgegennahme bon 
Beitechungsgeldern bejchuldigt und 
das Gericht erfucht, der Polizei zu ber- 
bieten, fein Zofal in Zufunft zu belä- 
ftigen oder fich in feine Angelegenhei- 
ten zu mijchen. 

Die Klage hat ihren Grund in ber 
Aushebung oder Weberrumpelung des 
genannten Lofal3 durch die Polizei 


— —— 


am letzten Samſtag Abend und In- 


ſpektor Hunt wird darin direkt be— 


ſchuldigt, vor kurzer Zeit Beſtechungs⸗ 


gelder dafür entgegengenommen zu 


haben, daß er das betreffende Lokal, 
welches mit einem Tanzſaal verbun-⸗ 


den iſt, nicht beläſtigen werde. 

Hunt ſtellte die Wahrheit der be— 
ſagten Beſchuldigungen ganz entſchie— 
den in Abrede. 


laſſen, erſuchte er den Richter, die in 
der Klageſchrift enthaltenen Angaben 
in Bezug auf die „böswilligen und 
ſkandalöſen Brandſchatzungs-Metho— 


den Hunts“ zu ſtreichen. Der Richter 
gewährte dieſes Geſuch, indem er be- 


tonte, daß jene Angaben oder Beſchul— 


digungen nichts mit der eigentlichen 


Klageſache, nämlich der Bewilligung 


oder Nichtbewilligung eines Einhalts— 


befehles, zu thun haben. Jene Ange— 
legenyeit zu unterfuchen fei Sache der 
Großgefhworenen und menn auf 
Wahrheit beruhend, gehöre fie vor das 
Kriminalgericht. 


Anfregende Szene, 


I. Me Donald macht einen Mior>: 
angriff auf die Beamten der 
Ju. Truft & Savings 
Banf., 


Unter den Beamten der „Slinois 
Truſt and SavbingsBank“ herrſchte ge— 
ſtern Nachmittag für einige Augenblicke 
nicht geringe Aufregung. Es war lurz 
nach 1 Uhr, als ein Mann, Namens J. 
MeDonald, das Banklokal betrat, auf 
den Sekretär W. H. Henkle zuging und 
mit lauter Stimme die Erklärung ab— 
aab, daß er irgend emand tödien 
müffe. Gleichzeitig 30g er einen Revol- 
ver herbor, mit dem er wie rafend um= 
berfuchtelte. Das gefammte Bantper- 
jonal fuchte eiligft Schuß hinter irgend 
einem Vorſprunge. Glüdlichermweile 
war der Spezialpoliziit MeMahon an 
weſend, der jofort auf den müthenden 
Mann losiprang und ihm die Waffe 
entriß. &3 folgte jegt ein heftiges Rin- 
gen, aus dem jedoch der Beamte als 
Sieger herborging. McDonald wurde 
auf die Straße geichleppt und von dort 
unter dem Beiftande eines zweiten PBo- 
fiziften nach der Armory-Station ge- 
bracht. Bei einer Durdjucdhung jeiner 
Perſon fand man etwa ein Dutzend Pa— 
tronen und eine ziemlich” bedeutende 
Summe in baarem Gelde. Offenbar 
hat der unglüdliche Mann den Mord: 
anfall in einem WAugenblide geiftiger 
Störung begangen. McDonald wohn 
te im Southern Hotel, wo ihn fürzlich 
die Nachricht vom Tode feine Sohnes, 
der fih in Santa Fe aufhielt, Ereilte, 
Die Allinois Truft and Sapings Bant 
war die Vermögendvermwalterin der Fa- 
milie. Man nimmt deshalb an, daß 
McDonald in Folge des Trauerfalles 
in feiner Familie geijtesgeitört wurde 
und die Beamten der Bank für feinen 
Verluft verantwortlich hielt. Seine 
aeihäftlichen Verbindungen hatten ihn 
des Defteren mit dem Bankperfonal in 
Berührung gebradt. Erſt kürzlich 
mußte er megen jeine3 lärmenden Be- 
tragen? aus dem Gelchäftslofale ver 
Bank gemwiefen werden. 


Der große Kanal. 


In einer geftern Nachmittag abge- | | ei 
haltenen Situng der Drainage-Rom- | I&hlechtem Wetter und während der 
miffion wurden Rechnungen zum Bes | u 
0 | finden, jo it allerdings kaum anzu= 


nehmen, daß fie Die Pläbe, in denen fie | R 


trage von 5836.10 zur Zahlung anges 


wielen. Ein Gejuch des Polizei-Mar= | 
ſchalls Williams betreffs Verftärkung | 
ber Bolizeimannfchaft um zehn Mann | 
| und die Errichtung einer neuenZteig- 
ı ftation an Hyman Moe. ging an den 
Ausschuß für öffentliche Ordnung. Ei- 
ı nem Bericht des Ausfchuffes für Inge- 


nieurs-Arbeiten und desjenigen für Fi— 
nanzen zufolge wurde den Kontrafto= 
ren &. D. Smith & Co. eine Ertra- 


| forderung von $1000 für ein Balfen- 


mwerf und den Kontraftoren Heldmann 
& Nem $400 für Ertrabeförderung 
ausgegrabenen Materials bewilligt. 


* Charles Potter, der hier und in 


' Ranjas unter der Flagge eines Kon- 


fuls von Hawaii fegelte und in diejer 


ı Eigenfchaft fi verfchiedener Schwinde- 


leten jehuldig machte, murde geftern 
Abend nad Kanjas City gebracht, um 
fich Dort auf mehrere gegen ihn erhobene 
Anklagen zu verantworten. 

* Die „Alinois Manufacturing Af- 
fociation“ nahm in ihrer geftrigen 
Berfammlung den Bericht des Aus- 
fchuffes für Entwerfung einer Konfti- 
tution und Nebengefege an. Leptere 
enthalten Bejchräntungen der Mit- 
gliedfchaft geiwiffer Fabrifanten, und 
Iprechen ich gegen irgendwelche Ueber- 
tretung des Staatögefeges gegen Kin- 


derarbeit aus. 


Hilfs-Korporations⸗ 
Anwalt Zeisler führte die Vertheidi— 
gung. Nachdem derſelbe ſeinen Clien- 
ten Hunt als Zeugen hatte vernehmen | 


Freiheit jonder Gleichen. 


Swei farbige Strolhe machen den 
Derfuh, die Paflagiere eines 
Sort Wayne-Eifenbahnzu: 
ges zu berauben. 


Als während der vergangenenNadht, 
um 11 Uhr 30 Minuten, der Pafla- 
gierzug der Fort Wanne-Eifenbahn- 
linie an der 16. Str.-Brüce anhielt, 
Ihmangen fich zmei farbige Männer 
auf das Trittbrett eines Waggons 
und nahmen, nachdem fie eine Weile 
auf der Platform geftanden, im In— 
nern Platz. Da fie ih vollſtändig ru— 
big verhielten, wurde ihr Erjcheinen 
bon den übrigen Paflagieren faum be= 
merkt, Die Situation änderte fich je 
doch fofort, ala der Zug fich wieder in 
Bewegung gejebt hatte. Die beiden 
Kerle erhoben fih und traten in die 
Mitte des Magens. Einer von ihnen 
trug einen fehweren Stod, während der 
andere jeheinbar unbewaffnet war. Der 
ihnen zunächſt figende Paflagier war 
ein Geichäftzreifender, der jich auf dem 
Wege nad) Balparaijo, Indiana be— 
fand. Er jah die farbigen Männer auf 
fih zufommen, hatte aber natürlich 
feine Ahnung dapon, daß diefelben 
etwad Schlimmes im Schilde führten. 


wa ÖQRGELN 


$50 bis $250 Rabatt an den regulären Preifen von Pianos und Orgeln, die vor 


unferem Umzug getauft werden. 
Erjparnifje entgehen lafjen ? 


Einer von ihnen erhob plöglich feinen | R 
Stod und verfeßte damit dem Reifen | W 
den einen jo heftigen Schlag über den | Mi 


Kopf, während der andere nach dem 


auf dem Sitze liegenden Ueberzieher | # 
griff. Nahezu ein Dubend Bafjagier | 


Iprangen jofort auf und eilten ihrem 
bedrängten Reifegefährten zu Hilfe. 
E3 folgte jegt eine Szene der milde: 
ften Aufregung. Die beiden Defpera- 
do3 ariffen nach ihren Revolvern und 
feuerten mehrere Schiffe ab, die je- 
doch glüdlicher Weile fümmtlih ihr 


Ziel verfehlten. Zwei der Baflagiere | 


hatten gleihfal3 Waffen bei fih und 
befannen fich feinen YUugenblid, von 


| denfelben Gebrauch zu machen. Al3 der 
erite Schuß Fiel, zogen fich die beiden | 
Räuber unter Mitnahme des oben er= | 


mähnten Veberrods langjam wieder 
zurüd und fprangen vom Zuae herab. 
Einer von ihnen taumelte ein menig, 


und man nimmt deshalb an, daß er | 


durch eine Kırael leicht verwundet wur=- 
de. Der Kondufteur benadhrihtigte die 
Polizei im „Town of Lafe“ und be- 
richtete gleichzeitig, daß Dies bereits 
das zweite Mal im Laufe diefer Wo— 
che ei, dak Räuber den Verfuch ge: 
macht hätten, die Baflagiere eines au3- 
laufenden Fort Wanne-Zuges zu be- 
rauben. 


Wilde Jagd. 


Als die Poliziſten O'Malley und 
Fitzmörris geſtern auf ihrem Rund— 
gange die Ecke von Monroe und Green 
Straße paſſirten, ſahen ſie, wie ein 
fremder Mann von ſieben Straßen— 
räubern angefallen und zu Boden ge— 
ſchlagen wurde. Als die letzteren des 
Beamten anſichtig wurden, nahmen ſie 
eiligſt Reißaus und liefen in wilder 
Flucht die Green Straße entlang. 
Mehrere Schüſſe, die ihnen nachge— 
ſandt wurden, verfehlten 
Die Wegelagerer ſprangen ſchließlich 
auf einen oſtwärts gehenden Kabel— 
bahnwagen, während die Poligziſten 
gleichfalls einen Wagen beſtiegen und 
die Verfolgung aufnahmen. An der 
Union Straße verließen die Räuber 
den Zug und liefen der Waſhington 
Straße zu. Nach einer ſcharfen Jagd 
gelang es, drei der Fliehenden einzu— 
holen und dingfeſt zu machen. Die 
Verhafteten wurden nach der Station 
aͤn der Desplaines Straße gebracht, 
wo ſie ihre Namen als John Clark, 
Henry Peck und John Adams anga— 
ben. 


— — 


Aus dem Jackſon Park. 


Die Südpark-Kommiſſäre hielten 
geſtern eine Sitzung ab und kamen zu 
der Anſicht, daß es in Anbetracht der 
häufigen Brände im Jackſon Park das 
Beſte ſei, wenn die Gebäude ſo ſchnell 


als möglich ihnen (den Kommiſſären) 


übergeben und dann abgebrochen wür— 
den. Eine Reſolution in dieſemSinne 
gelangte zur Annahme. Alle Gebäu— 
de, mit Ausnahme des Kunſtpalaſtes 
und vielleicht des Kloſters La Rabida, 
ſollen ſo ſchnell als möglich verkauft 
und fortgeſchafft werden. 

Präſident Donnersberger iſt der 
Meinung, daß das Gerede von den 
„Tramps“, welche die Gebäude abſicht— 
lich in Brand ſtecken, durchaus jeder 
Begründung entbehrt, und daß die 


Brände in den meiſten Fällen inFol- 
ge der Fahrläſſigkeit der Leute entſte- 
ben, die in den Gebäuden zu thun ba= | 


ben. Wenn e3 mahr ift, 


Zandftreicher in den Gebäuden bei 


Nacht ein Unterfommen fuchen und 


Zuflucht finden, abſichtlich durchFeuer 
zerſtören. 


Nieren-Veſchwerden 


und heftige Rückenſchmerzen waren die Folge einer im 
Kriege zugezogenen Erkältung, Medizinen vericafften 
mir nur zeihweilige Grieipterung. Nach der Grippe 
war id förperlieh af ven Hund. Hrods Garjaparilie 
wirkte Wunder bei mir, 3 Halte Hoods Sarfeparilla 
HOOd3 >: heilt 

parilla 
fur ein dimmliſches Geichent fur alle Leidenden.“ Wil⸗ 
tiam J. Satker, North PTemprofe, Mail. 2 


— 
Soods Pillen beilen aue 
Galsrileiden, Gelbjus:, Nude Leberleiden, Berflopf u; 
a Tbaulihteit, 2öc. 


ihr Ziel. | 


daß die ı 


a 
ı 8 Sebiger Pak 
zu vermiethen. 


Aufgebot. 


In der Maurermeifter Hermann Donat’ihen 
Nadlagjahe von Brestau -—— 36-91 — haben fi 
| als Erben de3 am 21. Juni 1891 zu Breslau — foviel 
| bafaunt, ohne Hinterlafiuug einer legtwiligen Ver⸗ 
ordnung deritorbenen Diaurermeifterd Hermann Do» 
nat legitimict: 
a) jeine voibürtiae Schweiter Fräulein Adolfine 
Donat zu Bıedlaı; 
b) die vier Kinder feiner vorverftorbenen volibürtigen 
Schweiter Emilie Reiuboth, geb. Douot, 
nämlid) die Geihwifter Reinboth: Ridard, 


Erbihaft rechtzeitig entiaat haben; 

e) ein am 20. Sentember 1872 außerehelih geborener 
Sohn, Namens Willy Müller. 

Alle diejenigen. welche nähere oder gleich nahe Erb» 
aniprüce aufden Nahlap des obengenannten Erb» 
laijers erheben, werden hiermit aufgefordert, ſich ſpä⸗ 
teitend bi3 zum 1. April 1894 bei dem unterzeichneten 
Naclakgerichte zu melden umd als Erben zu Ieniti« 
miren, widrigenfall® die Erbbejcheinigung für die vor= 
jtehend zu a) und) benannten Erben außgeitellt wer- 
den wird. 

Breslau, den 18. November 189%, 


Königlides Amtsgericht. 


15d, 15ja, 15fe Balentin. 





HEIL? ? a — 
Todes: Anzeige. 

Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe Gattin und Mutter Eliza Dem: 
me, geb. Metbap, im Alter von 41 Jahren, am 13. 
Februar jelig im Seren emiichiafen tt. Die Beerdi- 
gung findet fart am Zountag, den 18. Febr., von 
Trauerhaufe, 702 N. Yeapitt Str., nah Gracelam. 
Die trauernden Sinterbliebenen, 

Wilbelm Demme, Gatie, 
Sophie, Emil, Frant ſund Wal— 
ter, Kinder. —ja 


Todes: Anzeige. 

Freunden und PBelnunten die traurige Nadhrict, 
dab unjere liebe Mlurtter und Großmutter Maria 
Berndt, geb. Kiüfter, im Alter von 75 Aabreu 
und 8 Monaten janft im Herrn entichlaien it am 14. 
Febr., O Uhr Morgens. Die Beerdigung rindet ftart 
am Sonntag, den 17. Febr., 
hauſe, 470 Glenwood Ave., nach Goncordia ftatt. 
Lounis Berndt 


Geſtorben: Margaretha Herrina,— 


Laura, Olga und Elsbeth, welche aber der 





— Bahu m Betrieb ſein wird. 


Tochter von Julius und Amelia Herring im Alter 


Beerdigung am 
— ſa 


von 3 Jahren und 5. Monaten. 
Sonntag Mittag, 12 Uhr, nach Concordia. 


SCHILLER-THEATER 


103—109 Randolph Str. 
Direftion Weib und Wachsner 
Seiäftsführer 





Sigmund Eelig 


Sonntag, den 18. Februar 1894: 

23. Abonnements-Vorstellung. 
Auftreten des aejamımten Perfonals von 
Chi a yo und Milmanfee. 
wen einftudirt: 


Wilhelm Tell! 


Schauſpiel in 5 Akten von Friedrich Schiller. 
Sitze jetzt an der Kaſſe des Schiller⸗-Theaters 
zu haben dofrſa 


SCENITORIUM. 


MACKAYE... 
'SCENITORIUM 


7 Ein prädtiges Schauipiel. 
= —* | Ein Wunder der Kunft. 
yopu are | | Ein neuer Bortrag. 
»Preife. || Steele Madaye's Triumph. 
[39 Ohne Gleichen auf Erden! 
Samftag— Matinee zu halben Preifen im 3 Uhr Na. 
Seden Abeud, ausgenommen Sonntags, m »:15 
Allgemeiner Eintritt 
Nefervirte Eike 500 und $1.00. 


Matinees: Dienstag, Donuerftag, Samitag, Sonntag. 


— Rogers Bros.’ Ip Ein Soc 


Geſelſcha t v. Spaß⸗ 
Reſerv. Imachern. 1. Klaſſe 
Sitz. Baudeville. 


' Näd.Son.: The Bower of Gold.! 


ıı - 

ı Harding nırd Ab Sid, 
bie Sped3, die 

Midite. Olive. 


eriſche Wohllh 
a FI) Die 
Dr Berjammfiung und Beam 


Schweiz 
TER ZZ 
tag, den 18. Februar 1884 
TS puntt 253 Tihr Nachmittags, 
727) u Uhlichs Halle. 
Freunde ſind erfucht, derſer⸗ 
ben beizuwohnen. 
c. E. ZIMMERMAN, 


Sefretär 


ne N. groler Miaskendall 
—7 RC afholn von 


Frig Reuter No. 4, 


von der Platidülſchen Gilde, 


am Sünnabend, 17. Februar 1894, | Er Soul und \ 
I a t Bine 
| Kanfa3 Eity. S 


Schoenhofens grote Hall. 


Titetö T5c0@ Berjon. 


Achtung, Bäckermeiſter! 

Das Btbeitsnachweiſungs-Bureau des Chicago Bir 
dermeiſter⸗ V bejü ſih I4 Miqhigan 
Str, nnd jeit derarbeiter jed;r Qrance 
finden, daſelbit vorzuſptechen. 3ilurnied 
itets an Dad, Bäder werden 05 t 
X. Banpdboik, Ofſice-V rwat 


| 


Wem Sie Geld iparen wollen, | 


faufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ansflattungswaaren von 


Strauss & Smith, wear na Zei... 


Deutiche Firma. ,16apij 
85 bear und 85 monatlich auf £50 wertb Möbeln. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 

Beim Einfa N ie 
Biken ir auf biz tel: DB. 5 Co m allen, weide 
die von uns Tommenden Süden tragei- —R 


in ihrem Intereſſe 
i at.t. 


ljim | 


9. Eulfen, Swift und | 
| Chafe, Annie Hart, | 
| Keine ertra zahrpıetie verlangt au 
| Namıs.d.Garrifons, | ET TEE Ne ee 
| New York und MWaihıngton 
2 * — — 
züligkeilsgeſeſſſchuft. 
jährlide Generals: | 


> tenmwant findet ftatt Sonne | 


5 Aue Diitglieder und | 


{ 


| Zeadiwood und 


I 


IT 


ll Ubr, vom Trauerz | 


| lich, ausgenommen 


JACOB’S NORTH CLARK STREET THEATRE. | 


ı Rania3 


Können Sie fi eine Gelegenheit für jo bedeutende 


Schiger Blatz 
zu vermiethen. 


ro 


TE LINIE 


NACH 





Vier Züge Täglich 


ALPINE HEIEHTS. 


Lotten $100—$300. 
53.00 Saar. #1.00 per Wocde, 


Keine Zinien, Feine Ubcaden während der Ab» 
zablumgszeit. „Title Guarantee & Truft Eo.“ lies 
tert den Kaufbrief. — Täglihe Erfurfionen von 
10ja,6m 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn $tr. 


unjerer Office. 


A. ASHENHEIM, 


Genera!-Agent. 


Taufen eine 


WINNETKA LOT, 


25x125 Fur. 
$1.00 Baar. $1.00 per Woche, 
Keine Zinfen, 

45 Diumuten yahrt vom Wells 
Sitr.Bahnhof. 
Wird fünfmal ſo viel werth 
ſein, wenn die eleltriſche 

Agenten verlangt. 
BRADFORD & HOMER, 59 Dearborn Str., Zimmer 10, 


Denn Ihr die beiten Die Tonne 
CheftnutWeichkoflen . . . . für $2.60 
und Indiana Cump-Kohlen . für 52.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 103 Randolph Etr. 
idſd 


30 Züge tägli 


Alle Beſtellungen werden C.O.D. ausgeführt 


Gifendapn-Fahepläne. 





Jlinsis Gentral:@ifenbahn. 

Alte durdhiahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahıt- 
hof, 12 -©Str. uud Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fönnen ebeufalld an der 22, Str.-, 39. Str.- 
und Hyde Parf-Statıon beitiegen werden. Stadt» 
Zidet-Office: 194 Glarf Str. uno Auditorium-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Ehicaso & New Orleans Limited... LI5N 

Chicago & Memphis 138 

Ch, KSt. Louis Diamond Special. 9. 0 NR 

Springfield & Decatur............900 R 

New Orleans Poftzug. .......... 

Cairo & St. Louis 

Bloomington Paffagierzug 

EChragv & New Orleaus Erpreß .. 

Kankakee & Gilman 

Kankakee Paſſagierzug 

Rockford, Tubuque. Sioux City & 

ESiour Falls Schnelllug.......... !LON 
Nocdford, Dubugue & Siour Eıty.all,35 9 
NRodford Paliugierzug 3.00 RN 
Rockford & Freeport 24 
Rockford & isreeport Frpreß ...... * 
Dubuque & Rockiord Expreß 730N 

a Samſtag Racht nur bis Dubuque. Täglich. »Täg⸗ 


Sonntags. 


u »Enganmp: . 
LESS ZUSERBSES 
Rsa3 weuezuaas: 


Ss 


Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Grand Eeitraf Bailagıer-Stefion; Stadt 
Office: 193 Einf Str. 


uf 
Abfahrt Ankunft 
76.053 +6.40 
Veiti⸗ 
OSB FHION 
0 3EMUR *740%8 
"N "958 


den B. & OD. Yımitcd Zügen. 
@orat 
Lecal . 


8..76.5N *7208 | 


led Yimited.* 6.5 "11.558 
ommen Sonntags. 
Burlington:Pinie. 
Chicago». Burlington- und Cutncy-Eijenbahn. Tirket- 


Offices: 211 Clark Str. und Union Baflagıer-Bahıe | 


bei, Ganal rd Adams Str. 
Züge Abfahrt 
Salesburg und Streator * 8.30 8 
Rockfard ind Forreſton ........... — 
Local⸗Puntte. Iliuois u. Jowa.... 
Denver und S Francisco. ......*.45 R 


d.. 


Antımft 


Roct F 


maha. Cor 


CEtith. St. Ideynhu 
Baumibal, Galveiton & Teras... .*6.ION * 
. Baul und Wiinneapolis 
Br EB FEN 
iu b3........ *ODR 9 
joiephn. Atchınfor*10.30N * 
114 


Jo 
Omaha Linctoln und Denver. ... 


dirja | 


Täglig. t+Iägiıh, ausgenommen Sonutagd, 


Chicago & Erie-@ifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 ©. Clart Str. und Dearborn ⸗ 

> Station, Polf Str., Ecke Fourth Ade. 


Abfahrt. 2 


049 
242 


Mar on Prcal. .., DER 
tew York & Bofton :"2:ÜOM 
a nr 2ON 
North indion % nod 
NewYork & Brfton...........0. .. 
Colun bus &Norfoll, Ba........... #745 
Züget. FRügiih, ausgenomuen Sonntags. 
— CHICAGO & ALTON-UHION PASSENGER STaTı 
— Streei, between Mauison and 2135 
Ticket Office, 185 South Clark Streer. 
* Daily. t Daiiy excep: Sunday. i 
Pacific Vestibul-d — 2.00 45 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited * 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
st. Louis Limited 
St. Louis “Palace Express ’’ 
Springfie 
Bpringfield & St. Louia Ni 
Joliet & Dwight Accomm 


— ROUTE 


Nat 


" 
ts. 


Denot: Dearborn-Station. 

Tidet-Dfficed; 232 Elart St 

und Audttoriam Hotel. 

4 —e ad Antunft 

Imdianavolis und Einciumati.... VOR 
ndianepolis und Gincinmati.... 

Lajayette und Louisville 


“ 
....n.... 


KERERSER 


Regelinäßige Pojt-Dampfigifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 

| durd; die bewährten neuen Poftdanıpfer erfter Klafje: 

Oldenburg, 

Stuttgart, 

| Weimar, 
Ubjahrt von Baltünore jeven Mittivod, don Bremen 


Darmitadt, 
Dresden, 
München, 


Norddeutscher Lloyd 


| 
| 
| 


jeden Donneritag. 
Zujüte #50, #SO — 
| adj Sage der Pläte. 
| Die obigen Etahldampfer find jämmtlih neu, vom 
‚ borzüglidher Bauart, und m allen Theilen bequem 
eingerichtet. 
Nanae 415435 Fuß. Breite 48 up. 
Elettrrihe Beleuchtung in allen Räumten. 
Weitere Auskunft ertyeilen die Genera.-Agenten, 
U. Shumader & Co,, 
5S. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. Win. Eſcheuburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
Dder deren Vertreter ıım nlande, Simzij 


| Erftie 


Finanzielles. 


| a nie ⸗ — 
Bank Geſchäft 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


| Sinfen bezahlt auf Spar⸗Einlagen. 


Gel 
MORIGAGIS 


zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 
flets zu verkaufen. 
Depoſiten angenommen. Zinſen bezahlt auf 





imſod 


Spareinlagen, Bellmacdten ausgeftellt, Erbihafs 
ten erigezogen, Balaneicheine von nnd nad 
Guropa ıc. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


ADOLEH LOB) 


verleiht 


"Geld auf Srundeigenthum. 


| Sicherheiten zu verfaufen. 


insl} 


GELD 


282422228 


runug. 
ı trgend ZJemand in der Stade. 
ichafts·Plane. 


| oder monatlihe Wüdzapiung nah Bequemidkeii. 
ı Evreht ung, bevor Jar eine Anleihe mad. i 


| i 
ale und Wafhington Str. — 


Branch 
| Gllices: 


| 
\ gu verleiben in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
|  auferfte Hppothefen auf Chicago Grundeigentbunut. 

Yapiere zur fihern Gapital- Anlage immer porräthig. 


E. S. DREYER & CO., ımı 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


WILLIAM LOEB & 60, 
Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lBSOLASALLESTR,, 


| Verkaufen erfle Morlgages. very ee 


* heit garantirt. 


LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 
Beträgen jtets an Hand, zjalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


E.C. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 

‚Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. ar 


| Houschold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
5354 Lincoln Ade., Zimmer1, Lake Vien. 


Heid auf Möbel, 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichfeit oder Verzöges 
Da wir unter allen Bejeilichaften in deu Der. 
Staaten das größte Rapıtal beiigen, jo fünnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 


n 4 di. Uijere Geisttichait t;- 
oryaniirt und macht Sejhäfte nad dein Baugelel 
Darlehen gegen leichte möcentliche 


Eure Didbel-Rereipts mit Euch, 
IF &s wird deutfh gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zinmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lale Biem, 
Gegründs: 1854. be 


Hanseigenthümer!! 

Zahlen Eure Miether ihre Miethet 
Wenn nicht, jpreYt bor bei der 

City of Chicago Landlords Protective Ass’. 


mmer 625, Opera Souje Bidg., 
Zweig 


402 Glenelaud Ave. 


Shuoerein der Haushefiker 
gegen fchlecht zahlende Mliether, 
371 LZarrabee Str, 


Bm. Sievert, 3204 Wentwortd Im 
Terwilliger. 794 Milmautee Line. 
M. Weik, 614 Rarcine Live. 

u. 3. Siolie. 32545. Daljien Gm, 


ı Verfeigen Yard ie sum 


\ 3 





———— 


Re ET 


Vergnünungs-Wegweifer. 


rt a— The Romany Nye. 
peranoujc-The Algerian, 
Zbea.—The Prodigal Daugbter. 
<heater—Rogers Bros. 


ideville. 
ou je Bajandenm. 
e 


> 


TERRA 


tra9o 

bearer—XThe Yen. 
beate —Princeh of Trebizonde, 
— ate ee ei 
—hbeater—Walfer itefide. 
jor-Dle Dlion, gg 


— — 


Eine chineſiſche Leichenfeier. 


u] 
IR an "e ven > 
— 


EMS: 


ab 


” 


“N 


Bon dem Pomp, melcher bei der Bes 
ſtattung hineftiher Würdenträger ent» 
faltet wird, geben die Mittheilungen 
oftafiatifcher Blätter über das Begräbs 
niß des unlängit berftorbenen Prinzen 
Di Ying ein interejjantes Bild. Der 
BVeritorbene war ein Günfiling des 
Kaifers und deshalb fand fein Leis 
henbegängniß unter einem Pomp, mie 
ihn Peling aus ähnlichen Anläffen 
mwoht jelien gefehen, ftatt. 

Un der Spibe des Leichenzuiges murs 
de ein großer fcharlahither Schirm 
getragen, hinter ihm eine offeneSänfte, 
deren YAusfhmüdung die taiferlich gelbe 
Tarbe — eine Art Drangegelb, hatte, 
Zu jeder Geite der Gänfte gingen eine 
Anzahl Bogenichühen und Fußfolda> 
ten mit ihren bejonderen Waffen, da> 
hinter etwa dreißig Knaben, welche die 
Hofkleider, den Hut und den Hald- 
Ihmud des Prinzen trugen, foiwie meh- 
zzre alte Kuriojitäten, die derfelbe jehr 
lieb aehabt hatte und kie man wohl in 
feinen Sarg legen wird. edermann, 
Alt und ung,trug weiße Trauerroben. 
63 folgte eine Mufilfapele, und dann 
ein prächtiger Seidenſchirm, deſſen 
Farbe faiferlich gelb war. Zunädft 
wurde das Bferd des Todten geführt, 
auf dem er zu Hofe ritt, und darauf 
fam fein Wagen und feine verfchlofiene 
Sänfte, ebenfall® vrangegeld. Das 
faiferlihe Epdikt, welches infolge de3 
Ableben: des Prinzen veröffentlicht 
worden mar, wurde jodann in einer 
fiosfähnlichen Bahre von. acht gelbge- 
Heideten Deännern getragen. Cine 
Menge von Berjonen, die jcharlachro= 
the Ehrenfirme mit frummen Gties 
Ien, Fächer auf denen die Sonne, ber 
Mond, Draden und Phönire gemalt 
waren, hielten, folgter:; andere Männer 
hielten Schlahtärte, Schwerter der 
verichiedenften Urt, während mieber 
andere Scharfrichter und Häfcher dar- 
ftellten, um zu zeigen, daß ber Verftor- 
bene während Lebzeiten Gewalt über 
Tod und Leben hatte. Nun famen et> 
ra dreißig rothe Holztafeln, auf denen 
die Titel und Voften, weldye der Todte 
verſehen Hatte, aufgezählt waren, 
jämmtlich in Gold. gejchrieben. Hinter 
Diefen eine weißfeihene Flagge bon Ties 
finem limfange, d«u3 Banner des Prin- 
zen, da& gebraucht werben jollte, wenn 
werjelbe am der Spibe feiner Banner- 
truppe marjdirie. Ein paar Jagd» 
hunde wurden zunächft im Zuge ficht- 
bar, ferner Falten und at Schimmel, 
die der Prinz auf feinen Jagdausflü- 
gen benußte, jowie bier Kameele. 
Zahlloſe Flaggen, in allen Farben des 
Regenbogens jchillernd und munber- 


5 ichön mit Gold beftict, folgten darauf, 


R Platform. 


und jodann der Haupt-Trauertragen- 
fpe, der Entel ded Verftorbenen, Prinz 
Bu Hi, in Hanfroben gefleidet und von 
einer Abiheilung bemaffneter Xeib- 
mwächter, die weiße Flaggen trugen, 
umgeben. Er marfchirte, von zwei 
Berjonen. unterftüßt, langjam vor einer 
reich vevgolveten vpieredigen ‘Platform, 
welche die Seele de Todten leiten 
follte; vierzig Perfonen trugen die 
Zulegt fam das „Golbre 
Käftchen“, wie der Sara von Mitglie- 
dern ber Taiferlichen Familie genannt 
wird, der. die irdifchen Ueberrefte bed 
Prinzen Pi Ying enthielt. Er Stand 


\ F auf einer fcharlachrothen . Platform, 


} 
I 


blieb nicht aus. 


mit taiferlichem Gelb verziert, und 
wurde von achtzig rothgekleideten Män⸗ 
nern getragen. Der Sarg war theil- 
weile mit Gelb ausgefchlagen, ber 
Dedel mit organegelbem Satin, mun= 
derihön mit Gold und Geibe beitidt. 
Zahlloje Menfchen folgten dem Sarge, 
der nach feiner zeitweilen Gruft au- 
herhalb des Futiching-Thore® von 
Peling übergeführt murbe, bon mo 


aus ‘er fpäter in dem Kaiferfriebhof 


in den SangjchansHügeln beigejeht 
werben wird. 


Das verdädtige ‚„„R’'. 


An einer der öfterreihifchen Grenze 


"nahegelegenen ungarijchen Stadt gibt 
" die vor 
" Yufdedung eines „gefährlichen anar- 
” &iftiichen Bundes, viel zu laden. 
° Eines Morgens fah nämlich der Vize: 
* GStadthauptmann an mehreren Häu- 
"fern der Stadt geheimnißpolle Zeichen: 
" an den Thüren war mit Kreide ber 
F Buhitabe „KR“ aanz Klein hingefchrie- 
© ben und diejes Zeichen wiederholte fich 


ganz furzer Zeit erfolgte 


"gerade an. den Häufern der pornehm= 
ſien und reichten Einwohner ber 
Stadt. Der Vize - Stadthauptmann 


.sjebte fofort den Magiftrat in Kennt- 
Zenik von feiner Beobachtung und mies 


darauf hin, daß der Verdacht beitehe, 
ein geheimer Bund habe diejes Zeichen 
an die Thüren jener Einwohner fchrei= 
ben laflen, die proffribirt jeien. Darob 
aroße Anaft und Screden in der 
atböftube und derVize-Stabthaupt- 
an “wird beauftragt, um jeden 
Breis die Mitalieder des fchredlichen 
ndes auszuforfchen und die Gtabt 

rt Mitentaten zu bewahren. Der 
Beamte bot alle Eonitabler auf, Tieß 


; fie in Verkleidungen unauffällig durd 


die Stadt patrouilliren und die ganze 

ion wurde natürlich jehr geheim- 

boll! betrieben. Und der Erfolg 
Kaum zmei Stun- 
den nah Entfendung der Detectives 
wurde jchon ein elegant gefleibeter 
Mann vor den Bize-Stabthauptmann 
mebradht. „Aha”— dachte diefer—bie 
Eleaanten, das find die Gefährlichen!” 
„Bas ift mit diefem Herrn?” fragte 
er dann die Ngenten.— „Bitte, biefer 
Herr bat an eine Thür einen Strich 
gemacht, wir:haben ihn auf der That 
ztappt "und arretirt.“— Alfo, Gie 
ben die Thüren bemalt? | Gefteben 
2. iner find Sie und imelche Ablich- 


E> 


> * 


Eu 


| 
| 


ten verfolgen Sie?"— „Aber, bitte, ich 
habe meine Cigarre anaezündet und 
ein Zünbhols an der Thüre gerieben,” 
erwiderte der Unbefannie, — „Das 
fönnte ein “eder fraen. Wie merf- 
mürbdia.. An der Thüre, an melcher 
Sie das FZündholz gerieben, ftand mit 
Kreide ein arobes „KR. Was jagen 
Sie jebt?" — „Verzeihen Sie, Herr 
Vize-Stadthauptmann, daß ich Lachen 
muß,“ unterbrah ihn der „Berhaf- 
tete,” „aber ich fann jchon aufklären, 
was das „SR“ bebeutet und die meiften 
S:nmohner mwifien e8 aud. Die neue 
Sheatertruppe, die hier eingezogen ift, 
hat nämlich einen Zettelausträger, der 
taubftumm ift. Damit er nun milfe, 
in welchen Häufern er jeden Tag bie 
Retiel abzuaeben hat, wurde ihm ein 
mit den biefigen Verhältniſſen wohl— 
vertrauier Mann mitgegeben, der an 
die Thüren der mohlhabenditen und 
bornehmften Einivohner ein „SR“ 
jchrieb, das heit nämlih „Kap,“ zu 
deutfih „befommt” (den Zettel näme 
ich). Und dort mo ein „Kt“ fteht, wird 
jeden Taa ein Iheaterzettel unter Die 
Thiüre aefchoben. Das ift das ganze 
Seheimnik."— Der Herr Vize-Stadt- 
hauptmann lachte zwar nicht über Die 
Huffläruna, doh die ganze Gtabt 
lachte über das heitere „Duiproquv. 


In den Viarmorbrüden von 
Carrara. 


Wer die uerühmten Marmorbrüche 
von Carrara beſucht hat, muß ſich wun—⸗ 
dern, daß Dante unter ſeinen Höllen— 
ſtrafen die eines zum Steinbruch ver— 
dammten Menſchen oder Thieres hat 
überſehen können. Greller Sonnen— 
ſchein wird blendend von den weißen 
Platten zurückgeworfen. Die Luft iſt 
von Steinſtaub angefüllt, der in die 
Augen und Hautporen dringt. Das 
Gehämmer, das Geſchrei, das thieriſche 
Gebrüll wird zu teufliſcher Pein. 
Ringsum tönt es in allen Klangarten 
von den Schlägeln und Meißeln, mit 
denen die Platten bearbeitet werden; 
die einen klingen hell, als ob man an 
leeres Glas ſchlüge, die anderen 
dumpf, wie wenn ein Bahnzug über 
eine Brücke fährt. Dazu kommt das 
Geheul Derjenigen, die mit ihren Ei— 
ſenſtangen die Blöcke auf die Karren 
heben, die jammernden Stimmen der 
geprügelten Ochſen, die warnenden Zu— 
rufe an Solche, die ſich einer Mine nä— 
hern, das Dröhnen der Schüſſe, das 
Raſſeln der herunterfallenden Bruch— 
ſtücke, das Klirren der Ketten — und 
über all dem eine Staubwolke ſo dicht 
wie der Pulverrauch, der aus einer 
eben abgeſchoſſenen Kanone hervor— 
dringt. Vor wenigen Jahren herrſchte 
noch der Brauch — er ſoll jeht abge— 
ſchafft ſein — daß man eine Glocke 
läutete, ſo oft Einer im Steinbruche 
zu Grunde ging oder tödtlich verletzt 
wurde. Da rannten dann, ſo oft die 
Glocke läutete, Weiber, Kinder und 
Greiſe aus der Stadt um die Wette 
gegen das Colomata-Thal, Jedes, um 
angſtvoll nachzuſehen, ob es nicht der 
Ernährer war, den das Unglück ereilt 
hatte. Das Treiben in einem Stein— 
bruch, wie in dem des ſogenannten 
Kanales von Pescina oder Colomata 
zu Carrara iſt eigentlich weiter nichts, 
als eine ununterbrochene Schlacht. 
Sie dauert jetzt ſchon zwei Jahrtau— 
ſende, und ganze Gebirge müſſen in 
alle Welt geſchleppt worden ſein. Zur 
Schlacht gehören Todte und Verwun— 
dete, es gehört das Toben der Menge 
dazu. Auch die Poſaune, die Tuba 
der kriegeriſchen Römer, darf nicht feh— 
len. Es iſt die Trompetenſchnecke, 
Tritonium, die Buccina, durch die ſchon 
die Quiriten zu den Waffen gerufen 
wurden. In Carrara wird ſie gebla⸗ 
ſen, um die Leute vor dem Auffliegen 
ber Minen zu warnen. Einem Frem— 
den, der eine folhe Warnung überjehen 
mwürbe, fünnte e8 begegnen, daß ihn ein 
Hagel bon Bruchitüden heimfuchte. 
Ein Befucher erzählte, er habe gejehen, 
wie vom. fteilen Berge oben fi ein 
Blod Iosmachte, auf die Abfälle von 
den zugehauenen Platten und Qua: 
dern, die in Hügeln herumliegen, ber- 
anjaufte, einen Iheil derfelben in 
Staub berwandelte, mit dem Staube 
mwieder in die Höhe flog, von Erhöhung 
zu Erhöhung aufprallte und endlich 
einen bdichigedrängten Haufen bon 
Arbeitern zermalmte.......Da Hinten 
Ihmwankt durch den Hohlweg ein Kar= 
ten, auf den ein Blod von 50 Kubit- 
metern liegt. Er wird und bon ferne 
angekündigt dur) eine Gtaubiolfe, 
dur) das Snarren der Räder und 
das Knirfchen der von ihm zerquetich- 
ten Steine, durch das damonifche Ge- 
brül der Treiber, die neben den 16 
Ochfen hergehen. Dazu kommt noch 
das Gepolter eineg etwa 2 Kubikmeter 
baltenden Blodes, der hinten an einer 
langen Kette angebunden ijt und fo> 
zujaaen al3 Hemmjchuh dient. Der 
Karren wirkt wie ein Pflug auf die 
tief ausgefahrene Straße. Plöglich 
fteht Alles til, e8 geht nicht weiter. 
Sept beginnt ein unbejchreiblich:3 Heu> 
len. Sämmtlide Treiber ftoßen ben 
Ochſen die Spitzen ihrer Stachetiteden 
ins Fleiſch. Die Musteln der Thiere 
ſpannen ſich, es tritt ihnen Schaum 
vor das Maul, ſie ſtreifen mit dem 
Bauch die Erde. Es geht noch immer 
nicht. Das Gebrüll der Menſchen ſiei— 
gert ſich noch, Blut rinnt den Ochſen 
über die Weichen. 
bares Krachen und Knarren, der Kar— 
ren und der angebundene Block ſchlei—⸗ 
chen wieder weiter... 


ODie numerirte Dramatik. 


Einen ſehr luſtigen Einfall enthält 
eine Revue de3 Parifer Cluny-Thea- 
ter3 in dem Rüdblid auf die Theater 
aewißmeten Bilde. Die Satire richtet 
fih gegen ein Gejeb, das den dramati- 
Then Dichtern das Dajein verbittert, 
ein Geieh, weiches jedem franzöfifchen 
Staatsbürger die Macht verleiht, einen 
Roman oder ein Bühnenmwerk fofort 
durch die Polizei ‚unterbrüden zu laf- 
fen, wenn fein Name darin genannt 
wird. Wenn in irgend einer Komö- 


Endlich ein furdt= | 
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die ıraend eın. Wiann »upont Dücı 
Duboig Heikt— was jo viel beiagt, 
wie bei den Deutfchen Müller over 
Meier—, To haben ſämmtliche Du— 
pont3 oder Duboiz Frankreichs das 
Recht, Die Wenderung de Namen? 
oder—fall3 der Director fich ‚meigert— 
die Abfegung des Stüdes. vom Zettel 
zu verlangen. Man fönnte Bände 
füllen mit Leiden, melche die erjten 
frangöfifchen Schriftfteler dur Die 
alberne Bosheit folder Quängler er- 
leiden mußten. Da ift.e8 denn fein 
Wunder, . daß die Parodijten des 
Cluny⸗Theaters anaftlih wurden und 
zur Vermeidung aller Scheerereien be- 
ichloffen, die Helden ihres „Salon- 
ftüc3“ nur noch mit Nummern zu be= 
zeichnen. Das giebt folgenden merf- 
würdigen Dialog: 

„Ah, reizende 132, Sie find die an- 
betunaswürbdiafte aller Frauen!”  * 

„Und Sie ein Schmeidhler, Graf 
18.” 

Mährend die Beiden in diefer Waeife 
Gomplimente taufchen, jtürzt ‚plößlich 
ein alter Herr herein und ruft mit 
Donnerftimme: 

„Hab’ ich Sie nun, Graf 18! Hit 

erichredt der 


man feiq in Ihrer Familie?“ 

„Himmel!“ flüftert 
Graf 18, „Himmel ber Herzog 53 !” 

Der Herzog 53 klingelt; ein. Lafai 
ericheint. 

„74,” fchreit der Herzog, „wirf die- 
fen Herrn hinaus !” 

Dod in diefem Augenblid erhebt fich 
ein Mann im Bubliftum: „Das ift zu 
ara,“ ruft er auf die Bühne „Ich 
werde Nhnen den Gerihtspollzieher 
auf ven Hals jagen.“ 

Der Herzoa antwortet verwundert: 

„Worüber beflagen Sie jih? 74 
ift Doch nur eine Ziffer.” 

„Eben deshalb. E38 ift die Ziffer, 
die ih im Zuchthaus trug, und ich 
laffe fie nicht entehren, indem man fie 
einem Bedienten gibt.” 

Diefem Arqument müffen fi Alle 
beugen: das Gejeß befiehlt 8. Das 
Stück wird abgebrochen und ich habe 
nie erfahren, wie e8 der reigenden 132, 
dem Grafen 18 und dem Herzog 53 
fernerhin eraing. Seitdem ſchließe 
id Nachts fein Auge zu. 


— Sparfam: Sean: „Warum haft Du denn deinem 
Herrn gekündigt * — Friedrih: „Du weißt, ich bın 
ein leidenjchaftlicher Naucher.* — Kean: „Deswegen ?“ 
Friedrih: „Ia, mein Herr raucht nicht, und da ward 
mir die Sade doc) zu theuer.“ 


Lokalbericht. 
Bittere Klagen. 


Zahlreiche Geſchäftsleute und Be— 
wohner der W. Lake Str. von Albany 
Ave. bis Garfield Park, bereiten eine 
Petition vor, welche dem Mayor und 
dem Kommiſſär für öffentliche Arbei— 
ten zugeſtellt werden ſoll. In dem 
Bittgeſuch wird darauf hingewieſen, 
daß die Lake Straße ſich gegenwärtig 
in einem miſerablen Zuſtande befin— 
det, weshalb der Wagen-Verkehr faſt 
gänzlich unterbrochen iſt. Vor etwa 
zwei Monaten habe die Weſtſeite Hoch— 
bahngeſellſchaft die Straße an beiden 
Seiten aufreißen laſſen, um neueFun— 
damente für die Träger des Hochgerü— 
ſtes zu legen. Als die Arbeit gethan 
war, ſei auch nicht das Geringſte ge— 
ſchehen, um das Straßenpflaſter aus— 
zubeſſern. Noch heute liegen, wie es 
in der Bittſchrift heißt, überall große 
Haufen Erde umher, die aus den ge— 
grabenen Löchern herausgeworfen und 
an der erſten beſten Stelle aufgeſchich— 
tet wurde. Die Unterzeichner der Pe— 
tition verlangen deshalb, daß die Be— 
amten der genannien Geſellſchaft an— 
gehalten werden ſollen, baldmöglichſt 


Abhilfe zu ſchaffen. 


— — — 


* Es hat ſich nachträglich herausge— 
ftellt, daß das Feuer, welches am Mon- 
taq im Victoria Tunnel an der State 
Etr. einen Schaden von $500 anrich- 
tete, daS NRachemwerf von Einbrechern 
war. Diejelben hatten nämlich im der 
Kaffe nur $5 gefunden und aus Uerger 
darüber riffen fie einen Gadarm ab. 
Dadurh wurde eine Erplofion bemirft, 
die das Teuer zur Folge hatte. Die 
Geheimpolizei hält vorjtehende Erflä- 
rung der Entjtehungsurfache des Feu- 
er3 für die einzig richtige. 


Kleine Unzeig 
Berlangt: Männer und Nnaben. 
(Anzeigen unser diejer Mubrit, 1 Gent das Wert.) 








Verlangt: Erſter Klaſſe Vormann au Brod. 3138 
llace Str. 


Verlangt: Ein Stallknecht, der gut mit Pferden 
umgehen kann und des Morgens früh aufſteht zum 
Pferdfüttern; muß engliſch ſprechen können. Vorzu— 
ſprechen 301 Illinois Str., Baſement. 


Verlangt: Ein lediger junger Mann, der gut mit 
Pferden uͤmzugehen verſteht, hauptſächlich gut in der 
Sitadt fahren kaun, außerdem willens iſt, irgendwelche 
vortominende Hausarbeit zu verrichten, melde ſich bei 
€. €, Wir. Meyer, 119 Balmer Ave. Lohn $15 mos 
matlich, mebit freier Station. Wrbeitsjchene müflen 
wicht borjpreden. dfr 


Verlangt; Ein junger, anftändiger Kellner. Fleifch: 
manns Gafe und Refteurant, Ede Giurt und Ju: 
diana Str., Keller. 

Perlangt: Ein fvefurlativer Photograph, um bilfigere 
beitimmte Arbeit zu liefern. Worefle: 8. 9, Abendp. 

Berlangt: An einer PVorftadt, ein Mann, um den 
Garten und Stall zu verjehen; muß nüchtern fein 
und gute Referenzen beiten. 8.W. 6, Abendp. Dir 
‚Berlangt: Junger Mann, 15—17 Jabre, für Of: 
fice; muB gut engliich und deutjch jchreiben und jpres 
Hen lönnen. SH N. Clart Eier, Bajement. 


. Verlangt: Ein Fresfomaler, der gut im Stizjiren 
it. 343 S. Sulited Str, 1. Flur. 


Verlaugt: Gin junger deutſchet Mann als Bars 
tender. Beite Zugnifie verlangt. 897 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein zuverläffiger Treiber; muß etwas 
enoliſch ſprechen. A. Thiel, Wbiting, Ind. 


_Verfangt: Ein Junge an Brod. 225 Archer Une. 

Verlangt: Canvaffers für einem neuen Artikel, wel⸗ 
Ger für 50 Ceuts verkauft wird. Sicherer Gewinn. 
Apollo Noveliy Co., 247 Fifth Ave. 


Verlangt: -Gakebäder, erfte Hand; muß nihtern 
und unverheirathet jem. Wufragen ihrifilih unter: 
d. ©. 100, Abendpoft. mdo 


‚Verlangt: Agenten und Ganvaflerd. Wir haben den 
einzigen verkäuflichen Mrtitel im Markt. Sicherer 
Eduß gegen PBhattern. Großer Profit. Im jedem 
Haus verfäuflih. CTolumbia Chemical Go., 69 Dear: 
born Str., Zimmer, 3. mdo 

BVerlangt: Xüchtige Agenten; jolde, die in Ber: 
fiherung, Bauvereinen, Grundeigentbum, u. j tv. ges 
arbeitet haben... Guter. Berbienit gefigert. Bimmer 
504, Nr. 59 Dearbern Str. —ia 


mn 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Didier Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


sen Mäuner und Frauen, die außer Wrbeit 


nd. Ahr könnt meine leicht verkäuflichen, nüglichen, 
arantirten a nie, bei — Ya 
i Schr o per Bıof, 

Dr Morih Bee iopin 





en. . 


Dyspepfie 
Mnnte als eine Bezeichnung für das Anfongsfadium 
aller Krankheiten gelten, denn ein ordentliche Ders 


bauung ft das Wejentlichite fir die Gefundheit eines | 


jeden Organs umd das richtige Vonftattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers. Und doc, wie leicht 
wird im Finde, im Erivachfenen oder im Greifellnver: 
baulichkeit herbeigeführt! Lnmäßigkeit im Gfien oder 
Zrinfen, unzwedmäßige Nahrung, Katarth oder Er— 
fältung des Dlagens in Folge naffer Fühe, eistalter 
Getränke u. f. w., u. f. w. bringen die Verdauung ın 
Unordnung und wir feiden dann an Webelkeit, Appe: 
titlofigfeit, Sodbrennen, Magenjäure Kopfſchmerz, 
Verſtopfung oder auch Diarrhöe. Die Leber getäth in 
Mitleidenſchaft, und da ſie mit unreinem Blut ver⸗ 
ſoret wird, kann ſie ihre Arbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Patient wird jchwach und magert ab, fann nicht fehla- 
fen und fühlt fih, während ihm im Allgemeinen alles, 
im Befonderen aber anjcheinend nichts fehlt, Yon 
Ropf bis zu uk ganz elend. Gejunder Menjheus 
verftand brachte die alten Mönche, welche mit den me: 
bizinifcen Pflanzen der Alpen vertraut taren, auf 
den Gedanten, alle jolde Symptome im Keime au er: 
ftiden, und noch heute*ftehen die St. Bernard Kräuter: 
pillen ganz vorn an der Epite der langen Reihe von 
Qvspepfie-Heilmitteln. Diefer hohe Ehrenpfag wurde 
einfah dadurch behauptet, dab die Verdauungerrgane 
achtärkt, reines Blut beichafjt, uud alle reizeuden Ab» 
fallitoffe aus dem Epftem entfernt wurden. 

Alle Apotheker verfaufen fie zu 2öc der Schachtel, 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
K2äden und Fadrifen. 


Verlangt: Gute Mafchinenhände an Mänteln. 659 
N. Park Ave. dıntdo 


Verlangt: wei nette jaubere Kellnerinnen. Pic: 
toria-Tunnel, 340 State Str. 9fblw 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Kniehoſen. 248 
Wabanſia Ave. mido 
Verlangt: Damen zum Kleidermachen, auch Zu— 
ſchneiden lernen. 734 Tlybourn Ave. Nilmſdido 


Verlangt; Ein Mädchen, das gl⸗eidermachen zu er⸗ 
lernen. 1037 Nelſon Sir., Lake View. 


Verlangt: Geübte Maſchinen⸗Madchen an Cloals. 
43—25 W. Dirifion Str. 


Hausarbett. 


Verlangt;: Ein friſch eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 261 Warren Ave. 13fbiw 


Tühtiges Mädchen für allgemeine Ar: 
nıdo 
BVerlangt: Gutes Mädchen für Wajchen, Kochen und 
Bügeln, sowie ein Sindermädchen, mweldes nähen 
fan. 3639 Michigan Ave, mdo 


Verlangt: 
beit; muß engliich jprechen. 3258 Vernon Ave. 


„Verlangt: Anjtändiges Mädchen in Heiner Yamılie 
für Hausarbeit. 2227 Wentworih Ave, oben. mdo 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufern für Stadt und Yand. Serrjhaften 
belieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaufee Ave. 

147b, im 


_Berlangt: Waiter-Mädcen. 233 N. Glart Str. 
Verlangt: Mädchen von 14 Nahren, um auf ein 


Kind aufzupaffen und der Hausfrau zu helfen. $ die 
Woche. 738 Clifton Ave., nahe Noble, 1. Flut. 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
amı lichiten eines, das zu Hauſe ſchlafen kann. Nr. 6 
Ambroje Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut Tochen fünnen. Zu erfragen: 
20 Park Ave, Weitjeite. 


‚Verlangt: Dienftmädden für Feine Familie. 1567 
Eill Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; muB fo= 
ben fünnen. Kleine Familie. Empfehlungen. 2079 
Wabaih Ave. 

Verlanat: € 
fünnen. 126 





gutes Mädchen; muß gut Focen 
i dir 


349 S. 


in 
. Clinton Str, 


Verlangt: Ein deutjches Dienſtmädchen. 


Halited Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen. Leite Hausarbeit; 
Privatiamilie. Strebs, 47 Centre Sir. 


Berlangt: Deutices Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1917 Deming Court, zwiichen Clart Str. und 
Lincoln Part. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 713 Eliton Ave. 


Ein gutes deutjches Mädchen für all: 


Verlangt: 
Nachzufragen: 1312 @W. 12. 


aemeine Hausarbeit, 
Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 4422 Champlain Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Kausar: 
beit: muk Abends nah KHauje jhlafen gehen. 4717 
Aihland Ave. 


Verbangt: Mädchen, der Frau im Haus zu helfen. 
513 Ahland Ave. Blvd. 


Berlangt: Sofort, eim tüchtiges deutiches Mädchen 
für Kochen, Wajcden und Bügeln. 3631 Brand Blod, 

Verlangt: Cine alte, reinlihe Frau, die deutich 
fpricht, Zimmer rein zu balten verjteht und Wäiche 
ausbeffern fann, Ganze Board und 2 Dollars. 230 
N. Clark Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Platz für Haus— 
arbeit. 94 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
901 Milwaukee Ave. 


BVerlangt: Ein junges Mädchen, 13—14 Jahre alt, 
für Familie von Zweien, bei Hausarbeit zu helfen. 
363 W. Diviſion Str., im Store. 

Verlangt: Eine tüchtige Frau oder Mädchen, die 
zu Hauſe ſchlafen kann. 193 W. Divifion Str., im 
Butcherſhop. 

Verlaugt: Eine alleinſtehende Frau für Waſchen, 
wofür Wahnung gegeben wird. 109 Fowler Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus gr⸗ 
beit; eines, das waihen und bügeln Kınn. 252 W. 
Chicago Apde., 2. Flur. 


Verlangt: Mädchen 





r ; Mär für_ allgemeine Hausarbeit, — 
1526 Dunning Str., 2. Flat. 

Vorlangt: Deutihes Mädhen oder junge Frau als 
Hauspälterin. 435 Wentiworth Ave, vorne, unten, 
und zweite Arbeit, für Familien, Sotels, Reftau: 
rants erhalten vefte Pläse dureh das erfte deutjche 
Vermitslungs-Inititut, 605 N, Clark Str. 


“ Verkangt: Sofort, gutes deutjches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 32.0 wöchentlich." Kleine Yas 
milie. 166 Fremont Str. 

Verlangt: Ein kräftiges Mädchen für Küchenarbeit. 
190 Wells Sir. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
40 Ganalport Ave. 

Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
1195 Milwautee Ave. 

Berfangt: Gin mettes deutiches Mädchen für ger 
mwöhnliche Sausarbeit; eines, das auch etwas bom 
Kochen veritest. 356 Prairie Ave. 


| 


| 


| 
| 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus- 


beit. Guter Sohn. 3408 Vernon Ave. 


Verlangt: Sofort, Köhinsen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für bie beiten Plätze in den feinſten 
Familien an der Güpdjeite bei habem Cohn. Grau 
Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Yde. bio 


Berlangt: ‚Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geihäftshänjer. Derricaiten befommen unentgeltlich 


gutes Dienitperjonal. 537 Larrabee Etr., Telephon | J 


North 612. 8d33m 


Mädchen finden auteStellen bei bobem Lohn. Mrs. 
Elfelt, 147 21. Str. Friih eingemanderte ſogleich 
untergebradht. Stellen frei. LBiuli 


Stellungen fuhen: Männer. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Tühtiger Compounder und Rectifier ſucht 
Stellung in einem Liauör-Gejchäft, will ebentuell 
den erfien Monat gratis arbeiten, Offerten unter 
Edward Meper, IN. Wells Str. 10:6 110 


Geſucht: Gebildeter junder Mann, B Jadhte im 
a De Ei Raufmanı, ſucht 535— 

njprühen Stellung als Girocerp: fferten er= 
beten unter: W. * Abendoß ee Oner gi 

Gejuht: Jourmalift, mit Gäicaan Verhältnifften 
jeit Jabre vertraut, jucht B-ihäft nung. —— 
Schtriftliche Arbeiten, Ueberſezunden, u. ſ.w., prompi 
beiorgt. Wörefie:_R. 33, Abendpoft. mdojrja 

Gejuht: Ein junger Mann mit Sera ginder 
ſucht Stellung als Gärtner. er 
zioiichen Archer Ave. umd 31, Sır £ 


Geht: Tüchtiger Yutcer ſucht 


Beihäfrigung; lann beſte Refere 
Maryareid Sir., Weeuder, en nadweilen, 


irgend welche 
» 


ne — dir 
Gejuht: Erfter Nlafie Yrodtäter mn ht 
Stelle. Briefe erbeten: K. 2, nenn, "2 
Gejuht: Fin junger Mann jucht irnend welde Ars 
it: i tgend welche Ars 
Ei fann mit Pferden umgehen. 159 W. Divifion 


“ Gefucht: Ein ftarker Junge, 


fuht Stelle. MW Schiller der feine Urbeit ſcheut, 


ei 


Sit, 


Stellungen fuhren, 
(Anzeigen unter Diefer ur 
Gefudt: Eine deutjche 
vathbaus; kann auch 
aufta Str, 


Frauen, 
» 1 Gent das Wort.) 


soon ſucht Stelle in Pri— 
* vorjtehen, 780 Au⸗ 


— —— ———— — D 
—ä — ad 


Knaben fucht Stelle 
us erin. 
a io Br Eır,, * vorge, 


"nung. THeodor Fubr, 211 €. Diviſion 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Tent das Wort.) 
sis 25 ———— 

Geſucht: Eine gebildere Dame, in mittleren Jahren, 


arbeitſain, wünſcht Vlatz in einer Heinen Familie, 
wo die Frau fehlt, Sriefe erbeten: W. U, Abendg, 


Geſucht: Ei tes deutſches M ucht Stelle 
für gemähntiche —— 292 Butler —* 


Geſucht: Eine junge deutige Wittfran, M Yabre 


alt, fuhrt Stelle als Kauspälterin. Borzniprechen 


355 Saurel Str, 


_ Gejuht: Ein guter Pla a aushälterin. Kleine 
Familie. 64 W. 19. Str., 8. Sat, 
— mãt⸗ 


Geſucht: Ein deutſch und endliſch ſprechendes 
hen fucht einen Pla fur allgemeine Hausarbeit * 
Privatfamilie. 584 0 jden Abe., obenauf. fe 
Gefucht Verfette deutihe Köchin fuht Stellung; 
hat — — 360 6. Divifion Str., 8. Dr 
nd 


@eichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


© e Gelegenheit: Umftände halber einer der bes 
A Olaareen., Notione und Confectionerys 
Stores bilfig zu verkaufen. 35 W. North Ave. die 


r Zu verkaufen: Billig, nur 8100 für ein gut einge: 
richtetes Refteurant mit Wohnung. Gute Gegend 
und billige Dieshe. 108 €. Fullerton Une. 


7900 dis 8300 jet in ein gangbares Geicäft geftedt, 
werden jih bald als _beite Kapitalsanlage erwe ſen. 
Sehet unfere Liſte. Delamare, 167 Dearborn Str., 
Zimmer 414. —— 
er — — — 8 Rn 2 LI: 
u berfnifen: Ein Saloon und Voardinghaus, Q 
F Geihäit. Keine Agenten. Adreſſe: L. 4, Abdp· 


—— 


Zum Verkaufe gezwungen ivegen anderer Gejgägte: 
Ein guigeyender Bardierj5op mit Gigarreil: und Tas 
bat: Store, Yaundıy- Office; aud Wohnung mit bier 
Zimmern. 205 Elybourn Ave. 
Zu verlaufen: Wagen- und Blackſmith⸗Shop, bil⸗ 
tis. 550 Sedawich Str. 

Zu verlaufen; Bäckerei, der 
%0. Ede 63. Str. und Madijon 
Park, Bäckerei. 

Muß ſofort verkauft werden 
fig für $1000, gut_gelegener 
Konkurrenz, großer Wanrenvorrath, Te ie meue_ di 
fures, gutes Prerd und Topwagen. ‚Miethe für Store, 
Simmer, Bajement und Stall, ‚825. Kommt jofort 
fiir dieje jeltene Gelegenbeit. Tertaufe aub an Ab: 
auslung. 659 Blue Island Ave. 


—Zu vermiethen und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


oder Partner verlangt mit 
Ave., Woodlawn 


Fir nur $450, bile 
Grocery: Store, Feine 
feine neue Fir— 


Pu vermiethen: Ein dierftödiges Bridhaus, Ede | 


Mimzufse und Edgewood Abe. Ausgelegt in ſechs 
Läden, iechs Offices, eine Wohnung und eine große 
Halle. Einzelne Abtheilungen oder das Ganze zu 


obigen 
10fblw 


Schuldt, ROoß Milwaukee Ave, oder im 


Hauſe. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer, mit oder ohne 
Byard. 130 Ohio Str., Ede Wels Sir. —ja 
u vermiethen: Warmes Zimmer an ordentliche 
Lete. 81 Cleveland Ave., oben. 

Zu vermiethen: Store und Zimmer. 170 E. North 
Ave. 

Zu vermiethen: Ein Front- und ein Schlafzimmer. 
8] Wells Str., eine Treppe bad. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1.35 aufwärts. 
111 Sntario Str., 1 Treppe. 

Zu vermiethen: Ein jchön möblirtes Vorder zimmer 
mit Aleoven, in deutſcher Privatfamilie. 5 La— 
Salle Ave., 2 Treppen hoch. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer an eine kleine Fami— 
fie. 325 Sudjon Ave, mdo 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: 2— Zimmer, Nordſeite, zwi— 
ſchen Diviſion Str. und North Ave. Adreſſe: W. 
31, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Von jungem Manue, ein ge— 
heiztes Zimmer. Nordſeite, nicht über Superior Str. 
Offerten mit Preisangabe, unter: W. 32, Abendp. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Upright-Piano, ſehr billig. Nehme 

auch Orgel in Tauſch. 254 W. Diviſion Str. 
6fe, Im, dodj 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


, bahn u.id de3 Fail itiver dir weue -ta 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde | 
ih Gucd drei, vier oder jechs Zimmer jür die Hälfte | 


des Preijes möbliren, als Cuh irgend jonitiwo be= 
rechnet wiirde; oder wenn Ihr ein großes Haus aus: 
ftatten twollt, werde ich Eu jo bebandeln, dab es 
Euch leid thun wird, nicht früser jdon zu mir ge= 
fommen zu jein. Sch babe Upright-Pianos und Or— 
geln, die ich zu weniger, alS zum halben Preije ver- 
faufen will. Schneidet dies gefälligitt aus und geht 
nah 127 Wells Str, nahe Ontario, oder 3710 ©. 
State Sir. biv 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


* Zu verlaufen: Ein importirtes Bugaypferd, Schnell⸗ 
läufer. 240 Noble Ave. mdoft 

Zu verkaufen: Top-Wagen, Pferd und Geſchirr, 
billig. 5302 Dreyer Str. mdo 

Zu verkaufen: Bauholz, Pferd und Wagen, billig. 
1533 4. Str. 

$75 kaufen gutes junges Pferd. 318 Sheffield Uv., 
1. Flat. 

gu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 221 Rumfey 
Str., nahe Auguita Str. 








Zu laufen gefucht: Gebrauchter, leichter Sumbers 
tagen, 4:30ll-Reifen. Offerten, mit Preisangabe, 
en: U. Thiel, Whiting, Ind. dfr 

$%5 Taufen einen $200-Top-Deliverpivagen. 318 
Styeiiield Ave. 


Ref: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu irgend einem Preis: Vollftändige Grocery-Cin= 
rihtung, im Ganzen oder Einzelnen. 318 Shefiield 
Uve., 1. Flut. 


Tapeten! Tapeten! 

Der billigite Plas_ in der Stadt für gute Tapeten 
ift bei Nemiens, 115 NR. Clark Stt. Tapezirer bolt 
Euh die neuen Probenbücher. 2fblm 

Alte und neue Saloon, Store: und Dffice-Eins 
rihtungen, Wall-Cajes, Schantäften, Ladentijche, 
Ehelving und Grocery: Pins, Gisjchränke 29 €. 
Norty Ave. Union Store Firture Go. 2agli 


$20 Taufen gute,neue „Digb-Arm“-Nähmafhine mit 


— — — Mi z | fünf Stubleden; jünfiabre Garantie. Domeitic $25, 
Verlangt: Gute Ködhinnen, Mädchen für allgemeine fünf Stubleven; füni!e } 5 


New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Elpridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 S. 
Salfted Str. Abends offen. bio 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


! jdule in Wien. 


| 


| wir werden die richtigen Schritte für S 





; anzufchließen, um 


waulee 
jehr niedrigem Breife. Nachzufragen bei Roetter & | 
| mer. 


berkaufsſleſſen der Abendpoſt. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
. — —— —— — — 


Stastisıten $5 bis 550 die Lot. 
mprove:uent Go. befigt 23,000 Acker 


onfin u 
veitern ı\ 
al! > lumdiu ges | 
rundet. Um vie S.adt jhne.: aurzudaxe:ı umo Das | 
urch den Werth uujeres unilegeiden Luuves ju er» | 
bönen. 

Bauitellen nahe dem Depot jür $, #10 und Kid. dole 
le Wurrunty Deed und Abitruct dirett von der Re— 
gierung. 

Keine Steuern bi 1895 Fine Ercurfioı nad Cos 
Iumbia und zurüc für alle Sotzäufer Specht jotort 
vor, damıt Ihr dieſe Lotten zu erſten Preiſen erhal⸗ 
tet, da die Preiſe ſchneu ſteigen werden. Gutes, an 
die Stadt anſtoßeudes Farmland zum Verſauf zu 

1.50 per Acker auf leichte Abzahiung. Offen Donner- 
ftag und Samjtag Ubends big 9 War, jede anderen 
* Eduntag ausgenommen) vun 9 bis 5 Uhr. 
precht vor wegen foitenireier Harten uno Pläne. 


A. B Adams & Go, 13h’ mddf 
163 Randolph Str, Zimmer 2, Man öloor. 


Die Solumbia 
des Ichönften Landes ın Zentral⸗Wise 
an der KAreuzuıg der Ebitago & Yior 


Zu verfaufen bei SE. Mayer, 220 €. North Une. : 
Diypton Sir, tod. Framehaus, 20 Zimmer, 
84000 


Mierhe Kt44 per BE 2, ee ee 
Elybourn Ave., Zitöd, Framehaus, Miethe $3S4 
RR, u a RE ER ER 300 
Velmont Ave., Atöck. Framehaus, Storefront, 40 
Belmont Ave, Lot 3 bei 5, —. F 1500 
Eouthport Ave., Zitöd. Framehaus, . . -» 2809 
zotten in Mayer & Yondorjs Subdivifion, 5 Vlot3 
wetlich don Humboldt Park, von 850 an aufwärts. 
350 Anzahlung, $IO monatlich. 
I Ridge Subdivifion, nahe Edgeivas 


ın Ihr Grundeigenthum faufen, verfaufen oder 
bertaujchen wollt, jo jprecht bei mir vor. 1?Fb, bi 
. Maper. 

ea nn ae FE 
Su berfaufen: Iroend Jemand, der nmrit einer lei: 
nen Anzahlung und monatlichen Ratenabtragungen 
ein Gr gdentyum "mit oder ohne of f 
Ravenswood, Roſehill oder 
u kaufen gedenkt, wende ſich 
> an Wjalınjdido 


% Hunde, 2 
52 E. North Ave., BrandsBlod. 
thum und Verſicherung. 


300 Clybourn Ave. 
Grumdei 


ıe Gelegenheit! u 

fih einer deutichen Kolonie 
— liges Farmland zu erwerben find 
freund it eingeladen, an Berfammlungen. die Sonne 
tags 2 Uhr vei Dr. O. Mande 1653 N. iNobey Straße, 
ztoiihen Velmont xı id Roscoe Bipd, Großpart, 
ſtattfinden, tyeitzunehmen. RNaͤhere Austunft ertheilt 
Obengenannter. didoſa 


Leute, die Luſt h 


Zu verkaufen: Ein dreiſtöckiges 
weſtſeite. Briefe erb H. M., 


Brickhaus, Nord⸗ 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Brich-Cottage, 

pflaſtert, nahe North Abe. 

Ave. 


Zu verkaufen: Lot 
5230 Juſtine 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos Pferde, Wagen u. ſ. w. 
leine AUnleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität, 
Wir nehmen Zhnen die \ I nicht weg, wenn tie 
die Unleihe wachen, jon laſſen dieſelben in Ihrem 


as 
Geſchäft 


in idt. 
Alle guten ehrlichen D ı kommt zw uns, wenn 
Ihr Geld borgen w det e3 zu Gurem 
Vortheil finden, beim n,. che Ahr ans 
derwärt3 bingebt. Die und zuverläjfigite 
Behandlung augeficer:. 
RB Frend, 


1233 2a Ealle Str., Zimmer 1. 


ſicherſte 


Ihr Geld zu leihen wünſcht 
e 


öbel, Bianos, Piero, Wagen, 


-Rutidenuj.iv, fprehtvorinderD fs: 


e der Fidelity MortgageLoanCo, 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Brompte®edienung, obneDefs 
fentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen- 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Sidelitv Mortgage san eo, 
Sneorporirt. 


4 Wafhbington Str. erftr Flur 
ärifchen Glarf und Dearborn, 
ober: 351.8. Etr., Englewood. l4apili} 
Wei Chicago Lovan Company 
Warum nah der ESiidjeite geben, wenn Eie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 18. Mapdifon Str., N.-W.s 
Ede Halfted. Str., ebenjo:billig und auf gleich leite 
Bedingungen erhalten können? Die Weit Chicago Yoan 
Company borgt Ahnen irg eine Summ ie Sie 
wünjchen; aroß- oder Hein, auf Hausbaltungs-Möber, * 
VBianos, Pferde, Wagen, Carriages, | eine, 
MWuaren, :oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Ghicano Soan. Company, Zimmer O1, 185—187 W. 
Madifon Str, N.:W.:Ede Halited Str. Ndali 
Borgt Geld 
confidentiell von der AU. 9. Baldwin 
Co., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Difices: Merhants Building, 
Eingang 18 Wujdington Str 





Loan 


—A 


G. Tillman * 
Real EftateundXebensverjiderung. 
Geld zu verleiben in beliebigen Sumnten. 
234 State Str., 1. Flur. Slinim 


Zu leihen gefucht: &100 von einem Gejchärtsinanne. 
Achrtfahe Sicherheit. Adreffen: W. 3, Abenopoft. 


BVerfönlidhes. 
(Unzeigen unter diejer Nubdrif, 2 Cents das Wort.) 
Uleganders Geheimpoligeiilgen 
tur, Bun» 95 5. Ave, Ede Wajhington Str.,gim: 
nıer 9, bringt irgend etiwas in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3. B. ſucht Berſchwundene, Gatten, Gat⸗ 
tinnen oder Verlobte. Alle undlücklichen Eheſtands— 
jälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch alle 
Sälle-von Diebftaht, Näuderei und Schwindelei unters 
juht und die Sculdigen zur Nedenfthajt gezogen. 
Wollen ‚Sie irgendwo Grbichafts-Aniprüche geitend 
machen, ‘fo werden "wir Ahnen zu Ihrem Rechte Ders 
helfen.  Jrgend ein Familienmitglied wenn außer 
Haufe, Wird überwacht und über defen Aufenthalt 
und Thun umd Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu uns,und 
z Sie tum. reise 

Wir find die 
Auch 
Yaglj 


Kath im Nechtsjachen wird ertbeilt. U 
einzige. deutäche Nolizeis Agentur im Chicago. 
Eonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Shule jür Zufhneiden und Kleider 
waden von grau Oiga Goldzier, 
599 R. Klart Str. 

Chemalige Leiterin der berühntteiten Echnittyeichens 

Damen, welche ihren Geihinad aus: 
bilden und ji franzöfiichen „Chic“ aneignen wollen, 


| bringen fih ihre Stoffe mit im Die Schule und ferti: 


| Etr., 6. 


Die Hebammenjchule des Deutihen Medizinijchen | 
Gollegiums, 512 Noble Str., wird Mittwoch, den 21. | 


Febr., 10 Uhr, Eramen zur Erlangung von Diplo- 
men abhalten. Nur folhe Frauen werden graduirt, 
welche jchs Monate ftudirt haben, oder im Beſitze von 
Lizenjes And, und ein Zeugniß über moraliichen 
Charafter einreichen. 
eine goldene Dirdailie. 


Die Beite im Examen erhält | 
dir | 


Dr. Satbamway& Eo., leitende Spectaliften | 
in Männer-, Frauen, gebeimen, Haut-, Vlut: umd | 


nerböjenstrankheiten. Conjultation frei. Medicinen ge: 
liefert. 0DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 4b. 


| Eonntagd 10 AUhr. Deutſch geſprochen. Leſet unſere 
großeAnzeige in nächjterAusgabe derAibdp. Zöjlddilj 


Hrau €. €. 
franfbeiten. 291 Wells Str. DOffice-Stunven: 2-5 
Uhr ahmittag. 4jadmdojadi 


Dr. Wild. Hok, Naturarzt, behandelt jämmtliche 
Krankheiten mit beftem Grfolg nah dem Prinzip 
medizin und operationslofen Naturheiltunde, 
Spredftunden: 9—1 Uhr Mittags 1318 Maionic Toms 


| ple, 68 Uhr Nadın. GW. 21. Str. Sfbjadidolm 


Eröffnung der Welt-Chicago Ent: 
bindungS » Anftalt. 

Damen melde die Hebanımen-Kunft erlernen 
und Wöchnerinnen aufwerten wollen. 

mW. 12. Str. 12fb1m 

Mr: 3% Zabel, Geburtähelferin, 
IT Sedgtwid Str., nahe Diviſien Str., ertheilt Rath 
und Hülfe in allen Frauenkrankheiten. 


Srauentranfheiten erfolgreich behandelt 
Siährige Erfahrung. Dr. Röij ch, Zimmer 20, 113 
Adanz Etr., Ede von Clark. Spreitunden von 1 
bis 4. Sonntage von 1 biß 2. Winbw 


Geichlechts⸗ Haut-⸗, Blut⸗, Nieren⸗ undunterleibs⸗ 
Krankpeiten ſicher, ſchnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Ohio. 2undw 
 Hofpitalfür grauentrantheiten, 
300 &. Rorih Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Ope⸗ 
ration werden alle ffrauen-Krankbeiten, Unvegeluäs 


Biafeıten u. f. w. nach der neueften Methode beban= 
deit. ‚Selm 


Mr3. 3 Zabel, Geburtähelferin, 277 Seda⸗ 
wid Str, nahe Dipifion Ztr.,, erteilt Rath und 
Külfe in allen Frauenfranthriten. “= 10folm 


$50 Belohnung für jeden Fall vondantiran!s 
heit, granulirten Augenlidern, Ausihlag undsämors 
thoiden, den Golliners ermit-Salde 
nicht beift. 506 die Schachtel. Ropp & Eond, 19 
Randolph Str. bw 


Verſchie denes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Verloren, Eine große Photographie mit dem Bild- 
niß eines Kreuzed von Blumen wurde an &. Dioifion 
S:r. verloren. Für den Wiederbringer gute Beloh— 
or. 


laufen: Ein ihwarzes Pferd; Wiederbringer 
4 Belohnung. W. Junge, iS4 Cleveland ae 
Berboren: 3 Comert3 mit Certificaten für Min- 
ing Stod. Gegen Belopnung abzugeben 813 Lincoln 
Une., ob : * 


10f61m | 


I 
— 


10 Uhr. 
— 
Haeuſer, Frauenarzt und Geburts- 


helferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen Frauen- Slanowäfi 


ı Zunft geben Lünnen, 
I 1509 ®, 5l. 


gen jich dort ihre Zoiletten an. wWrauen, welche fich 
ibre Kleider im Hanje beritellen wollen, erbalten Dies 
jelden zugeihnitten und ausprobirt, was eine aroße 
Eriparnig if. Schülerinnen können täglich eintreten. 
16nobw 
John M. Bredt K Co. das belannte deutſche 
Auwelier-Gejhäft, im Columbus-Geväude, 103 State 
Flur, bezaylt Paar für alt:3 Gold und 
Diamanten; verfauft Ihren und Numwelen 
au-Abihlagzzablung und maht alle R es 
sarzturen zu Yabrikpreijen. 19jel6ım 
Skhulden! Schulden! Schuhdenl 
Allgelei ſchlechte Schulden ſofort kolleltirt. 
Keine Zahlung ohne Erfolo — 
onſtabler immer an Hand. 
les Collection Ageneh, 
lle 


Str. gimmer 37. 
Deutih wird bier geiprocen. llinb 


Söhne, Noten, Rentbill3 und ihlehte Schulden aller 
Art rollektirt. Kein Zahlung ohne Erfolg. Jehn 
Kurland, Gounty-Gonftabler, 76 5. Ade., Zimmer-8, 
Sifen bi3 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 

l6janlım 
Auguſta Klanowski ſoll vorjprehen bei Elijabeth 
Sollte Jemand über obige Dante WuS- 
bitte Anzeige zu richten nah: 
Eir. dir 


Damen, welche ihrer Niederfunft entgegenjeben, | 
finden freundliches Kein. _12j5,1m 
93. 2. Straße 

German Medical College, 512 Noble Str, nimmt 
Wöchnerinnen unentgeltlih auf. mdofr 

Verlangt: Damen, welche Wöchnerinnen auiwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Etr. 

l6no3mt 





Blüih-Cloat& werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt! 212 S. Halft:» Str. 19j:p510 
Alle Arten Haararb:iten fertigt R.Eranıer, Damen: 
Srrjur und Perrüdenmacer. 384 North Ave. 19ialj 


Arbeitslohn wird pronpt und gratis :ollektirt. 212 
Milwaulee Ave. Liien Sonntags. Aocli 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Engliſcher Unterricht (auch Damen) in Kleintlaſſen, 
gründlich, ſchnell, ebenſo Buchhalten, Rechnen u. j. 
w.; Tags -und Abende. Anmeldung ju neuen 
Klafien jeßt erbeten. Prof George Ienilen, _ 
pal, geprititen Lehrer, WBiährige biei 
Dandelsjchule. - 844 Milmwaulee Ave., 
Mäßige- Preije. 


Unterricht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 Etunden wöcentiih, $2_per Monat. Auch Bıd= 
führung; Tppeioriting. u. j. w. Befte Sohrer, tleine 
Glaffen. Tags und Abends. Niffens Bufnch Col: 
lege, 467 Milwaukee Une, Gde Ghicago, Ave. Bes 
ginnet jeßt.” ’ ⸗ 26obw 

Engliſch Leſen, Schreiben und Sprechen in 30 Stun⸗ 
den lehrt Herren und Damen der erfahrene Sprach⸗ 
lebret Moeller, 548 Lartabee Str. daſa 

Unterricht verlangt auf der Zither. Adreſſe: W. 
8, Abendpst. sem — 4 


Ed: \ ion, 
l6n9,didojabto 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Carpenter ald Bartner.an Reparas 
u Bu ie ek ——— mir 

men ”. 9. Rinne, 6247 eeuwood 
Ude.. Chicago. 


d hat | 


elle | 


MR. U. Poker, IR Purliva Ztr 
Brau Aoıa Buster, Zi 


Frau Aunie Yind. mar 
3 Garbet, 7 N 
©. Beyer, 5904 R. Clart Str. 
3. DB. Hand, BT N. Elarf Ste 
Louis Voß, 76 Elybaurn Une. 
G. C. Putmann, 20 Clpboutn Ade, 
Joe Weiß, 323 Elybourn Ave, 
©. Grube, 372 Cipbourn 2 
Sohn Dobler, 4U3 Cl 
Yanders Newsitore, 75 inde 
C. Kidd, 197 E. Divifion Str. 

Frau K. Milligan, W5E. Diviſion Ste. 

F. J. Renner, 256 E. Diviſion Sir, 

A. W. Tidlund, 282 E. Diviſion Ste, 

E. Anderſon, 317 E. Diviſion Str. 

E&. ©. Neljon, 34 E. Divifion Str, 

8. 3. Daigaer, 345 €. Divifion Str. 

Robert E. Burke, 349 E. Divifion Str. 

€. Webiter, 116 Gugenie Str, Ede N. Perf ie 
Zojepb Ihul, 785 N. Hatfted Str, 

Robert Drege, 149 Alineis Str, 
©. Weber, 195 Larrabee Str, 

&. Ren, 464 Larrabee Str. 

3. Verbaag, 491 Larradee Ste, 

8. Berger, 577 Larıc Str, 

3. 9. Duinlan, 692 Larrabee Str, 

8. Seh, 693 Larrabie Str, 

Liljeblad & Magnujon, 301 N. Market Sig, 
®. Schroeder & Co., 316 N. Marl Ste, 
Sranf Kebler, ZEN. Market Str, 
8. Ehimpfli, 232 €. North Ave, 
©. 9. Bender, 322 E. North Une 
&. Ziehnm, 389 €. North Ave. 
F. M. Dittus, 262 Sedgwid Ste, 

J.' Stein, 204 Sedawick Sir. 

Frau Strumpf, 361 Sedgwid Str. 
W. F. Meisler, 587 Sedgwichk Str. 
9. M. Vornow, 137 Sheffield Use, 

Frau Ferian, 90 Wells Str. 

John Bech, 141 Wells Str. 
E. Wocking, 190 Wells Str. 

Frau Janſon, 76 Wells Str. 

28. A. Yujbnel, 280 Wells She 
8. M. Eurrie, 306 Wells Ste, 
Grau Biefe, 344 Wells Str. 

. Siller, 369 Wells Etr. 

. Saller, 33 Wells Str. 

. Scyulteis, 525 Wells Ste, 

. Zurndbull. 545 Wells Str. 

WB. Sweet, 77 Wels Sta 


Nordwerfeite, 


. A. Veterſon, 402 N. Aſhland Ade. 

. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
.Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 

. M. Lewiton, 2607 Augufta Str. 

rau J. T. Albert, Wo W. Chicaos Aug 
P. Sonneberg, 348 W. Chicago Ave. 
A. Triſſelt, 376 W. Chicago Ave. 
EAbas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
C. T. Dittberner, 44 W. Diviſion Sta 
3. Levy, 116 W. Divifion Str. 
B. ©. Hedegurd, 78 W. Divifion Ste. 
S. Luedife, 24 W. Dipvifion Str. 
%. Matjon, 518 W. Divifion Str. 
Aojepp Miller, 722 W. Divifion Sir, 
M. E. ChHriitenien, 20 W. Indiana Ste 
C. N. P. Netſon, 35 W. Indiana Er. 
Sohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Victor Yundquift, 47 W. Indiane Ste, 
G. €. Brower, 455 W. Indiana Str, 

VB. Anderjon, 609 W. Andiana Str. 
Henn Steinohrt & Sobn, 148 Milmwaulee Un, 
B. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave. 
Sophus JIenjen, 242 Miltwaufee Ave, 
Sames Eullen, 309 Milwaukee Ave. 
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Die „‚Mbendpon‘ deleihigt Ach etneß 
voitsigämtidıen und zugleid voruchmen 
Zones. auzes 

Deutichthum e dicaaos belledt. 


Deshalb it fie dei Dem 4 


— 





n der Beichichte des deutſchameri⸗ 


kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch ⸗ 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Gejchäftsleitung erbietet fich allen Anzeigefunden gegen. 
tiber, diefe Angaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 
Hwed eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 


‚alle Heichäftsbücher, 


einschließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutjche Zeitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum wei das auch, fehr genau, denn es bringt der 
Abendpoft allein doppelt jo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Hauptrolle ſpielt. Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thalſächlich nicht geleſen, wie gar man⸗ 
cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoſt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter feiner deutfchen Zeitung in den Der. Staafen zurücgeftan- 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichft großen Menge be 
druckten Papiers beftehen und recht viel fogenannten Kefeftoff 
liefern wollen, fondern fie hat alle Tieuigfeiten forgfältig gefich 


| 


„Abendpoft«, Chicago, SDonnerftag, den 15. Tebruar 1894. 


Die 


Cragödie des Lebens, 


- Roman von DB. Viedel- Ahrens, 


(Fortfegung.) 


„Könnte ich vielleicht Herrn Rombed 
ein paar Minuten iprechen ?“ fragte Re- 
gine, jobald die Broche zum Ausbefjern 
abgegeben war. 

„hut mir leid, Fräulein“, entgeg= 
nete der junge Mann mit vielfagendem 
Achſelzucken, „Herr Rombed befindet 


vn 


fich jeit Heute Früh nicht mehr in unferm 


Geſchäft.“ 


„Ah! Warum nicht?“ 

„Der Chef hat ihn entlafjen. * 
3 Und meswegen ?* — 
Das iſt ſo eine Sache, Fräulein,“ 
äußerte der Buchhalter, indem er die 
Wundwinkel höhniſch herabzog. „Man 
ſpricht nicht gern über dergleichen 
Dinge, — es iſt eine ſehr fatale Ge— 
ſchichte.“ 

Regine fand das Geſicht ſowie die 
Art und Weiſe des Mannes ebenfalls 
„ſehr fatal“, ſo daß fie ihn hätte ohr— 
feigen mögen. Sie brach die Unterhal- 
tung jäh ab, maß ihn verächtlich bon | 
oben bis unten und entfernte fi. Sie 
mar überzeugt, hier handelte es Tich 
um eine jhimpflihe Ertlaffung, Die 
böchft wahrscheinlich in engen Zufan- 
menbang mit der jo nothmendig zu bes 
Ihaffenden Geldjumme jtand. 

Hatte Leopo!d fich vergefien, biel- 
leicht gar das Geld vperuntreut? der 
Arme! Wie entjeglich mußte er 
feinem Stolge unter jolchen erbärmli- 
chen Berhältnifien leiden, und heißer 
noch erjtand in ihr der Wunih, thn 
cuf alle Fälle durch die Beichaffung 
der Jechöhundert Milreis zu retten. Sie 
trat in ein Reftaurent, jehrieb ein paar 
zärtlihe und tröitende Zeilen, er mö- 
ge fie erit um halb acht erwarten, hän= 
bigte den Brief einem Neger, den fie 
bezahlte, ein, er jolfe um Die bezeichne- 
te Stunde nad der Dlindaitraße ge= 
ben, dort warten, bi3 Leopold, ven jie 


we 


genau beföhrieb, erfcheine, und ihm daS | 


Billet einhändigen. 
Sn der angjtvollen Erregung um 


ten Geliebten faum die Erihöpfung | 


fpürend, begab fich Regine von neuem 
zum Bahnhof, nahm nur, um fich für= 
perlich zu ftärfen, an dem gevedtenTiich 
bes Wartejaales einen Ymbiß ein, und 


ohne den weiten Weg nah) Haufe nod | 
einmal zurüdgulegen, fuhr fie mit dem | 


Nahmittagazuge nad) Santo Amaro 
ob. Hier gelang e3 ihr zum Glüd jo- 
aleich, den Schmwerfranfen in der Ber- 
fon de3 geitern auf der Jagd verun- 
glüdten Baron Lopez Caju zu ermit- 
teln, unverzüglich eilte jte nach deilen 
Billa und ließ Graf Montjanto ber- 
außrufen. Als der Erjehnte endlich er= 
fchien, war Reginens Bewegung 


tet, die Spreu vom Weizen gefondert nd alles, was der Mit: | jo heftige, daß bie unnatürliche Ueber- 


theilung überhaupt werth war, in fnapper, faßlicher und gedie- 
gener Sorm mitgetheilt. So konnten die Kejer fi) auf dem Lau⸗ 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu befchweren. Die Beiprechungen, welche die Abendpoft den 
Cagesporgängen widmet, find von vornherein durd) ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den £efer nicht im Jntereffe von Parteien 
oder Perfonen zu täufchen und find nicht im Tone der Unfehl- 
barkeit gefchrieben. Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Veber- 
lieferung geheiligte Anjchhauungen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es kann jelbftverftändlich nicht Iedermann mit Allem 


übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 


Yiemand durch die ehrliche Meinungsänferung des Blattes ver- 
legt zu fühlen. Deswegen ift dasjeibe 


in allen Kreifen 


gleichmäßig beliebt. 
der Bevölkerung gelejen, föndern von den Wohlhabenden fo gut 


wie von den Unbemittelten, von Republitanern fo gut wie von | 


Demoftraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern, 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutichen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutſchthum Chicagos, und da ſie niemals auf ihren 


können behauptet, ſo iſt ſie ſtets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die technifchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzüg- 
lich, daß fie fi) den beften englijchen Ylenigfeitsblättern an die 
Seite ftellen fann. Auf eigenem Draht werden die Depefchen 


Es wird nicht von einer beftimmten Klaſſe 


| reizung der Nerven lich bei feinem An 


blid in 
machte. 

„Romano, Gott fei gedantt!” 

„Iſt ein Unglüd gefchehen, Regine?” 
ftieß er, die Meinende bejtürzt anje- 
hend, hervor. 

„Rein, aber Du follit eins verhü= 
ten, Du mußt mir helfen!“ 

„Um mwa3 handelt e$ fi) denn?” 

„Sehshundert Milreis, die ich auf 
der Stelle brauche.“ 

„ber Kind, ich habe faum den drit- 
ten Theil der Summe bei mir; mas 
mwillft Du mit dem vielen Gelde anfan= 
gen?“ 

„Einen Menfchen retten. Nein, zwei 
— mid und ihn, Romano,“ fuhr fie, 


einem Auffhluchzen Luft 


die Wimpern gelenkt, in befehwörendem | 


Tone fort, „ich habe einen jungen 
Mann tennen gelernt und liebe ihn — 
unendlihd. Gibjt Du mir das Geld 
nicht, jo jterben wir beide noch heute, 
Du mirft affo mit fehshundert Mil- 
reis den Tod zweier Menjchen ver- 
hüten.” 

Shre Wangen brannten unnatürlic), 
au3 den Augen ftrahlte ein inneres 
Feuer und der junge Arzt las 
Wahrheit der Worte in ihnen. 

„Wie rigten wir das ein, Regine, 
— fährſt Du mit dem nädjjten Zuge 
wieder zurüd?” 

„Sa! Du gibjt eg mir? 

„Was mill ich denn machen, menn 
Du mir derartig die Pijtole auf Die 


2u 


halben Lächeln. 


Sie ftieß einen Schret der Freude | 


| aus und füßte feine Hand. „Ielegra= 
| phire an Deinen Banquier, — bis um 
| fieben muß das Geld in meinen Hän- 
den ſein.“ 

„Das geht nicht, 


da fünnte jeder 


| fommen, er muß meine Namensunters | 
ich | 


Ihrift jehen; Das Chedduch habe 
natürlich mi icht bei mir, — aber es 
geht auch ſo.“ Er zog ſeine Brieftaſche 
hervor und ſchrieb auf ein Blatt der— 
ſelben, man möge der Vorzeigerin die— 
ſes, Fräulein Regine von Haſſelbach, 
unverzüglich die genannte Summe 


s z — * oe ® | auszahlen. 
„Einfluß” pocht oder über die Stimmen ihrer Kejer verfügen zu 


„So, nun ift’3 fo gut wie in Deinen 


ı Händen, Regine.“ 


„Das vergeiie ih Dir nie,” eriwi- 


| derte fie, da8 werthovolle Papier an fich 


unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Segmafchinen 
wird viel Zeit gefpart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 


tende Leiftungsfähigfeit. 


Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erflärt wird, 
Es ift felbftverftändlich, dag fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
Deutfchthums von Chicago zu verdienen. 


u Sefet die Sonntagsbeilage dev „Abendpoſt⸗. 


Als Betriebskraft dient durchweg die | ben Gebanfen; wenn fie nun boc) zu 


icität. Die Ab it einem Dort | 
(RRURERRL: 98 “Abendpon fickt, aal ‚Oman Tiozte, an], Dez | IE3E —— Feaa 


| 
d 


nehmend. „Schlafe heute ruhig, Du 
haft zwei Menfchen dem Leben erhal: 
| ten.” 


ten jungen Baron zurüd, indem er 


Betrachtungen darüber anſtellte, was 
für Wunder doch die alles bewältigende 


Liebe in einem Frauenherzen zu voll⸗ 
ziehen müßte, 

Und wieder fiht Regine nach qual- 
boliem Warten im Abtheil des Zuges, 
der mit rafender Schnelligkeit der 
Hauptftadt zufährtt — noch 
nicht fchnell genug für die poraugeilen- 


fpät füme? Was konnte Leopold an | 
nicht alles 
unternommen haben! — 


10. ei 


Etwa um die Zeit, al3 Regine “n 
| Graf Romano,in Santo Amaro mit 
ee verhanbelten, verließ Leopold 

Haus feiner Mutter, um fih n 


* Gegend des Hafentgeil3 zu 


ron ' 


mit | 


eine | 


die | 


Brust jegejt?” bemerkte er mit einem | 


Sie verabfchiebete fi) bald darauf 
und Fomano ging zu dem bermundes | 


immer | 


ea IE 


ben, to Manrel Gorbes feinen Stand 
inne batte;.er mollte dem Händler ja- 
gen, fich an diefem Tage etiwaß länger 
am Strande aufzuhalten oder ihn in 
der Mohnung der Marecoftrape zu 


| erwarten, weil er. beabjichtige, Die drei 


Steine no am Abend einzulöfen. 


Als er die Stadt erreichte, -bemerfte. 


Leopold eine ungewöhnliche Bewegung, 
ein Rennen und Haiten nach beitimm- 
ter Richtung hin, das auf ein außer- 
ordentliches Greigniß; fliehen Kieß; je 
näher er demStrande fam, um fo toller 
murde da3 Stürmen, bon allen Seiten 
Tammelte fich fluthartig die Menge an, 
und rafch mar er in ein folches Ge 
rer gerathen, daß er, die Unmög- 
lichleit einjehend, nad) irgend einer 
Seite hin zu entweichen, ſich mit vor— 
wärts ſchieben lafen mußte, 

„Sie bringen den Kaifer fort!” Der 
Steamer wartet auf der Bat — ein 
Krieasichiff hegleitet ihn bi8 an Die 
Grenze — Dom Pedro ift endlich fo 
meit von jeiner fehmeren Kraniheit her- 
geſtellt, daß er fort kann mit ben 
Seinen!“ 

So ſchwirrt es durch das Gewoge 
der Leute, die alle gekommen ſind, den 
Kaiſer zum letzten Mal zu ſehen; jetzt, 

in der zwölften Stunde, wo er aufi ims 
| mer Tcheiden fol, regen HMitleid und 
Anhänglichkeit in dem Herzen feines 
einitigen Bolfes, für ihn, den man alt, 
arm und frank in die Verbannung 
ſchickt. EineStunde vergeht — Leopold 
kann nicht vor- noch rückwärts, — der 
Wagen mit der kaiſerlichen Familie 
iſt noch nicht erſchienen, Verzweiflung 
packt ihn, er muß zu dem Portugieſen 
und mit Gewalt ſucht er ſich Bahn zu 
brechen. Doch wie eine Mauer ſteht das 
Volk, — Kopf an Kopf, unabſehbar, 
ein Menſchenmeer, und drohendeLau— 
te werden bei ſeinem Drängen laut. 
Der Angſtſchweiß tritt ihm auf die 
Stirn und, erfüllt von dumpfer Muth— 
[of gieit, überläßt er fich ſchließlich mit 
dem Gleichmuthe der Verzweiflung ſei— 
nem Geſchick. 

Hat denn alles ſich verſchworen, ſo 
mag das Schickſal über ihn hereinbre— 
chen. Und noch eine halbe Stunde ver— 
geht; wie Hammerſchläge fällt der 
Klang der Kirchenuhr auf ſein Herz. 
Halb ſieben! In dieſer furchtbaren 
Stunde ſeines Lebens betet Leopold 
zu Gott; jetzt, wo dem Anſchein nach 
kein Menich mehr helfen fann, fol er, 
ber Allmächtige, ein Wunder thun und 
helfen; 
tiefiten Noth und in der Todesſtunde, 





ihm, an den fie biß dahin nicht ger 

glaubt. 
Seht endlich ift der Wagen da, ehr- 
furchtsvollesSEchweigen tritt ein; Boli- 
zilten, Offiziere und Soldaten brechen 
| Bahn durch die gehorfam meichende 
| Menge. Sie «ejen langfam; denn der 
Kaijer ift Fran, und kann nur fohritt- 
| meife den Borangehenden die furze 
| Strede bi3 zum Fährboot folgen, das 
ihn und feine; zomilie nach) demDampf- 
Ichiff bringen jo; fein Laut iſt ver⸗ 
nehmbar, nur hier und dort ein un— 
terdrücktes Schluchzen, ein ſympathi— 
ſches „Adeos!“ Der Kaiſer ſchreitet 
gramgebeugt, Haupt- und Barthaar 
ſind in den lehten Wochen ſchneeweiß 
geworden; die Kaiſerin, die Kronprin— 
zeſſin, deren Gemahl und drei junge 
Söhne, auch Vrinz Auguſt von Sach— 
ſen-Koburg-Cotha, der Enkel des 
Kaiſers, ſchließen ſich an. In den Au— 
gen des älteſten Sohnes Iſabellas fla— 
ckert irre der beginnende Wahnſinn. 
Nun hat der Kaiſer das Verdeck des 
Dampfbootes erreicht, er dreht ſich um, 
den vielen, die ſich nähern, die Hand 
zum Mhbſchied zu drücken, dann hebt er 
ſein Haupt, das hoch über die Menge 
emporragt, und ſieht mit einem un— 
beſchreiblich ſchmerzvollen Blick dort— 
hin, wo zauberiſch ſchön im Abendſon— 
nenglanze die Hauptſtadt ſeiner Hei— 
math liegt, ſein Reich, dem er fünfzig 
Jahre der Arbeit gewidmet, das 
fruchtbarſte der ganzen Welt, das ein— 
zige, in dem die Sonne niemals un— 
tergeht, das er geliebt mit jeder Faſer 
ſeines Herzens! 

Nun ſoll er es verlaſſen auf ewig, 
verbannt in eine fremde Melt in Ar— 
mutb, Iod und Mahnfinn. 

„Vorwärts, Bürger Don Pedro de 
Alcantara, Die Zeit it abgelaufen.” 

Der Kaifer zudt unmerflich zufam= 
| men und gehordit. Die Signalglode er- 
| tönt, das Boot jeht fih in Bewegung; 





| hoc) am Maite flattert die Fahne der 
' Nepublif und von der Feltung Santa 
| Erug donnern die Kanonen dem fchei- 
| denden Saifer einen festen Gruß. 
Langſam verzieht ſich Hierauf die 
Menge, und Leopold der gegen ſeinen 
Willen 


beſchäftigt nur ein Gedanke: 
nuel Cordes noch am Platze ſein wird, 
und im Fluge eilt er nach der Stelle. — 
Ya, Die Borfehung fcheint fein Ge- 

bet erhört zu haben, vielleicht will fie 
‚ihm doch noch retten. Dort fteht auf- 
unem Kaftan, 


zer in bra den 


in ſolchen Augenblicken der 
da kommen die Menſchen erſchüttert zu | 


Zeuge eines aro) hen hiſtoriſchen 
Augenbuck⸗ geweſen, athmet auf, ihn 
ob Mas | 


loſes Zahnuziehen. 


nund auſwärts. Zahne ſchmerzlos gezogen. 


 Biatten, 
' räumend hinter ſeinemTiſch der Händ⸗ aue 


weißen 


Turban um das martialſche Haupt, in | 


dem ſchwarz zumbarteten Munde die 

kurze Pfeife und hell zeichnet ſich ſeine 
ſchlanke Geftalt vom roſenrothen 
Abendhim nel ab. 

Manuel Cordes ver ſpricht 
willigſt, noch eine Stunde hier warten 
zu wollen, da die Stein ne ſich in feiner 
Bruſttaſche befinden, und nun 
zei) den Weg zum Strande ber 

Olindaſtraße an. Es iſt halb acht vor⸗ 


über, durch Die Verzägerung der Abe | 


| fahrt des Kaiſers hat er r | 
9 — —* fur Samilien-⸗Gebrauch. 


Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaine? Str, | 


| — St. — 


ten lalfen m üffen, — ſie ſteht am 
Platze und fertigte bereits den Neger, 
| der fich getreulich mit feinem Briefchen 
eingeſtellt, ab. 

Ein Schrei von Leoplds und ihren 
Lippen zug 


glühende Umarmun = " 
ie der Zärtii = g — erfticte Lau= 


seit, deg 
er Erfigfeit, Mitleids und 
"I, habe das Gerd, Leopold, 
nimm!“ ; 
Fertjetung folgt.) 


———— 
Teäntigam (zum Pfarrer, ihm 

Et: "Entfeulbigen Sie, dak 
—* be — Mal, doffe ich 


— Baht 
die Gebübhr_ einbü n 
ih Jhmen jo wer.g 


bereit= | 


tritt | 


(ti — dann eine enblofe, | | 


1 


"Was die Urfache ihrer Leiden iit. 


Ein Ausruf, 


den wir ſo oft hören, iſt „Ach, ich bin 


ſo nervös“ und gerade dieſer Klaſſe 
ton Leidenden wird es * niemals 
klar, was ihnen eigentlich fehlt — 

r 
Schoop fand nad) einem langjährigen 
Studium von KHroniihen Krankheiten, 


daß gewifje Nerven dem Körper Stärfe | 
' und begeuge jest, daß das Ausziehen völlig fm rn 


und Kraft verleihen. Dieje Nerven 
fontrolliren vollftändig den Magen, die 
Leber und Nieren. 
ven geichtwächt find, werden die Speiien 


Wenn dieje Ner- | 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Wir zuehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Baß. 


&3 wir» vente * — —— geſprochen. 
e. John Reshoit, 29 Auguita Str., iaat: „Ad 
Heß mır 11 Zähne: 
sieben. Jahrelang fürchtete ich mid vor der Operation 
war.” — Herr ©. L. Burti?. Großdale, X sagt: „ 
Heß mir 32 Bähne andzieben ın den Bojton Dental 
Parlors. 146 State Str., obme irgend weich? Schmerzen 
gu veripüren. Die MWaichug wird an dem Zahnfleiich 


| Borgen —— wodurch die Operation durgans iq: nerz⸗ 


nicht verdaut und als eine natürliche 
Folge entſtehen dadurch Dyspepſia und 


| Soldelined Set.. 


Nervofität, denn zur Herjtellung von 


Blut, Knochen und Muskeln ijt eine | 


vollitändige Verdauung der Speijen 
abſolut nothwendig. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller 
heilt Magen⸗, Leber- und Nieren Krank⸗ 
heiten durch Kräftigung und Stärkung 
dieſer Nerven. Dieſe Arznei iſt kein 
Nervine oder giftiges Nervenreizmittel, 
ſondern dient zur Ernährung des ge— 
ſchwächten Nerven-Syſtems. Dieſe Me— 
dizin reinigt das Geblüt und ſtellt die 
Kräfte wieder her. Es iſt eine Arznei, 
welche die Urſache des Leidens entfernt. 

gu —— oder franeo per Expreß für = 00. 

c Der deutſche „Weg—⸗ 
weiſer zur Gejundheit“, 
welcher die Behaudlung 
mit a Arznei genau | 
befchreibt, nebit Proben, 
werden an irgend eine 
Ndrefje frei verfandt, 
Dan Ichreibe an 


Haben Sie ſich 
erkültet? 


Wenn ja, iſt es klug, die Er: 
kältung zu vernachläſſigen? — 
Wiſſen Sie, daß ein Huſten daraus 

entſtehen kann, wel⸗ 
cher in unſerem Kli— 
ma, häufig mit 


Auszehrung 


endet? Wenn Sie 
eine leichte Hei—⸗ 
ſerkeit oder Ath⸗ 
em » Beihwer: 
ven empfinden, jo 
nicht, 


anſcheinend 


zögern Sie 
dieſen 
leichten, aber that⸗ 
ſächlich 
Heſährlichen 
Spmplomen 


| Einhalt zu gebieten 

dur) den joforti- 

gen Gebraudh ven 

Sales Honey 

| | | | | | of Sorchound 

& Zar. Die al: 

leinige abfolut 

ihere Seilung für Suiten, 

@rkältungen und Affettionen 

Ber Zunge, Welde zur 
Sshwindjuht führen. 


Zu haben bei allen Apsthefern. > 
— 


ea Dr. ERNST PFENNIG 
rattiider Zahnarzt, 
18 CQOiybourn Aveo. 
ute Gebiffe, von ratirlihen Zähnen 
Gold» ud Emaılies 
gen Bro Sumerz» 
2310,ddja,lj 


Fer > 
nicht zu wirtericgeiden. j 
Füllungen zu mäy iien. 


Dr. SCHROEDER. 


| beitellt werden. 
Künftiichen Kühne werden von Sahnärzten mit zwans | 


\ @fien Sonntags von 9—4. 


| 
4 
| 
| 
| 


103 wird 
Künjtlidye Zähne | als natürliche ausiehend, ein» 
ejcst und garantiren wir ———— Paffen. 
et Zähne. — 


Sold⸗Filliug 
Schmerjloiee Aus ziehen 

ANeme Koſten für das Ausziehen wenn Zähne 
Keine Studenten beschaftiet. Alle 


jiaqyährıaer Frahrung angefertigt. 


BOSTONDENTALPARLORS, 
Zivei ginze Stocwerte.— 4 Damen zur Bdienung, 
13:5STATZEZSTR. 
Abends bis 10 Uhr. 


"Su ghim | 


den Boiton Tental varior⸗ aus 


Befſert Appetit und Verdauung, kraftigt die Nerven, 
erhöhet die Muskeltraft und erfüllt die Adern mit 
reichem. geſundem Blut. Für die ſchwächliche Jugend 
| ein Stärfungds, für dad Alter ein Rerjüngungs- Mittel, 
Berſucht s 3, und die höchſten Glücksgüter ſind Cuer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


CLeſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


— 


—— 


Madisen $t., 
| Ecke 5. Ave. 


Reine Furat mehr ı vor dem Stun | 


»e8 Zahnarztes. 


Wir ziehen Rädne beſtimmt ohne Schmerz; 
Gas nund keine Geſahr. Volles Sebiß 8%; teine be e⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldtrouen und Bridge— 
arbeit eine Specialitat. W.tarät. Soldpiatt 
Wir garantirein jie pailend oder feine Bezahlung 


10 Brocent Drscount werdeu aller Diitg! jeder: en der 4 


Arbeiter⸗Uniong und ihren J lien er 
ausziehen frei. wern undere Yirbeit < 
Wir geben 81000, menn Jemand ı nit wm 
und Arboit concurriren faun. Ge!deifit Hung ser aı 
wärts. Dfien Abends ud Son: — 

dor und ihr werdet Alles finden wi 107 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 Siate * 
Kommt und lakt End fruh M 


auszichenr und geht Abends mit neu 
Volles —— $6. 


is Euere 
neh 


Private, Chroniſche 


Nervöſe Leiden 
ſowie alle Haut⸗ 


bei en uud bie hl nmen Folgen 1ugendlicher Aut 
Ausigweifungen NRervenihwäde, 


Sianmesirait u. f.w. werden erfolgreich voit den | 


lang — deutichen Neriten de lilinois Mrd 

Dispen behandeit und unter S&avaniie für ıme 
mer srauenfranfheitcı, 
Schwaͤche, 


— 


Gedär: nutterlerden mıd alle Unregelimägtg 


keiten werden prompt und ohne Operation mit beiten | 


Eriolae behandelt. a 

werden frei behandelt und baben 

Arme Rente dann nur ernen mäßigen Preis 

für Arzueien zu bezahlen. — Cönsuitationen frei. 

Auswärtige werden brieflih bebande t, — Spredftune 

den: Bon 9 Ubr Dlorgens biä 7 Uhr Übenas: Son 
tag3 von 10 bı8 12. Adreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


dauerud 


Geheilt, Ze td 


Sein Geld bis curirt. 


ir — u auf 
09 Patienten. 
Keine — 
oine Abhaltung vom Cesenat 
manciellẽ Reſerenz: 
I G6LOBE NATIONAL BANK. 
Sarifttice Sarantie Brüche aller Art bei beibem 
Beidlehtern vollitändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Meflerß ganz gleich, wie alt der Brud tit. Unter 
fudung frei. 5” Scudet um Girculare. 
THE E. LLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 


— 


BE Mein neu erfundenes Brudy 
band, von ſämmtlichen deut⸗ 
fchen PBroiefioren empfohlen, 
einge uͤhrt in der dentichen 

BA Arınee, beilt ——— ‚0 
N Eb e —— 
Sorten Bruchbaͤ 
irgendweiche Verfrüppehung de3 meniit 
in verchhaltigiter Auswabk zu Fabr utprerie en Borräthig 
beit alleıni gen deutjchen Fa ritanten Zul} 
6 3 
Dr. Robert Wolfertz, SE Sn a: 
EI Aug Somutag3 offen bıö 12 Uhr Mi eier rer — — —— — 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
welches Tag und Naut mit BVequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch ber der ftärtften Körpers 


| bewegung zurüchält und jeden Bruch heilt. a 


| & 10 18 3 Uhr. — Wohnung, 
bi3 9 Uhr Vormittags, 5 biß 7 Uhr Abends. — „Sons | 


Anerfannt der beite, zuverläifiafte | 


‚Jahnarzt. 824 Milmaukes Arve.. 

nahe Tivvion Ete. — iFeine Zährte 5 
Zahne ohne 
m halben Kreis, 
l5olj 


Goide uud Euber klug „ı 
Aue Arbarten garautirt —Sonr AO oifen. 


Dr. A. ROSENBERG 
früßt fi auf 25,äbrige Pro’ıs der 8: u 
beiter ‚punge 


ger 
den bit > 

gr ündli age se. 125 $. Clark Str. 
1! Boran., 1-3 und 6-7 Abcıfbs, 


m 2 — irende 


Brauereien, 


Telenhon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANTS 
Flaſchenbier 


Upmodidoſalij H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


‚Reine Mal;:Biere. 


Austin J. Doyle, Bräident. 1ljaljmdd} 
Adain Ortseifen, Bie-Ppräfident. 


Da tet | 
Difice-Stundeu | 


< * 
| 
| 
| 
| 
| 


auf Verlangen frei zugeiandt. 
Improved Electric Truss Co,, 
6822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


25jll} 


Die beiten und Billioften Bruch: 
bänder fauit man beim Fabri⸗ 
tanten QTTo ALTEICH. Zimmer 
1, 133 Clark Str.. &de Dladıjon. 


Ecke AAxDoL PH 
'» und CLARK 

Sie waren die — 
delch die hohen Preiſe ab chat ten nnd ſie bedien * 
um das Publien 


Drs. MeCHESNE 
gühne ohne Rlatten. 
—* feı nr — en Methoden 
put E Fü) ne & da r set ne Samers 
je. zum talben Prei? 
{de PR di em ma: Deutich gel rochen. 
—Zahne ohune Platten. 


e Deitts 
— Abends offen. 
duddjlj 


EHRLICH, 


Deutſcher 


Dr. H. 
In 


—— Augen und Dören-Argl, 


fer Methode. — Känitli he Au gen ı —J—— 
Sprechſtunden; 
642 Kincoln Ave, 


— frei. 


E. ADAMS STR. 


’nger 
N u Pin‘ Eur Gekraft. 

zug e n, 
BORSCH, 103 Adams Str., 


—— Poſt⸗Oiffice. 


Con ſultirt 





— griffen, Auge * und | 
- Ketten, Lorguei bwidde 


talerna NMagieas und Bitdsr Mikrosk open etc. | 


L. „MAN ASSE, 


H.I Bellamy Sekretär und Schatzmeiſter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”. 
Ein reines 


TR xKaau 


A A beitend zu empfeblem. 
und per Haß, 


Gröüte Uuswah!.— Diligite Breiie. 





“Tribune” 
Gebaude. 
von -did 


* 
= 


PR<i..iss 
Amporteur und Fa * 


ant 
al 


ug engläjern ı und ;rilien, | ba 


mM ji co Stopen, Zeleäcopen, | 


ten. Wobendae 


| 186 —TuE ‘©. * ———— —-1893 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
Shicega 


Dr.J. KUEHN, 
Arüder Aifftenz- Arzt ın Berkim.) 
GSresial-Arzi für Haut: und Gefhledytd:- Frank: 
heiten, -Oice; 78 State Str, Reom 39. Spree 
Buaden: W-iS 1-5 6-7; Eomutays i-13. 19jdoiid 


fein 


en 330. 


ren Be: fen 'B 


Spr ct | 
rt 


Blut: ınd Gejhlicehtäfrend | 


verisrene | E 


2 
alluem a I 


small | 


1108 Maſonie Temple, | 


und Anpaffuna vn | 
uns | 


Sinli 


Optiler, 


er — | Dr. Kkal | * 


3 MEDICAL 
N INSTITUTE, 


=: MILWAUKEE AV,, 
— A0O, 
“ n 
nac) zu 
X ve cs Dale: 
Heli alle gehrimen, grontichen, ner rn um) 
ſchlecht'ihen Krankheiten. ſowie deren Fo 


Beide Geſchle ter mit 


ge⸗ 
lgen. 
größter Golchieflia feit beharte 
3 beit. Schrifilide Garantıe in jedem don ung übers 
nommenen Fa ttatıon Periönlih oder 
brie Lich. Bebendluncg, emiczheiiich aller Medrzur 
< zu den niedri 
zum er für 
JWundaezt ſtete 


uNnuse 


anweſend. 
Rorgens bis 8 Uhr 
Uhr by 


din don 9 Uhr 


ntags von lv bıs 
ir il, 


un HSPEISIRT 
—T— N EL Ni % 9 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenuber Hurora TZuruichele. 
Specialiſten für ſchnelle und 
J gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
J niſchen, nervöſen, Haut- und Blatkrank— 
heiten der Männer und Frauen. onij 


ı Zur 452 pro Hlonat, 
9 Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Spreditunden: Non 9 bis9 Uhr, 


— von 10 bis 8 Uhr Nachmittags. 
WORLB’S AAEDICAL 
INSTITUTE, 


ı &6 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerjte diefer Anitalt find erfabrene deutiche Epe» 

liften und betradbten e3 al3 ihre Ehre, ıhre leıdenden 

itmenichen je jyncHl ald möglıch don ihren Gebrehen 
au beilen. Gie heiien gründlich, wuter Garantie, 
ale geheimen KArankbeiten der Männer, Frauens 
leiden und Meniiruationsitörungen ohne 
Eperation, alte offene Geihiwüre und Wunden, 
Siuodenfrah 2c., Rüdgrat: Berfrümmungem, 
@öder, Brühe und verwadiene Glieder. 

lung, ucl. Mediziuen, nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Echneidet Dicjed aus. — Stumm 
ze — * Morgens bi3 8 Uhr Abenda;: Sonntags 
10 Iı3 12 Ubr. bio 


SE 
Et 


“% 


0 Al 


Na 56 
Deutiche 


Vollkommene — 


Manmneskraft 


8 und wie man dieſelbe 
iR erhalten und 


wieder erlangen 


Tann. 
Ein außerordentliches 
Bud) 


Gin 
Probe⸗Exemplar 
9* auf Verlangen 
gratis verfandf, 


822 BROADWAY. NEW YORK, 


Ein dankbarer Patient, 


Ein reiher Kaujmann in New Dorf, yep-., 
feinen Namen nicht genannt haben 
will, entpuppt ih ald Wohlihäteg 
Der leidenden Meuichheit, 


Er ſchreibt: 
Geehrte Herren? 

Da ih, wie Sie wiſſen, meine vollſtändige Bes 
neſung von ſchuerem Leiden einem in Ihrem Arz⸗ 
nei-Buche angegebenen Heilmittel verdante, |® 
ass ih meine Dantdarfeit am beiten dadurch 

eweiſen zu können, indem ich Sie erſuche für ein⸗ 
liegenden Check 5,000 davon gratis zu vertheifen, 
dauıit auch der ärmite Srante Heilung finden möge, 

HBochachtungsvoll 
Ihr dankbarer N. N. 

N. B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können und wird nach 
Empfang von zwei m iefmarten für Verpackung 
und Porto frei zugefandt vo. ı ber PRIVATE CLINIG 
& DIsPEnsaRY, 23 Weit 11. Str., New Yor, N. 
Der „Jugendireund“ A, auch in der Buchhandlung vage 

Seil Sh No. 22 Mimnutee Ave, 
ehe ago, SL, dir 25 Cent 3 zu haben. 


Wichtig für Männer! 


s Geheim-Mitteß 
| Schmitz! ichlechtö», Nerven», Blut, Haute obes 


| dhromf.e Aranfheıten jeder Art schnell, fier, billig. 
| Diänner hwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle uri⸗ 
| nüren Xeiden ıL |. w. werden burd ben Gebrauch une , 


9 
2 
\2 
« 
3 


ferer Mittel immer erfolgreih furirt Sprecdhtberumß " 


vor oder ichıeft Eure Adreife, und wir fenden Euch feed 
Austuuft über alle Ei e Mittel. 


. A. SCHMITZ, 
26U0 ‚State $ı Str. Ecke "25. ned 


Seilung für Leidende! Bandwurm beieitigt in 


ca 2 Stunden obme Hungertur, ohne Schmerzen d. 8. 


xöffei voll präparırten Wer, neuejte Meihote; jchlıme 
mie Augen, Nervensehwache, Kopfschmerzen, Mi- 
graene, Magenschmerzen, Astma. ‚Hartleibigkeit, ha- 
morrhoiden. Unbemitteit: u. Frage gratis. S—12, 3 
N. Specialist, HANS, 957 Perry St., Yafe rew. Tiim 


—F DEN Ley] 2 
ein verjehfteß Leben eine fei 


Eh ehve Kinder! 


Fa Mie und w: wobund Sur viefem Lebel jem Hebel fiher abs 
a geholfen werben tann, zeigt ber „Bets 
* er Anter, ‚.. en beutihes Bud mit 
' 2359 Seller und ga Hleeichen naturzetreuen 
Bilern af bi ie Harfe Reife. 
a Zunge 2iute, denen durd) bie trauris 
gen Zolgen ber —— — 
Besen en a tlich eine 
b nlüdticze Ehe und frohe Zufunft vers 
Bu iagt iR, follten bie menfhenfreunblisen 
J — en nebſt ua ae 
*8* u age Dielid alten bew 
Fr —— eg 
** en . ram yrä wer 
4 age che fie den 24 
* tt im Beben thun, 
au DD * Auch wird aer 26 Cts Veſtmarten, 
Bet wor! — fret verſaadt. Abreſſire: 
u "DRUTS UES HEIL-INSTITUT, 
* —— 


— — ur 


EI ieühiiel I 


Der "Rettungs-Anker” ift aud zu baben ın u ; 


AR. ber Des Eduuwita Di North Aus 


















= Der baicrifdhe Kriegsminifter und 
das Duell der Offiziere. 


Die baieriiche Abgeordnetentammer 
bat fi in legter Zeit ganz beionders 
das Duell der Dffiziere auf das Korn 
"+ genommen. Die große Duelldebatte 
im November v. 3. iit noch in Aller 
E: Erinnerung. sn der richtigen Erwä- 
27 gung, day der Tropfen zulegt auch den 
Stein höhle, hat nun in diefen Tagen 
bereits ein neuer großer Anjturm der 
baierijhen Karımermehrheit gegen das 
Duellunmwefen in der Armee jtattgefun- 
den. Unter Führung des Zentrums, 
dem. fich auch die Sozialdemokraten und 
der Bauernbund anjchlojien, wurde der 
Angiff auf das mittelalterliche Son» 
derrecht des Dffizierforps durch einen 
Antrag des Haplans Daller und Genoj- 
jen eröffnet, wodurch der Kriegsminiiter 
aufgefordert wurde, das Duell in der 
baierifchen Armee zu verbieten. Der 
Abgeordnete Hof. Geiger begründete 
den Antrag folgendermapen: 

„Schon früher feien alle Barteien im 

Hauje in der Berurthelung des Duell3 
einig gewejen. Die Antragfteller jeien 
der Meinung, daß das Duell, welches 
mit den Grundjägen des Chriftentyums, 
der Moral, der jozialen Ordnung und 
des Strafgejegbudhes in Widerfprud 
fteht, unter feinen Umständen von der 
Regierung gebilligt werden dürfe. Das 
Duell durhbreche die joziale Ordnung, 
und wenn die Stegierung es von diejem 
Gefihtspuntte aus nicht befümpfe, dann 
werde fie ihre eigene Autorität fchwä- 
chen gegenüber einem anderen Anjturm 
auf die joziale Ordnung, welder von 
tieferen Schichten des Volkes unternome 
men werde. Obwohl das Duell in ge= 
bildeten Streifen fehr weit um jich ge= 
griffen, eradjtete Nedner die Kegierung 
doc) noch ftark genug, um das Duell 
jelten zu machen. Das Gtrafgejeß 
tenne feine YAusnahme. Die Ehre eines 
ehrenvollen Mannes jei immer diejelbe, 
möge er einem höheren oder niederen 
Stande angehören. Buiern folle der 
"  erfte Bundesitaat fein, der das Duell 
3 mit Erfolg befänpfe.“ 
An anerfennenswerthem Entgegen- 
fommen erilärte jich der baierijche 
Kriegsminiſter Freiherr dv. Ach jofort 
bereit, auf das Thema, das in anderen 
Bundesftaaten in der Regel als ein 
„noli me tangere“ oder, wie man fi) auSs 
drüdt, als eine rein interne Angelegen- 
heit des Dffizierforps, bezeichnet zu 
werden pflegt, einzugehen. Der Striegö- 
minifter gab darin zunädjt folgende 
Erklärung ab: 

„&3 jei unzutreffend, wenn imAlntrag 
porausgejeßt werde, daß generelle Ein- 
rihtungen und Beitimmungen beitehen, 
mwodurd denjenigen Offiziersalpiranten, 
welche grundiäglich den Zweitampf ab= 
lehnen, die Zulafjung zum Offiziers- 
rang verweigert werde. Wenn in einem 
gegebenen YZal ein Landwehrbezirfs- 
fommandeur die Belafjung eines Offi- 
zierSafpiranten in der Lilte der Offiziers- 
afpiranten von jeiner Erklärung über 
feine prinzipielle Stellung zur Duell- 
E Frage abhängig machte, jo habe er dies 
nit auf Grund einer beitehenden Vor— 
Ihrift, jondern auf eigene Verant- 
mwortung gethban. (Hört!) Ebenio- 
wenig beftänden Einrichtungen und Be= 
fHimmungen, wonach Oflizieren bei ge= 
willen Ehrenhändeln nur die Wahl 
zwijchen dem Zweilampf und dem Aus- 
tritt aus dem Offiziersforps übrig 
bleibe.“ 

Wie ift das aber in Preußen? Xeder 
Kenner der preußiichen Militärverhält- 
nijje weiß, daß jeder Offiziersafpirant, 
bevor er zur Wahl geitellt wird, direkt 
daraufhin jondirt wird, ob er fi 
grundjäglich oder bevinqungslos auf 
den Boden des Duells ftellt oder nicht. 
Es iſt notoriich, dat; ein Ajpirant, der 
eine verneinende oder auch nur ausweis 
ende Antwort gibt, unmeigerlic” bon 
der Lilte geitrichen wird, wenn er aud) 
jonft nod jo vorzüglich zum Offizier 
qualifizirt wäre. Dasjelbe Schidjal 
trifft den Ajpiranten, wenn er fich auch 
nur irgendivie oder irgendiwo in jeinem 
Borleben, vielleicht lange bevor er daran 
dachte, fih um die Dffiziersepauletten 
zu bewerben, eine Handlung hat zu 
Schulden fommen laflen, welche auch 
Anur den Anſchein erwecken könnte, als 
= hätte es ſich nicht auf den Boden der 
unbedingten Satisfaktion geſtellt. Mit 
derſelben rückſichtsloſen Härte, mit der 
man einem Aſpiranten in ſolchen Fällen 
die Zulaſſung zum Offiziersrang ver— 
weigert, läßt man Offizieren ſelbſt in 
Vreußen bei gewiſſen Ehrenhändeln nur 
die Wahl zwiſchen dem Zweikampf oder 
dem Ausſcheiden aus dem Offizierkorps, 
das, wenn er nicht unverzüglich frei— 
willig geſchieht, durch das Ehrengericht 
„cum infamia*ausgeiproden wird. Das 
gilt in erjter Reihe natürlich für dieje- 
Snigen Fälle, wo der Offizier thatlächlich 
Fin Ehrenhändel gerathen ift. Sn der 
Einleitung zur Berordnung Kaifer 
"ilbelms I. über die Ehrengerichte der 
Dffiziere im preußiichen Heere vom 2. 
Mai 1874 heiht es ausdrüdlich: „Denn 
einen Offizier, welcher im Stande ift, 
die Ehre eines Kameraden in frevelhaf- 
ser Weife zu verlegen, werde ich ebenjo- 
Eienig in Meinem SHeere dulden wie 
einen Offizier, welcher feine Ehre nicht 
u wahren weiß.“ 

F Aber in läcerlicier Uebertreibung 
Hat man daS Prinzip der unbedingten 
Satisfaktion aus der fonfreten Praris 
Mogar auf die abjtratte Theorie übertra- 
gen. €3 ilt bekannt, daß katholifche 
Mffigiere, ohne daß fie in Ehrenhänvel 
Herathen waren, den Abjchied nehmen 
mußten, mweil fie im Sreile der Kame- 
zaden rein theoretijch erflärt hatten, daR 
ähnen ihre Religion das Duell verbiete, 
© Einen denkbar jhhärferen Gegenjag, 
pie der in diejer Beziehung zwifchen 
ber haierifhen und preußiichen Armee 
ftehende, giebt es nidyt.. Dem Laien- 
ritande wird aber die größte Beredt- 
amteit eines preußiichen Kriegsmini- 
ters nicht Klar zu machen veritehen, 
Darum das, was in Baiern möglich ift, 
Mm Preußen nicht durdführbar fein 
öllte. Oder will man etwa behaupten, 
dab die baierijche Arınee und das baie- 
Dffizierlorps weniger werth jei 
2 das preußijche? 
= Wie man e3 zu maden hat, um den 
duellunfug aus dem KHeere auszurot- 
auch darüber hat der baierijche 
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Kriegsminiſter ſich in dankenswerther 
Deutlichkeit ausgeſprochen. Er erklärte: 
„Wenn auch zur —— der Ehre 
des Offizierkorps im Ganzen darauf 
gehalten wird, daß eine Verletzung der 
Ehre nicht unausgeglichen bleibt, ſo be— 
ſteht doch gerade für die Offiziere ein 
Ehrengericht, eine Einrichtung, welche 


in wirtſamer Weiſe beſtimmt iſt, 
Ehrenhändel ohne Zweikampf zum 
Austrag zu bringen. Das Ehren— 


gericht iſt nach den neueren Beſtimmun— 
gen nicht allein bei Privatſtreitigkeiten, 
ſondern auch in Ehrenhändeln zu ver— 
mittelnder Thätigkeit berufen. Indem 
ich ſchließlich noch bemerke, daß, ſofern 
die Betheiligung eines Offiziers an 
einem Zweikampf vorkommt, nach 
Maßgabe der ſtrafgeſetzlichen Beſtim— 
mungen vorgegangen wird, glaube ich 
dargethan zu haben, daß das Kriegs— 
miniſterium weit entfernt iſt, das Duell 
zu begünſtigen, vielmehr mit allen zu 
Gebote ſtehenden Mitteln auf mög— 
lichſte Einſchränkung des Zweikampfes 
hinzuwirken bereit iſt.“ 

Daß das hier angedeutete Verfahren 
des baieriſchen Kriegsminiſters ein 
durchaus probates ſei, konnte derſelbe 
unter dem Hinweis darauf beſtätigen, 
daß Duelle in der baieriſchen Armee in 
den letzten 10 Jahren ſo ſelten geweſen 
ſeien wie zu keiner Zeit zuvor. Wir 
können daher allen Amtsgenoſſen des 
Freiherrn v. Aſch dieſes probate Mittel 
aufrichtigſt zur Nachahmung empfehlen. 

(„Berl. Tagbl.“) 





Franco » Rujliihes im KHaufafus. 


Der „Köln. Ztg.* wird aus ©t. 
Petersburg geichrieben: Zwei junge 
franzöfiihe Dragoner = Offiziere, de 
Dampier und de Pommery, machen 
eine Vergnügungsreife durch den Kau— 
kaſus und bejudhen dabei aud) die dor— 
tigen Truppen. Der ihnen gebotene 
Empfang ilt geradezu großartig; Die 
höchtgeitellten Offiziere Juchen ihre Ges 
genwart und erweilen ihnen Artigfeiten, 
die jonft nur irgendwie hervorragenden 
Perjönlichteiten zu Theil werden. Zwi- 
ichen den verſchiedenen kaukaſiſchen Gar— 
niſonen und dem franzöſiſchen Stand— 
orte fliegen Drahtglückwünſche hin und 
her. Dabei iſt, nach vielen Vorgängen, 
weiter nichts wunderbares, höchſtens, 
daß es im Kaukaſus geſchieht, wohin 
die Franzoſenvergötterung bisher noch 
nicht gedrungen war. Aber in einer 
Beziehung kennzeichnend iſt der Beſuch 
beim Sjewerſchen Dragoner-Regiment 
im Wladikawkas. Dort wurde zu Tiſch 
ein Gedicht in ruſſiſcher und franzöſi— 
ſcher Sprache verleſen, das die gemein— 
ſten Ausfälle gegen Deutſchland und 
Siegeshoffnungen gegen den gemein— 
ſamen Feind enthält. Es wurde, mit 
einer kunſtvollen Handzeichnung ver— 
ſehen, den beiden Gäſten zum Geſchenk 
gemacht. Man müßte glauben, daß 
hierbei weſentlich echte Ruſſen betheiligt 
waren. Aber nein! Der Verfaſſer des 
Gedichts war ein Lieutenant Heymann 
und der Verfertiger der Zeichnung ein 
Stabsrittmeiſter v. d. Nonne, letzterer 
einem alten baltiſchen Adelsgeſchlecht 
angehörend. Es ſpricht das wieder für 
eine an dieſer Stelle öfters wiederholte 
Behauptung, daß die verrußten, ſich 
ihrer Abſtammung ſchämenden Deut— 
ſchen die ärgſten Feinde ihrer alten Hei— 
math ſind. Die franzöſiſchen Offiziere 
wollen auch das Niſhegorodskiſche Dra— 
goner-Regiment, eines der beſten der 
ruſſiſchen Reiterei, beſuchen. Da wäre 
es wiſſenswerth, zu erfahren, wie ſie 
ſich dem Prinzen Louis Napoleon gegen— 
über benehmen werden, der dort als 
Oberſtlieutenant ſteht. 








Aus dem japaneſiſchen Abgeordne⸗ 
tenhaus. 


Das geſammte Miniſterium wurde 
am 24. Dezember zum Mikado entbo— 
ten, um Aeußerungen deſſelben über 
eine Denkſchrift des Unterhauſes zu 
vernehmen. Der Kaiſer erklärte, daß 
die Ernennung und Entlaſſung der 
Staatsminiſter ein Vorrecht der Krone 
bilde, in welches ſich einzumiſchen kein 
Unterthan das Recht habe. Gerade jetzt 
übten die Angelegenheiten des Auslan— 
des einen mächtigen Einfluß auf den 
Fortſchritt Japans aus und es könne 
ihn nur mit Beſorgniß erfüllen, wenn 
die Miniſter die Politik aufgäben, 
welche Ausländern den Verkehr mit 
Japan eröffnet hätte. Das Repräfen— 
tantenhaus trat am 29. Dezember wie— 
der zuſammen. Alle Miniſter waren 
in der erſten Sitzung gegenwärtig. Der 
Miniſter des Auswaͤrtigen, Mutſu, 
hielt eine Rede, welche das Gelächter 
vieler Abgeordneten erregte und einer 
derſelben geberdete ſich derartig, daß er 

mit Gewalt aus dem Saale fortgeſchafft 
werden mußte. Die Aufregung und 
die Unordnung erreichte eine ſolche Höhe, 
daß alle Miniſter fortgingen, allein der 
Lärm dauerte trotzdem fort. Ein Abge— 
ordneter wollte ſprechen, aber ehe er 
noch recht angefangen hatte, wurde ein 
kaiſerliches Dekret verleſen, welches das 
Haus bis zum 11. Januar vertagte. 
Am 30. Dezember wurde dann das 
Parlament aufgelöſt. Die Groß-Ja— 
pan⸗Geſellſchaft, welche gegen die Aus— 
länder agitirt, ſowie alle politiſchen 
und fremden Vereine ſind aufgelöſt 
worden. Die Straßen in Tokio ſind 
noch immer unſicher für Fremde, ins— 
beſondere für Damen und Kinder. Die 
Regierung hat offen erklärt, daß ſie 
allen fremdenfeindlichen Vorlagen des 
Parlaments Widerſtand leiſten werde. 





— Eben fo gut. — Na, was ſagſt 
Du zu meinem Hamlet?“ — „Groß: 
artig; eine Szene ſpielſt Du ganz wie 
Barnay.“ — „So, weiche Szene war 
denn das?“ — „Die Szene, in der Po⸗ 
lonius Laertes ſeine Rathſchläge gibt.“ 
— „Aber da bin ich ja gar nicht auf 
nich a — „Ra, Barnay ja aud) 
nicht. 

— Rüdfichtspoll. — Herr (bon ber 
Zeitung aufblidend, wüthend): „Mas 
haben Sie denn da gemacht, Sie ha- 
ben mir ba8 Haar ja ganz furz ge- 
Ichnitten!“ — Frifeur: „Ich mollt’ Sie 
über den intereffanten Artikel, den. Sie 
da eben lajen, nicht ftören, und da hab’. 
—* denn halt immer weiter geſchnit⸗ 
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„AAbendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 15. Februar 1894 





EChamberlain über die Nothftands« 
frage in England. 


Weber die in England mehr noch als 
in anderen Staaten auf ber — 
un 
Politiker lebhaft beſchäftigende Noth⸗ 
iandsfrage ließ Ghamberlain, ber 

ührer ver lideralen Untonijten, bor 
Kurzem in feiner Heimathsfiabi Bir- 
mingham fi hören, und zwar fprad) 
er fomwohl über die Urfachen der zuned- 
menden Arbeitslofigfeit mie über bie 
Mittel zu ihrer Belämpfung. Cham: 
berlain hat fi) neuerdings offenbar 
den deutſchen Kathederſozialiſten ge— 
nähert, wenngleich er als rechter Eng- 
länder die manchejterlichen Anfchauuns 
gen nicht ganz zu verläugnen vermag. 
Sehr entſchieden bekämpft er den jetzt 
überall in England proklamirten 
Grundſatz, daß es nicht Aufgabe des 
Staates, ſondern lediglich der Ge— 
zeinden ſei, für die Arbeitsloſen zu 
ſorgen. Viel könne auch der Staat 
nicht thun, immerhin aber noch mehr 
als die Gemeinde; denn die Städte 
würden ſ. E. als Arbeitgeber nur mit 
ihren eigenen Bürgern in Conkurrenz 
treten, und ſo könne ſchon deshalb 
aus einer allgemeinen kommunalen 
Intervention kein Vortheil erwachſen. 
Die Arbeitsloſigkeit in England ſei 
keine vorübergehende Erſcheinung, ſie 
werde eher noch zunehmen, da viele 
Länder, welche früher ausſchließlich 
engliſche Waaren bezogen hätten, jetzt 
fremde, namentlich deutſche vorzögen. 
Zum Theil ſei das die Schuld der eng— 
liſchen Fabrikanten, zum Theil aber 
ſei es die Schuld der größeren Billig— 
keit, mit welcher Waaren im Ausland 
bei niedrigeren Löhnen produzirt wer— 
den könnten. Die Noth der Zeit ſolle 
jedenfalls Arbeitgeber und Arbeitneh— 
mer näher zuſammenbringen. Cham— 
berlain iſt ſeit Jahren ein Befürworter 
des achtſtündigen Arbeitstages gewe— 
ſen; er verlangt daher, daß jedes Ge— 
werke, welches ihn wünſcht, ihn auch er⸗ 
langen müſſe. Die Rede ſchloß mit 
der von Chamberlain häufig geäußer- 
ten Unficht, daß, jomeit England in 
Betracht komme, die Hoffnung bes 
Tabrifanten mie des Arbeiter auf 
endliche Beiferung der Berhältniffe 
nur in der Auffindung neuer Märkte 
und der Kolonifirung Jolcher Länder, 
wie Uganda, bejtehen fönne, 





Der franzöfiihe Handel in 1895. 


Aus Paris wird gefchrieben: Der 
Außenhandel Frantreiiye, Eine und 
Ausfuhr zufammengerechnet, ift im 
Sabre 1893 unter vier Milliarden ge- 
unten und auf den Stand zurüdge 
fehrt, den er 1884 erreicht hatte, gegen 
1591 aber um 750 Millionen berab- 
gegangen. Die Zahl der Arbeitzlojen 
wächjt im ganzen Zande, und Yyran- 
zolen drängen fich zu Beichuftigungen, 
die fie biß jet gern den Ausländern 
überliegen. Herr Meline’ und fein 
reifiger Haufe indeß ziehen Yuftig wei— 
ter hinter der Yahne des Schußzolld 
ber, und da bon allen Geiten über- 
laute Klagen ertönen, jo jchlägt ber 
Vater der Sperrzoll-Gefeßgebung ala 
Heilmittel eine neue Erhöhung der ©e- 
treide- und Mehlzölle vor. Die Ur: 
beiter grollen, weil fie fein Brod ha= 
ben? Ihnen Toll rajch geholfen mwer- 
den: nämlich durch Vertheuerung des 
Brodes. ES ift micht zu fallen, daß 
fonjt ganz verjtändige Menjchen auf 
jo unfinnige Einfälle gerathen fün- 
nen. Man darf darauf gefpannt fein, 
wie lange e3 dauern wird, bis das 
franzöfifche Wolf hinter die Ihorheit 
dieſer jchußzöllnerifchen Behandlung 
feiner wirthichaftlichen Nöthe und Ue— 
bel gefommen fein wird. Da e3 bon 
früher ber aufgefparten Reichthum be= 
fist, fo wird e& den Schußzolljegen 
entjprechend länger aushalten fünnen 
al3 andere, minder wohlhabende Vol- 
fer, aber das Ende mit Schreden wird 
auch Hier nicht auäbleiben. E3 war 
vor furzem beantragt morden, das 
Erbreit auf Verwandte big zum vier- 
ten Gliede einzufchränten. Gegen: 
märtig gilt e8 bis zum zmölften®lied. 
An die Stelle der entfernten Verwand- 
te, deren Erbreäjt unterdrücdt wird, 
fol der Staat als Erbe treten. Diefe 
gewiß nicht grundftürzende Aenderung 
des Erbrechtes, die zudem noch lange 
nicht angenommen ijt, hat bereit3 viele 
Sranzofen bedenklich gemacht, und 
um dem Gtaate ja nichts zufommen 
zu laffen, haben fie fich beeilt, ihr 
Vermögen in einer Leibrente anzule: 
gen. Die Menge diefer Anlagen hat 
in den lebten drei Monaten jo ftarf 
zugenommen, daß die franzöfifchen 
Berficherungsgefelfchaften, um den 
Unfturm zu wahren, neue Tafeln mit 





erheblid ungünftigeren Zinsſätzen 
eufftellten. Diefe Bewegung jpricht 


für verbiffene Selbftfuht und merf- 
mwürbig jehwach entmwidelten Gemeins 
finn bei vielen begüterten Franzoſen. 


Sohmerzen, u, 8. W. 
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In Berbintung mit den unvergleihlihen Bargains unferes großen Februar Her- 
untermarkirungs-Berkaufs offerirt „„The Hub‘ dieſe Woche für den 


Bargain-Freitag-Urrkanf 


einige extra-fpejiele Gefdfparer, welde die größte Aufmerkfamkeit erregen werden — 
denn fie find Weltbejwinger — jeder einzefne, 





100 Männer-Anzüge— 


Größen 33, 34 und BS—nicht größer—die meiften davon reine Wolle— 
jeder einzelne 310 und 812 wertp—offerirt Bargainzreitag JUL. ..... 


53.50 
Männerslieberjicher— 


Gute und haitbare Ueberzieher und Ulfterd — gut gemucht und gefüt- 83 95 
tert —früher für 87. 500 verkauft —¶Bargain-Freitag............ era + 


390 Paar Jean: sojen für Männer— 
Alle Eröen und Längen—die regulären 75c und 81-Qualitäten— 
$1.39 
2 
51.90 


Bargain⸗Freitag für..... ... 
98e 


Zwei Stücke-Anzüge für Kinder— 
Alter 5 bis 14 Zahre—einfah und doppelfnöpfig—hübjche Mufter— 
jtarf gemacht—früherer Preis 83-—-Bargainz freitag zu ............. 
Kinder Cape-Ueberzieher— 


Alter 5 bis 12 Jahre—ertra langer Schnitt, mit breitem Cape—gut 
84 werth ¶Bargain-Freitag für. ........................**** 


Lange Hoſen für große Knaben— 
Aus gutem, ſchwerem Cheviot — ſehr ſtark und dauerhaft — alle 
Vehrere Hundert Sch rchteln mit 50c Halsbinden, um zu räumen— 19e 
markirt für Bargain Freitag 


Größen —werth 81.75 —Bargain-Freitag für...............****4* 
ẽ xtra Speziell ⸗ 


tmiehofen für Kinder— 
8300 Baat jehr feine Damen-Schuhe — in allen Fagon3 
































Die 10c: und 15c-Qualitäten— 
Bargain-Freitag für.................... . 


2einene Manfchetten für Männer— 

Die 2dc und We Sorte— 

Bargains Freitag für......................... 
Männer⸗Taſchentücher— 


Einfach und bunt gerändert—15c und 20c Qualitäten— 
Bargains Freitag für............................ . 


Männer: Hrlbitrümpie— 


Feine Maco Cotton Halbftrimpfe—25e Dualität— 
Bargan Freitag fÜr.:....000000c000nnennnnnnnnnnennnnn nen.» . 


Yalsbinden für Männer— 











Gutgemagt und eingefaßt—die wirkliche 50c Sorte— 
Bargain-Freitag für ........................**4 
Lnaben⸗ und Kinder⸗-Mützen — 
Angebrochene Partien und Ueberbleibjel der 50c- und 7öc-Waaren— 
, Bargainsfteitag für.seooenoncsncnennnnnee staunen — 
Shottiihe Tuh:Müken für Männer— 
Krüher in der Saijon verfauft für 7öc— 
— die meijten Handgewendet — Schuhe, welche vertauft 
wurden ud merth find 83.00 ud 84.00 das Paar — 
da wir nur Sröpen 24, 3 und 34 übrig behalten haben, 
ofieriren wir die ganze Partie am Bargain- Freitag für 
3eftidte Männer: Slippers— 
Ginise 31.00 werth — andere $1.25 — noch andere 81.50 — Preis 
für die ganze Partie am Bargainzreitag.nuunerneenenensunnenene 


Bargain-Freitag für.........................................* 
reinene Männer⸗Kragen— 

die Hub ſchließzt um 6230 Abends. 

Nur Samlags offen bis 10230 Abends. 








Das einzige Geſchäft dieſer Art 


+ in den Vereiniaten Staaten. 


APOLLO 


heinkfeder-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hoſen auf Beflelung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maß gemadhter Eofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider - Sabrikanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Ecyreibi wegen Samples. Sıjaddjl} 
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Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mngensäure, Diarrhoo, Aufstosssn, 

Tödtet Würmer, verieiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung 

Ohne schädliche Ar: 


I Mitiel für Kinder ist und besser als 
anderen, die ich kenre.” 
H.A. ARCHER, M.D., 
111 80. Oxtord st., Brookl,a, N.Y. 


“Oastoria empfehle ich, well es ein | 











84 La Salle Street 


tauft man die billigften 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiihenped über Hamburg, 
Bremen, —353 otterdam, Am ſter⸗ 


Zwiſchendeck-Pillelle 


billiger wie je. 


— — — | dam Stettin, Havre, Paris 1c. 
= Kauft jet. | "Defenttipes Notariat. 


Bolhmadten mit conjulariihen Beglaubt 
gungen, Erbihaits : Golektionen, Poſtaus⸗ 
sahlungen u. |. iw. eine Spezialität. 


General⸗Ageutur der Hanſa⸗Linie 


awifden Hamburg-Montreal-Chicago. 

etra gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 
Baflagiere. Keime Umijte:gerei, fein Gaftle Burden 
ober KRopifteuer. — Näheres bei 


ANTON BENERT, 


Generalagent, Rachtscensulent & Notar. 


Spurt Geld! 
G. B. RICHARD & 60. 


62 Süd Glarf Str. bw 
Offen Sonntags von 10 Hig 12 Uhr. 





Rehtsaumärte, 84 LA SALLESTR. 
JuLIus — Jomm L. Ropezas. 
Coldzier & Rodgers, | Jetzt ist es Zeit 
ie Builbing, Zone cheine 
Behzie Building, Yorımsn.ar. | WANAgE 
———— * 01-907. zu faufen. Nur en 
KR JAMPOLIS, 8 Yan ang at. Be ee alebrigen Aeıje mr Kurze Zeit anhalten 
necker & * * werden, jo wendet Euch ofkert au die 
— a Or. | _ UNION TICKET-OFFICE 
WernensieBaGo  Dasionrz, Gaga Yan | RASMUS TROLDAHL, Sercut: nom 


MT En FE nn en Fe 
MAX EBERHARDT. sreenstio 
142 Wet nd F Ar — 

m Voulenesd  iBjalj 


171 Oft Sarrijfon Str. 


überdbem & dB EentralDenrst. 
* en —28 bie 1 Uhr Mittags. z3jppflj 























wi im I 


112 bis 125 State Str., durch bis Wabafh Ave. 





Serunter im Bafement— 
Herunter im Breis— die gewöhntiche 


Bargain- 
...o ” | ” 
Geſchichte von verſtauſen und ſparen — aber mit verflärktem Mahdrnd für 
morgen. Chicagos Auſter · Raſement · Zargain · Hauptquartier wünſcht Eure 


Befoudere Aufmerkfamkeit auf dicfe (und viele audere) bemerkenswerthen 
Bargains in reellen Waaren zu lenken: 


.... Der Reit unie N — 
Kleiderſtoffe 75c, 81.00 * 81.25 — — —— 


nen Kleiderſtoffen, mittlere 


Für und jdhwere Stoffe, für’ ganze Jah j i 
” e, ganze Jahr paſſend — 2 bis 10 2 
Zu. Yard Langen, große Auswahl in Schattirungen, herunt. auf 250 
u⸗ Frühjahrs-Kleiderſtoffe, die neueſten Effelte, 39€ 
gemadht, um für 65c verkauft zu mwerden— Sreitagspreis... 
Marineblaue Storm Serges — 44 Zoll breit—die 50 
reguläre 81.00-Sorte —Freitag koſten ſie. . ............. 0 c 
Waſchſtoffe — Johnſon's Imperial Ginghams — der 
* — allerbeite Shilling Gingham, gewählte Niujter und m 
> große Auswahl — Freitags-Preis. ......... ............. c 
argain 22 a... * e 
Freitag Bedrudte Novität Kleiderftoffe, Grepes, oriental Gordg, Ic 
im 2c. wird überall für 10c vertauft — hier (Freitag) für.... ... 


Baſement. Beſte Schürzen Gingham — Amosfeag und Lancafter— = c 
volle Auswahl von Muftern — Ihr fennt den Werth — Freitag 9) 
123c bedrudte Duds, Cheviots etc. — in großer Aus— ic 
wahl von hübſchen Muſtern, morgen.......... ........... 


Muslin ....Refter von Betttücherzeug, werth bis zu 26c 10€ 


pr. Yd. — 7- 4 bis 10-4 breit — per Nard........... 


Für * — Bi . 
Bargain: Tonsdale gebleihtes Muslin — Yard breit — Bars 6c 
Freitag. geggggg 


Autterftoffe — verfhiedene Längen, viele Arten — fie B c 
wurden bis zu 25e per Yard verkauft —morgen.............. o 


m Aäntel Damen-Jacets —ein Hundert im Ganzen—einfad 


J * und mit Pelz beſetzt — in Cheviots, Beavers ꝛc. — 1 50 
iejelben waren 815 u. 820—jie gehen jegt für 82,50 u. 8* 

Freitag. ! e ſie gehen jept T u + 

$1.50 


Kinder-Reefers und Grethens—alle Größen— 
Steingut Ti Granit-Waare — die befte Qualität. 


früher 85.00 Freitags: Bajement:Preiß. ........... 


Für 10c Tiih- S * — 
Breiten = * * Suppenteller — groß de 
E ee rrhcre 
Bajement. : 256 Tablet3 — 8, 9 und 10 Zoll — 8c 
JJJ 
Große Theebretter und 7zöll. Suppenteller — nie 3 
unter Se das Stück verkauft — morgen.................... 
60 Dutzend 7c Suppenteller — 5 Zoll — % 
J. — — —— sense 
15c Pidle-Difhes — 73ö1. — 
für. * ee 1b 2 — unseren Je 
1000 einzelne Untertafien — Carl3bad, franz. und % 
amerifanijcher Borzellan—früher bis zu 10c das Stüd—jegt 
Heine japanische Borzellanyndividual=Butterteller— 10 c 
über d00- die 20c Sorte —per Dutzend . ................. 
>: .... Sümmtlihe Platmenages — vierfad) 
ESilberwaaren;,,; einige Gh 1 419 
9 viele bis zu 810 werth — für..........5. ea Tann 5 + 
Rogers $3 Zuder-Dofen, vierfah | 
—— VORN in Binnen ee $ 1 — 75 
85 Theekannen, Sateen Finiſh, vierfa 3 
JJ J % ib — fach —— — 52.25 


Ei3-Pithers, — vierfach plattirt — elegante 
Entwürfe, — die 825 Sorte für 87.97 — und die; 812 


35.97 


BEER VIENNA dus anna 

825 Ihee-Services — 5 Stüde — vierfa 

—— Besen ass dee en duneded nn 56.97 
Tlattirte Gabeln — waren $1 das Set — 

Ve ee ee SEHE 50e 


Kuchen-Körbchen — vierfach plattirt — Hand 81 47 
gravirt, —leicht geſchrammt —waren 84. 97 —86. 97, jetzt ar 


....100 Dugend individuelle Zuder- urd 
Glaswaaren;.;.. » viele Effekte in geſchlif— ( 
Im fenem Glas — waren 39e — das Set ................ Gr 


»afement. 47 Dugend Saucen, Beeren= und Jcecream- 15€ 
Ihüjjeln — mandje $1 wert — da8 Set von 6 Stüden... 


.... Fei lsbind ür Mä — de 
Salstrachten ;.; Ic Sr Bormatps-üne u 1 5 


Für J ——— 
Männer Hals Ruding für Damen—eine große Auswahl % 
— Muitern—reguläre 280 Qualität —morgen. ............. 


Reinleinene Kragen für Damen-—leicht beſchmutzt — 3 c 
angebiochıne Partien unjerer regulären 2ö5c Waaren—zu 


8 — iz 
T ep p iche Nehrere Hundert verſchiedene Längen der beſten 


Wiltons, Axminſters, Moquettes, Bruſſels und Iugrains für 


Für Eleine Zimmer, Vorhallen, Rugs u. f. w. — 8 bis 12 908. 
Preitagim — viele bis zu 82.00 werth — jegt ıjt der hödhjte Preis 50c 25 
ee bard und er at 


Dttoman Haflods aus Wilton-Sammet— Stern u. 4dc 
Quadrat Jacons, groß und breit—Ddie 81.00 Sorte für.... 


GlaceSandihuhe een 


4 Knöpfe — von Perrin gemaht — und am Freitag von 50e 
WanbeiB: DEKOR FEB 


Spiten und Stidereien. 
Eine Partie Fabrifanten-Rejter von ö R 
Ein Drittel 


Spigen, [hwarz, weiß und eeru —Preije 


weniger Ald...oronsensonceonnnenncee. 
Mebituhl-Enden von Stidereien — etivas zer s 
drüut u. beihmupt, werth biß zu 25c—Preije...... 6 aaa 2c 
St m iwaaren: ...Hünfzig Dußend Mufter von 
ru pf Männer Halbitrümpren—völlıg 1 2 
regulär—ſchwarz und farbig —85c Sorte................ ac 


Für 80 Dutend Mufter von Kinder-Strümpfen—feine frans 
Breitag zöjiihe und beutjde Yabrifate—völlig regulär— Werth 19 
im 99: 4002 03 anal cr rer san in seen c 
Bafement. 


100. Duß. Damen 40-Gauge echt jhwarze Strümpfe, 
high:ipliced Zerjen und Zehen—die 3öc Qualität—für.... 


Wailts, Wrappers ıc..... 


25c 


Für Damen und Mädchen Lamn Wailts— weiße und farbige 
Breitag Stiderei—große Aermel und Matrojenfragen—leicht bes 

im hmugt—waren 82,50—jebt......-.-serc00rennnnnnnnne 50e 
Baſement. 


— ee 50e 
Geſtrickte Kinder-Skirts — ein wenig beſchmutzt — 30€ 


EEE a a een ae 
98e 


Morgen-Wrappers —beſte Qual. Kattune —Watteau 
Rüden—loje Front, ruffled ꝛc. —Werth 81.50 —Preis..... 
50c Schürzen — früher 500 — * 

ia 25€ 

45° 

Kinder-Kleider — Cambric — Hubbards und Gret- 50€ 
Hens—hübjch garnirt—einige befhmugt—$1 Qualıtät.... 

....75 Dubend elegante Strip Coriet3 — Zone Belt — 

Corſets tung Srcinm, mutigen Ar 


Keinen; ‚Tele von Hud-Handtudigeugen — geföpertes Hand- 
Sür ä 


..........n—n........0 08 BEE ET Tree 


tuchzeug, Glastücherzeug und Grajh Tomweling — viele 
Längen und Sorten a * ans: — — * ER I 
Bargains — — { 3 = 
Freitag im Relter von Tiichtuchleinen — gebleicht, cream, tür— 2 X 
Saſement. kiſchroth, Cardinal ꝛc. —Freitags-Preis...............* 
500 hohlgejäumte Garving = Tücher — zwei Reihen Pe 
— offene Arbeit ⸗¶beſte Koe Waaren —morgen.............* 


... Ein atb von Reftern — viele 
Weißwaaren paſſende ger en Leinewand, Swiſſes, 
Für Nainfoofs, Organdies, Lawns, Muls, Piques u. |. w. — 5e 
ð tas. Freitag (per Yb.). .. ....................nnnn® 























